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Editorial

Aus SUPER SMASH (honig) wird
SUPER SMASH ORANGE

Ab sofort erhältlich in 1,23 und 1,28 mm.

Die KIRSCHBAUM SUPER SMASH ORANGE ist 
die moderne Version des weltweit 
beliebten Klassikers SUPER SMASH (HONIG). 
Die SUPER SMASH ORANGE passt sich jeder 
Spielsituation optimal an:
•  gute Kontrolle bei gefühlvollen, 

präzisen Schlägen
• explosive Power bei kraftvollen Schlägen

www.kirschbaum-strings.de

das Tennisjahr 2012  mit seiner Sommersaison  hatte in 
Berlin und Brandenburg so viele  Höhepunkte, dass es 
ungerecht wäre, nur vereinzelt Siege herauszuheben. 
Ich muss auch keine Statistik bemühen, um zu erken-
nen, wie erfolgreich wir Spieler im TVBB gegenüber den 
anderen Landesverbänden in Deutschland in dieser Sai-
son gewesen sind. Allein schon die Tatsache, dass wir 
im kommenden Jahr der einzige DTB-Landesverband 
sind, der in allen Altersklassen 30, 40, 50, 60 und 70+ bei 
den Großen Spielen der DTB-Landesverbände vertreten 
ist, zeigt in welcher Breite und Leistungsstärke der Ten-
nissport in Berlin und Brandenburg betrieben wird.

Und überaus erfreulich ist, dass sich das bis in die jüngs-
ten Altersklassen der Jugend fortsetzt. Ob beim Mid-
court der Kinder unter 10, der verschiedenen Jugend-
altersklassen oder dem sogenannten Nachwuchs unter 
21 Jahren, der TVBB ist an vorderer Stelle immer mit 
dabei. Sehr gerne hätte ich an dieser Stelle berichtet, 
dass das Training unserer besten Jugendlichen im Lan-
des-Leistungszentrum im Hüttenweg jetzt sogar mit opti-
malem Licht und auf turniererprobtem Boden stattfinden 
kann. Doch der seit fünf  Monaten herbeigesehnte Ge-
nehmigungsstempel der Senatsverwaltung zum Sanie-
rungsbeginn steht nach wie vor aus. Der zugesicherte 
Zuschuss zur Finanzierung ist für unser Vorhaben un-
abdingbar und vereinbarungsgemäß dürfen die Arbeiten 
nicht vor der letzten Genehmigung angefangen werden. 
Erklärtes Ziel bleibt aber, unverzagt  noch in diesem Jahr 
die Sanierung abzuschließen.

Besonders gefreut hat mich das Engagement in unseren 
Vereinen, Turnierausrichter zu bleiben oder zu werden. 
Hierzu gehören in erster Linie die Turniere für professio-
nelle oder semiprofessionelle Spieler, die Zuschauer mit 
Tennisfinessen begeistern. An oberster Stelle sind die 
Allianz Kundler German Juniors Open beim LTTC Rot-
Weiß und die German Open der Rollstuhlfahrer zu nen-

nen. Beide Turniere sind weit über die 
Grenzen unseres Verbandsgebiets 
hinaus beliebt und zeigen, dass Ber-
lin in Deutschland ein Turnierstand-
ort erster Wahl ist. Hervorzuheben 
ist, dass es mit der Allianz General-
agentur Kundler gelungen ist, einen 
Hauptsponsor aus Berlin für dieses traditionsreiche Ju-
gendturnier zu gewinnen. Es mag für viele überraschend 
klingen, doch ohne finanzielle Unterstützung aus pri-
vatem Engagement und Unternehmenssponsoring  kön-
nen größere sportkulturelle Veranstaltungen nicht be-
stehen. Zögern Sie deshalb nicht, als Spender oder 
Sponsor im eigenen oder Nachbar-Verein dabei zu sein, 
Sie fördern damit fast ausschließlich Lebensfreude und 
geben unserem Nachwuchs eine sportliche Perspektive.

Mit der Einführung der Leistungsklassen wird nun nicht 
nur das Interesse am Zuschauen von professionellen 
Spielern geweckt, hier kann jeder in seiner Spielklasse 
mitmachen und sich der Spielfreude pur hingeben. Et-
liche LK-Turniere sind bereits erfolgreich durchgeführt 
worden, der LK-Beauftragte  des TVBB klärt geduldig 
über die Vor- und Nachteile auf und das neue DTB-Por-
tal mybigpoint, zu erreichen über www.tennis.de, zeigt 
bei der Premium-Mitgliedschaft alles Wissenswerte über 
Gegner und die Tenniswelt, so dass der Winter die idea-
le Zeit sein wird, sich den Herausforderungen der Fit-
ness und der Schlagfertigkeit zu stellen.

Ich wünsche Ihnen für Ihre Wintersaison beste Trai-
ningsbedingungen in einer der zahlreichen Tennishal-
len. Auch wenn die Dunkelheit nicht immer zur Höchst-
form animieren mag, nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre 
Stärken zu stärken.

Ihr Klaus-Peter Walter 
Präsident des TVBB

Liebe Tennisfreunde  
in Berlin und Brandenburg, 

Dr.Klaus-Peter Walter

http://www.kirschbaum-strings.de
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64. DTB-Mitgliederversammlung in Bad Neuenahr

Motto war: Deutsches Tennis voranbringen
Am Wochenende des 17. und 18. No-
vember hatte der Deutsche Tennis 
Bund zu seiner 64. Mitgliederversamm-
lung nach Bad Neuenahr eingeladen, 
wo Rheinland-Pfalz der gastgebende 
Landesverband war.

Bereits in den Sitzungen der einzelnen 
Kommissionen wurden Nachrichten pu-
blik, die alle Teilnehmer aufhorchen ließen, 
weil keiner damit gerechnet hatte. Zum ei-
nen ging es darum, dass der DTB und sein 
Geschäftsführer Stephan Brune im gegen-
seitigen Einvernehmen den Vertrag als Ge-
schäftsführer zum Ende des Monats No-
vember beenden. Die zweite Nachricht, die 
die Presseverantwortlichen der Landes-
verbände doch stark berührte, war, dass 
die DTB-Führung eine Neustrukturierung 
und Neuausrichtung des Verbandes beab-
sichtigt und daraus die Trennung vom bis-
herigen Pressesprecher Oliver Quante re-
sultiert. Künftig will sich der DTB von der 
Agentur JPH Promotion betreuen lassen. 
Dieser Agentur steht Jens-Peter Hecht vor, 
der in der Zeit von 1984 bis 2000 für den 
DTB die Medienarbeit verantwortet hat. Er-
wartet wird, dass er seine langjährigen Er-
fahrungen als Verantwortlicher für „Media 
Operations“ der Fußball-Weltmeisterschaft 
2010 in Südafrika und anderer Events ein-
bringen wird, die der Neuausrichtung in der 
Außendarstellung des DTB dienen sollen. 
Dr. Altenburg dankte Oliver Quante für die 
geleistete Arbeit und das große Engage-
ment in den zurückliegenden Jahren.

In seinem Referat auf der Mitgliederver-
sammlung am 18.11.2012 zog der DTB-
Präsident nach seinem ersten Amtsjahr Bi-
lanz und kritisierte die Hinterlassenschaft 
des vorhergehenden Präsidiums. „Der Weg 
war steiniger als angenommen“, meinte 
Altenburg, vielleicht war „auch die Erwar-
tungshaltung zu groß, aber wir sind auf 
dem richtigen Weg“ erklärte er zum Schluss 
seiner Grundsatzrede.

Der Gastredner Christian Seifert, Vorsitzen-
der der Geschäftsführung der Deutschen 
Fußball Liga, sprach das Thema Integration 
von Breiten- und Spitzensport an, was dem 

DTB und seinen Landesverbänden neue 
Impulse verleihen kann.

Im Weiteren wurde ein neuer Partner des 
Deutschen Tennis Bundes vorgestellt – ei-
ne der weltweit größten Kinderhilfsorgani-
sationen Plan International Deutschland 
e.V.. Die Sprecherin der Geschäftsführung 
von Plan, Maike Röttger, und der stellver-
tretende  Geschäftsführer, Wolfgang Por-
schen, präsentierten die Aktivitäten von 
Plan International Deutschland. Hier er-
hofft man sich eine konstruktive und bei-
den Partnern zum Vorteil gereichende Ko-
operation. Plan als Charity-Partner soll die 
Zusammenarbeit befruchten.

Besonderen Wert legt der Präsident des 
DTB Altenburg auf den weiteren Fortschritt 
des deutschen Tennis. Davon zeugt die 
erfolgreiche Zusammenarbeit mit Barba-

ra Rittner, der Team-Chefin der deutschen 
Damenmannschaft. „Das muss das Modell 
sein für das Herrentennis“, sagte Dr. Alten-
burg. Für die Zukunft gilt es, klaren Visi-
onen zu folgen, keinen Unmut bei den Ten-
nisspielern aufkommen zu lassen und sich 
zu konzentrieren auf den Aufbau der nati-
onalen Teams, die Weiterentwicklung des 
Breitensports und auf die Schaffung einer 
stabilen Finanzlage.

Betont hat Altenburg in seiner Rede das 
gestiegene Zuschauerinteresse am Ten-
nissport, das eine Steigerung von 40 % zu 
verzechen hat. Dazu waren intensive Ge-
spräche mit den Medien notwendig, wo-
von mehr als 50 Treffen zeugen. Er be-
zeichnete das als „Anfang einer medialen 
Präsenz“. Der Breitensport hat durch die 
Aktion „Deutschland spielt Tennis“ für Auf-
merksamkeit gesorgt und mit 125 000 Be-

Dr. Altenburg, der DTB-Präsident, gab einen selbstkritischen Bericht über sein erstes Amtsjahr.
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suchern und über 10 000 neuen Mitglie-
dern für Furore gesorgt. Besonderen Wert 
legt der Präsident auf die Einbeziehung und 
Förderung von Jugendlichen. Dabei ist der 
Faktor Integration besonders wichtig. Hier-
bei sollte die Hilfe von Agenturen in An-
spruch genommen werden. Mit der Online-
Plattform tennis.de sind Voraussetzungen 
zu schaffen, um mit potentiellen Mitgliedern 
in Kontakt zu treten und attraktive Angebote 
zu unterbreiten. Altenburg sprach auch die 
Beziehungen zur ATP an, wo eine gewisse 
Bewegung zu konstatieren ist. Die Turnier-
landschaft im internationalen Tennis verän-
dert sich, was neue Chancen eröffnet. Das 
hat auch Stacy Allaster, WTA-Chefin, in ih-
rem Interview kund getan hat.

Was die finanzielle Situation anbelangt, so 
sprach der DTB-Präsident von intensiver 
Arbeit, um das Budget einzuhalten und zu 
schwarzen Zahlen zu kommen.

Generell liegt ihm die Außendarstellung des 
DTB am Herzen. Dabei geht er von konzer-

tierten Aktionen aus, bei denen die DTB-
Gremien Geschlossenheit demonstrieren 
sollen. „Wir ziehen an einem Strang!“ – das 
war die Botschaft der 64. Mitgliederver-
sammlung. Für die neue und bessere Au-
ßendarstellung spricht auch das neue Logo 
des DTB, womit der DTB signalisieren will, 
dass sich etwas geändert hat.

Im Anschluss an seine Rede nahm der 
DTB-Präsident einige Ehrungen vor. Die 
Auszeichnung „Vereinstrainer des Jah-
res“ ging an Lars Noll vom TV Grün-Weiß 
Worms-Pfiffligheim. Trainer des Jahres 
2012 wurde Jens Wöhrmann (Hamm), 
Cheftrainer des Westfälischen Tennis-Ver-
bandes. Matthias Wegener vom TVBB, der 
sein Jurastudium absolviert hat, sich aber 
für eine Trainerlaufbahn entschieden hat, 
wurde als bester Absolvent der A-Trainer-
ausbildung 2011/2012 geehrt. Herzlichen 
Glückwunsch von uns!

Text: Henny Leidenfrost-Tschakarowa 
Fotos: DTB

Dr. Altenburg zeichnet Mathias Wegener  
(Dahlemer TC) als besten Absolventen der  
A-Trainer-Ausbildung 2012/13 aus.

Anzeige

http://www.hajo-ploetz.de
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TVBB-Hallen-Verbandsmeisterschaften U12, U14, U16, U21

In acht Finals gewinnt vier Mal die Nummer 1
Im November war das DSR Sportzentrum 
in der Waldsiedlung Wandlitz die traditi-
onelle Stätte für die Hallen-Jugend- und 
Nachwuchsmeisterschaften des TVBB. 
In den Altersklassen U12 (17./18.11.), U14 
und U16 (23.-25.11.) und U21 (17./18.11.) 
ermittelten die Talente aus Berlin und 
Brandenburg ihre Besten und boten da-
bei überwiegend gutklassigen Sport.  Für 
die Nachwuchskategorie (U21) ging es 
um ein Preisgeld von 200 bzw. 100 Euro 
für die Finalkontrahenten, für die in den 
anderen Altersklassen um einen TVBB-
Quotenplatz bei den Deutschen Jugend-
Hallenmeisterschaften.

Vor Beginn gab es kleine Irritationen hin-
sichtlich der Regularien. Da gleichzeitig 
ein Turnier in Bad Saarow  stattfand, wa-
ren einige Spielverzichte hier und dort die 
Folge. Soll heißen: manch Jüngerer, der 
auch in der U21 in Wandlitz hätte spielen 
können, unterließ das, weil es hieß, dass 
“die Spielerinnen & Spieler jeweils in ihren 
Altersklassen spielen müssen!” Das frei-
lich bezog sich allein auf die Wettbewerbe 
um Quotenplätze. Nachdem Oberschieds-
richter Tobias Fuchs, in Wandlitz zudem  in 
derTurnierleitung, dies in einer Rund-E-Mail 
klar gestellt hjatte, ergaben sich neu geord-
nete und ergänzte Meldefelder.

Die Nachwuchskonkurrenzen (U21)
So war es bei den Herren U21  möglich, 
dass der erst 16-jährige ungesetzte Juni-
or Kevin Kralj (TK Blau-Gold  Steglitz) ge-
wann und die Siegerprämie kassierte. Kralj 
siegte übrigens durchaus verdient, räumte 
er doch starke Konkurrenz aus dem Weg. 
In der Vorschlussrunde gab er in einem um-
kämpften Duell Timo Stodder (TC SCC) mit 
6:2, 6:7 (5) und 10:6 im Match-Tie-Break 
das Nachsehen und ließ auch im Finale Fe-
lix Ott (SC Brandenburg) beim 6:4,6:2 kei-
ne Chance. Ott gelang im Halbfinale ein 
hauchdünner 2:6, 6:3, 11:9 - Sieg über Mo-
ritz  Kandt (TC 1899 Blau-Weiss). Bemer-
kenswert auch, dass die an Position 1 und 
2 gesetzten Zehlendorfer Wespen Philipp 
Kemkes und Julian Heikenfeld schon in der 
ersten Runde ausschieden.

Bei den Damen dieser Altersklasse ge-
wann Favoritin und Nummer 1 Lisa-Marie 
Mätschke (Grunewald TC) ihre drei Mat-
ches bis zur Meisterschaft souverän mit 
Zwei-Satz-Auftritten. Im Halbfinale be-
siegte sie die Nummer 4, Juliane Triebe 
(BSV 1892), mit 6:3,6:4, im Endspiel mit 
dem gleichen Resultat die Nr. 3, Lidia Usin-
ger (TC 1899 Blau-Weiss), die zuvor Janina 
Braun (TC SCC, Nr. 2) überraschend klar 
mit 6:2,6:0 eliminiert hatte. Schade, dass 

die körperlich kleine, aber spielerisch große 
Rot-Weiße Camille Gbaguidi-Keller an die-
ser Konkurrenz nicht teilnahm.

Stärkster in der U16: Ronny Georgi
Eine Woche nach seinem Sieg in der U21 
scheiterte Kralj  in seiner angestammten 
Klasse im U16-Halbfinale an Timo Stodder 
(TC SCC) mit 2:6, 6:7(8), dem er in der U21 
eine knappe Niederlage zugefügt hatte.  Für 
Kralj reichte es damit nicht zum Quotenplatz 
in der U16, für Stodder aber auch nicht. Er 
fand nämlich seinen Meister in Ronny Ge-
orgi (TC Orange-Weiß Friedrichshagen), 
der auf den U21-Einsatz eine Woche zuvor 
verzichtet  und dabei vielleicht das entschei-
dende Quäntchen Kraft für den 6:0, 6:7 (5) 
und 10:7-Finalerfolg gegen den beeindru-
ckend kämpfenden Stodder gespart hatte.

Viermal gewannen in den sechs Endspie-
len der hier betrachteten Altersklassen die 
Topgesetzten, nur einmal kam es (in der 
Begegnung Georgi - Stodder) zum Duell 
der Nummer 1 gegen die Nummer 2. Die-
se Begegnung wurde nach dem 6:0-Auftakt 

Kevin Kralj gewann überraschend die  
Nachwuchs-Hallenmeisterschaft 2012

Der Friedrichshagener Ronny Georgi (l.) traf im Endspiel  
U16 auf den ebembürtigen Timo Stodder (TC SCC)

U21: Lisa-Marie Mätschke (Grunewald TC) (r.) 
nach ihrem Sieg über Lidia Usinger (TC 1899 
Blau-Weiss)  
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des Friedrichshageners ab Abschnitt 2 eine 
hammerharte Auseinandersetzung auf sehr 
gutem Niveau. Georgi sah schon fast wie 
der Sieger aus, nachdem er auch im zwei-
ten Satz mit 5:3 führte und zu fünf Match-
bällen kam. Doch Stodder drehte das Spiel 
zum 6:5 und gewann den zweiten Satz. Im 
entscheidenden Match-Tie-Break fand Ge-
orgi zu seiner Linie zurück, siegte mit 10:7 
- aber erst mit dem achten Matchball been-
dete er das Duell.

“Da war wirklich alles dabei, so etwas ha-
be ich noch nicht erlebt”, stöhnte und lach-
te Vater Andreas Georgi zugleich. Vier-
mal hatten sich Ronny und Timo zuvor in 
jüngster Vergangenheit gegenüber gestan-
den, jetzt steht es 2:2. “Das war nichts für 
schwache Nerven”, meinte Ronny Geor-
gi hinterher, “vor allem, wenn ich zeitweise 
so fahrlässig mit meinen Chancen umge-
he”. Stodder hatte sich kräftezehrend durch 
das Turnier gekämpft, in seinen drei Spie-
len vor dem Finale zweimal den Match-Tie-
Break fürs Weiterkommen benötigt, woge-
gen Georgi keinen Satz verloren hatte. Das 
war möglicherweise mit ausschlaggebend 
für die Niederlage im Endspiel.

Camille Gbaguidi-Keller  
verteidigt U16-Titel
Bei den Juniorinnen U16 beherrschte die 
Rot-Weiße Camille Gbaguidi-Keller das 

Feld nach belieben.  6:3,6:4 gegen Chantal 
Lill (TC Rot-Weiß Seeburg), 6:0,6:1 gegen 
Nele Seitz (TC Lichtenrade Weiß-Gelb), 
6:1,6:0 gegen CelineFritz (SV Zehlendorfer 
Wespen) und schließlich 6:0,6:1 im Finale 
gegen ihre Klubkameradin Lorene Foerste 
sind beredt genug. Läuferisch stark, tech-
nisch brillant, präzise und hart schlagend 
- Camille hatte sich einen Sonderpreis für 
Eleganz und Angriffslust zugleich verdient. 
“Ich denke, ich habe ganz ordentlich ge-
spielt und mein Potenzial gut ausgeschöpft. 
Da kommen dann solche Resultate heraus”, 
kommentierte sie den überzeugenden Tur-
nierauftritt, mit dem sie ihren U16-Titel aus 
dem Vorjahr verteidigte.

U14: Livadaru und Freimuth vorn
In den 14-er Klassen durften sich Alek-
sandra Livadaru (Grunewald TC) und Je-
sper Tull Freimuth (TC 1899 Blau-Weiss) 
über die Titel freuen. Freimuth bestätigte 
damit die Setzliste, die ihn auf Position 1 
führte. Im Halbfinale gegen den ungesetz-
ten Tristan Wolke (SCC) hatte er beim 
4:6,6:3 und 10:8 Mühe, im Endspiel gegen 
Chris Lukanu Andre (SC Brandenburg, Nr. 
3) beim 6:3, 6:2 weniger. Wolke erreichte 
des Halbfinale  durch einen knappen Sieg 
über den Neuenhagener Niclas Pietsch, 
Andre besiegte im Halbfinale  ebenso 
knapp Robert Strombach (Pro Sport Berlin 
24, Gatow, Nr.4).

Bei den Juniorinnen zogen zwei ungesetz-
te Spielerinnen, Aleksandra Livadaru (Gru-
newald TC) und Sara Grozdanovic (TC 
Weiße Bären Wannsee),  durch Siege über 
Nadja Lask (BSV 1892) bzw. Aleksandra 
Göbelt (SpoK) ins Finale ein, das Livadaru 
mit 6:0, 6:3 für sich entschied.

Text: Klaus Weise

U16: Camille Gbaguidi-Keller (LTTC “Rot-
Weiß”) verteidigte ihren Hallenmeistertitel  
aus dem Vorjahr

U14: Jesper Tull Freimuth (TC 1899 Blau-
Weiss), Hallenmeister 2012

Im Endspiel U14 siegte Aleksandra Livadaru 
(Grunewald TC) über Sara Grozdanovic  
(TC Weiße Bären Wannsee)
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Liebe Tennisfreunde,
ein für den TVBB erfolgreiches Tennisjahr  

neigt sich seinem Ende zu. Wir möchten uns  

bei allen bedanken, die uns in diesem Jahr  

durch ihre Beiträge, Aktivitäten und Hinweise  

unterstützt haben und hoffen, künftig weiter  

mit ihnen rechnen zu können.

Allen Tennisfreunden und Lesern des  

matchball wünschen wir Gesundheit  

und Frohsinn, um auch im kommenden 

Jahr den Anforderungen gerecht zu werden,  

Spaß am Spiel zu haben und natürlich  

erfolgreich zu sein, denn unser  

Verband hat sich für 2013 wieder  

große Aufgaben gestellt.

Präsidium des TVBB und
Redaktionsteam matchball

 und ein 
gesundes 
   neues Jahr!

Großer Andrang in der U12
Während die Felder in der U14/U16 auf 16 
Spieler/Spielerinnen beschränkt war, waren 
aus der   Altersklasse U12 nach Rangliste bzw. 
nach Spielstärke jeweils 8 Teilnehmer direkt 
für das Hauptfeld qualifiziert. Zusätzlich wur-

den je 8 Teilnehmer über die Qualifikation er-
mittelt, die auf je 32 Teilnehmer begrenzt war.

Bei den Mädchen sorgte zunächst Adelina 
Krüger (TC Grün-Weiß Lankwitz) für eine 
Überraschung, als sie mit knappen Siegen 
über Luisa Sommer (SV Zehlendorfer Wes-
pen, Nr.3) und Anne-Kathrin Abeln (TC Grün-
Weiß Nikolassee) das Halbfinale erreichte. 
Die anderen Halbfinalplätze belegten neben 
der Favoritin Franziska Sziedat (TC Lichter-
felde 77), Emma Gevorgyan (Wasserfreunde 
Spandau, Nr.4) und Santa Strombach (Pro 
Sport Berlin 24 Gatow, Nr. 2). Im Endspiel traf 
Sziedat auf Strombach und hatte beim 6:1, 
6:4-Sieg wenig Mühe zum Titelgewinn.

Bei den Jungen stellte der TC SCC allein 
vier Spieler des Hauptfeldes, darunter an 
Position 1 Jonas Pelle Hartenstein. Er ver-
lor jedoch im Viertelfinale glatt gegen den 
ungesetzten Nino Ehrenschneider (SV Ber-
liner Bären), der im weiteren Verlauf im 
Halbfinale Finn Stodder (Nr. 4) und im Fina-
le Niclas Fleischhauer (Nr. 3), beide eben-
falls vom SCC, jeweils in zwei Sätzen aus-
schaltete und souverän den Titel errang. 

Allerdings hatte sein Kontrahent auf sei-
nem Weg ins Finale zwei schwere Kämp-
fe bestritten,  im Viertelfinale gegen seinen 
Vereinskameraden Steve Mundt (6:2, 3:6, 
11:9) und im Halbfinale gegen Jakob Hüt-
ten (TC 1899 Blau-Weiss) mit 5:7, 6:2, 10:7.

Der TVBB beglückwünscht alle Jugend-
Hallenmeister 2012!

Text: Dr. Dieter Rewicki 
Fotos: Andreas Springer

Franziska Sziedat bei den U12- Hallenmeister-
schaften 2012

Die Hallemmeisterschaft in der U12 errangen  
Nino Ehrenschneider (SV Berliner Bären)  
und Franziska Sziedat (TC Lichterfelde 77)



21. - 23. FEBRUAR 2013

 
TITISEE/NEUSTADT 

 

SKI  TENNIS&
MEISTERSCHAFTEN

 DEUTSCHE

Tenniswettbewerb:
Einzelspiele in den Altersklassen
Damen bis 39 Jahre (Jahrgang 1974)
Damen 40+ / 50+ / 60+
Herren bis 39 Jahre (Jahrgang 1974)
Herren 40+ / 50+ / 60+ / 70+

Die Wettbewerbe werden ausgetragen im KO.-System 
mit Nebenrunde. Jeder Spieler hat garantiert 2 Spiele 
mit LK-Wertung (1. / 2. Spiel = Hauptrunde sowie 
1 Spiel in der Nebenrunde). Spiele in der Hauptrunde 
werden mit 2 Gewinnsätzen, 

Spiele in der Nebenrunde 
werden als Short-Set gespielt, Platzierungsspiele um 
Plätze 3, 5 und 7 als Match-Tiebreak. 

der 3. Satz wird als 
Match-Tiebreak gespielt. 

Nebenrunde = keine Platzierungsspiele 
Die Setzung erfolgt nach DTB-Rangliste und LK-Wertung. 
Die Teilnahme ist begrenzt auf 8 bzw. 16 Teilnehmer je
 Altersklasse. Die Zulassung erfolgt nach Eingangsdatum 
der Anmeldung. 

uf der 
FIS-Strecke am „Todtnauberg“ (Stübenwasen-Lift)

Spielbeginn = jeweils um 9.00 Uhr

Skiwettbewerb:
Riesenslalom am Samstag, 23.02.2013 a

2 Läufe ca. 60 Sekunden (der bessere zählt)

Die Platzierungen der beiden Disziplinen werden 
addiert, die niedrigste Punktzahl ergibt die Sieger. 
Bei Punktgleichheit entscheidet die Tenniswertung.

30. DEZEMBER 2012
MELDESCHLUSS

Nenngeld (jeweils pro Person):

4 Übernachtungen (Mi.-So.) 
inkl. Kennenlern-Mixed-Turnier 
am Mittwoch                         399,00 €

3 Übernachtungen (Do.-So.) 
im ****Parkhotel Waldeck oder 
***Gästehaus Waldeck
Titsee/Neustadt, Parkstraße 4-6, 

 
 

3 Tage Skipass (Hochschwarzwald), 
3 Tage je 

www.parkhotel-waldeck.de
Doppelzimmer/Mehrbett-Appartement
mit reichhaltigem Frühstücksbüffet

3 Stunden kostenloser Eintritt 
ins Badeparadies (Palmenoase), 
Siegerehrung mit Büffet 
am Samstag            299,00 €

7 Übernachtungen (So.-So.) im DZ 
mit reichhaltigem Frühstücksbüffet

3 Stunden kostenloser Eintritt 
ins Badeparadies (Palmenoase),
Kennenlern-Mixed-Turnier       599,00 €

6 Tage Skipass (Hochschwarzwald), 
6 Tage je 

ohne Übernachtung 
inkl. Skipass, Tennis und Abendessen 
Siegerehrung              99,00 €

Einzelzimmerzuschlag je Nacht 20,00 €

Weitere Information:
www.wtb-tennis.de

info@wtb-tennis.de 
Rückfragen per eMail an:

Veranstalter:  Württembergischer Tennis-Bund e.V.

Veranstaltungsort:  in verschiedenen Hallen (saubere Sandplatzschuhe)
Tennishalle 79822 Titisee/Neustadt,                 Tennishalle 79199 Kirchzarten
Gutachstraße 39, � 0 76 51 / 971 775       Oberrieder Str. 6, � 0 76 61 / 25 25

Spielball:
Head No. 1

Preise je Klasse:
Pokale und Sachpreise
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oder telefonisch unter 
� 0 71 21 / 5 89 67 
mobil 0179 / 453 03 40
Gerd Hummel (Verbandsbreitensportwart)

http://www.wtb-tennis.de
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Der TC 1899 Blau-Weiss Berlin war auch 
in diesem Jahr bei schönem Berliner 
Ten niswetter und guter Organisation 
Gast geber für das Tennis-Bundesfinale 
“Ju gend trainiert für Olympia”. Die 12 
bis 15-jährigen Mädchen und Jungen 
der 31 Landessieger-Schulteams liefer-
ten sich spannende Wettkämpfe.

Das Mädchen-Team des Otto-Hahn-Gym-
nasiums Karlsruhe aus Baden-Württem-
berg unter Teamcoach Thorsten Höß wurde 

in den Vorrunden seiner Favoritenrolle als 
Vorjahres-Sieger gerecht und siegte glatt 
über das Gymnasium Nieder-Olm, Rhein-
land-Pfalz, und die Anna-Schmidt-Schule 
Frankfurt am Main (Hessen). Erst im span-
nenden Halbfinale wurden sie vom Team 
der Berliner Poelchau-Oberschule mit  
Chantal Lill, Milena Vukicevic, Nadja Lask, 
Diana Rust, Melissa Böhme und Lavinia 
Rietz gefordert. Bei Gleichstand nach den 
Einzeln mussten die Doppel die Entschei-
dung bringen und in beiden Matches konn-

Hanna Kantenwein, Nr.1 des Teams OHG 
Karlsruhe (2. Platz)              Foto: Andreas Wüst

Vinja Lehmann, Nr.1 des Teams KGS  
Hemmingen (1. Platz)           Foto: Andreas Wüst

ten die Karlsruher ihre Matchbälle buch-
stäblich in der gleichen Minute verwandeln 
und mit 4:2 ins Finale einziehen.

Hier trafen sie auf die Mannschaft der KGS 
Hemmingen und TennisBase Hannover, Nie-
dersachsen, die mit Siegen über die Sach-
senwaldschule Reinbek (Schleswig-Hol-
stein) und das Gymnasium am Rotenbühl 
Saarbrücken ohne Matchverlust das Fina-
le erreicht hatte.Trotz euphorischer Stim-
mung beim Team aus Baden-Württemberg 
nach dem Halbfinalerfolg erwischte Shali-
ne Piper aus Hannover am Entscheidungs-
tag den besseren Start gegen Bojana Beck 
vom OHG Karlsruhe. Nach gewonnenem 1. 
Satz konnte sie aber das Niveau nicht hal-
ten, Bojana fand ihre Form wieder und setzte 

Chantal Lill, Nr.1 des Teams Poelchau-  
Oberschule (3. Platz)       Foto: Andreas Springer

Jugend trainiert für Olympia – Tennis Bundesfinale Berlin

Spannende Matches und tolle 
Stimmung bei den Finalkämpfen

Foto: Andreas Springer
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Das Land Brandenburg war durch das Einstein-Gymnasium Neuenhagen bei den 
Jungen und durch das Von-Saldern-Gymnasium Brandenburg a.d. Havel bei den 
Mädchen vertreten. Die Jungen landeten mit einem Sieg über Mecklenburg-Vorpom-
mern auf Platz 14, die Mädchen kamen nach einem 5:1-Sieg über Sachsen am Ende 
auf Platz 12.               (DR)

Das Team der Pölchau-Oberschule (Platz 3): Diana Rust, Nadja Lask, Milena Vikocevic, Lavinia 
Rietz, Melissa Böhme, Chantal Lill. Die Ergebnisse: 4:0 (Sachsen), 4:0 (Nordrhein-Westfalen), 2:4 
(Baden-Württemberg, HF), 4:2 (Saarland, Spiel um Platz 3).      Foto: Andreas Springer

Das Team der Böll-Oberschule (3. Platz): NN, Maxim Sabeshinskij, Rudolf Molleker, Merdin Elis, 
Ammar Latifovic, Eldin Balic. Die Ergebnisse: 5:1 (Nordrhein-Westfalen), 5:1 (Hessen), 3:3 (52:54) 
(Saarland, HF), 4:2 (Rheinland-Pfalz, Spiel um Platz 3)..        Foto: Andreas Springer

sich, auch dank lautstarker Unterstützung 
von den Zuschauerrängen des Centercourts 
B, in drei Sätzen durch. Gleichzeitig gewann 
Laura Bente von der KGS Hemmingen klar 
gegen Olivia Pöttinger aus Karlsruhe und 
sorgte somit für einen ausgeglichenen Zwi-
schenstand. Im Spitzeneinzel der topgesetz-
ten Spielerinnen musste sich Hanna Kanten-
wein von der OHG Karlsruhe trotz starker 
Ballwechsel dem agressiven und druckvollen 
Spiel von Vinja Lehmann von der KGS ge-
schlagen geben. Den dritten und entschei-
denden Punkt für Hannover holte Anastazja 
Rosnowska durch ihren Sieg über Mona Fin-
ke. Damit hatte  Niedersachsen den Titel be-
reits in der Tasche, da das Team unter der 
Leitung von Joachim Hoffmann nach Sät-
zen uneinholbar führte. Die folgenden Dop-
pel waren nur noch Formsache und die KGS 
Hemmingen holte für Niedersachsen mit 5:1 
den Deutschen Meistertitel.

Das Berliner Mädchen-Team von Trainer 
Guido Jacke konnte zeitgleich auf der Anla-
ge des BSC in Schmargendorf im Spiel um 
Platz 3 gegen die Saarländer vom Gymnasi-
um am Rotenbühl Saarbrücken nach einem 
2:2 in den Einzeln diesmal beide Doppel für 
sich entscheiden und mit 4:2 ihre Bronze-
platzierung vom Vorjahr  wiederholen.

Bei der Jungen-Konkurrenz zeigte sich das 
Saarländer Team vom Gymnasium Saarbrü-
cken in starker Form und gab bei den Sie-
gen über Sachsen und Hamburg in 12 Mat-
ches gerade mal 11 Spiele ab. Im Halbfinale 
traf es auf das Team der Heinrich-Böll-Ober-
schule Berlin. Beide Mannschaften liefer-
ten sich einen wahren Tennis-Krimi. Beim 
Stand von 3:3 Matches zogen die Berliner 
nur durch eine Spiele-Differenz von 2 Spie-
len den kürzeren. Das Finale entschieden 
die Saarländer mit 5:1 gegen das Team der 
KGS Hemmingen aus Niedersachsen klar 
für sich. Die Berliner sicherten sich Platz 3 
mit einem 4:2-Sieg über das Gymnasium 
Kaiserslautern aus Rheinland-Pfalz.
Ernst Steinhoff aus Bremen leistete in sei-
nem letzten Jahr als Turnierdirektor wieder 
ganze Arbeit und wurde dafür anlässlich der 
Siegerehrung von Klaus Roßdeutscher von 
der Deutschen Schulsportstiftung in einer 
Laudatio gewürdigt. Steinhoff bedankte sich 
bei allen Helfern und Betreuern und beson-
ders bei den beteiligten Tennisclubs, deren 
Anlagen während des Wettkampfes ganz im 
Zeichen der olympischen Idee standen.

 Text: Andreas Wüst
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Deutsche Vereinsmeisterschaften der Altersklassen 2012 

Deutscher Meister: TC 1899 Blau-Weiss
Am 8./9. September haben die Final-
runden der Deutschen Vereinsmeister-
schaften der Damen 30 bis 50 sowie 
der Herren 40 bis 55 stattgefunden. Die 
Finalrunde der Damen 40 erreichte als 
Meister der Regionalliga Nordost die 
Mannschaft des TC 1899 Blau-Weiss. 
Sie traf auf heimischer Anlage auf die 
starken Mannschaften von TC Rot-Weiß 
Gießen, TC Blau-Weiss Neuss und TSV 
Siegsdorf.

Über die Finalrunden der AK 60, 65 und 
70, die bereits am 4./5. August ausgetra-
gen wurden, hat MATCHBALL in Heft 4 be-
reits ausführlich berichtet. In der Waldmei-
sterstrasse führte in der Endrunde das Los 
im Halbfinale zunächst zu den Paarungen 
Gießen - Berlin und Neuss - Siegsdorf. 
Die Blau-Weissen konnten ihren Heimvor-
teil nutzen und entschieden die Partie ge-

gen Gießen schon in den Einzeln (5:1) für 
sich. Gießen aber war dabei keinesfalls 
ein leichter Gegner, was schon allein da-
ran abzulesen ist, dass fünf (!) der sechs 
Einzel im Match-Tie-Break entschieden 
wurden. Vier davon gewannen die nerven-
stärkeren Berliner, die danach die Doppel 
kampflos abgaben.

Im Finale traf die Blau-Weiss-Mannschaft 
auf das Team des Namensvetters aus 
Neuss (9:0-Sieger über den TSV Siegs-
dorf). Auch diese Partie war durch knappe 
Ergebnisse gekennzeichnet, in den neun 
Matches wurden wiederum fünf im Match-
Tie-Break entschieden (vier davon mit dem 
glücklicheren Ende für die Blau-Weissen). 
Nach den Einzeln stand es 3:3. Im Spitze-
neinzel unterlag Dr. Christiane Hofmann 
(DR40: Nr. 13) gegen Klaartje van Baarle 
(DR45: Nr. 1), an Position 2 Dr. Elke Knisel 

(DR50: Nr. 63) gegen Shabnam Siddiqi-El 
Hatri (DR45: Nr. 8) und an Position 5 An-
nika Eicke gegen Kerstin Villmann. Chri-
stine Mallon gewann gegen Dorit Kersten 
mit 7:6, 6:4, Katrin Dippner gegen Karina 
Heck-Elias im Match-Tie-Break mit 6:4, 
3:6, 10:8 und Anja Kayser gegen Betti-
na Hansmann holte mit 4:6, 7:5, 10:5 den 
dritten Punkt. Die entscheidenden beiden 
Doppelpunkte zum Sieg erkämpften Hof-
mann/Katrin Dippner gegen Siddiqi- El 
Hatri/Dorit Kersten mit 10:5 und Christi-
ne Mallon/Eicke gegen Karina Heck-Eli-
as/Villmann mit 12:10, jeweils im Match-
Tie-Break. Herzlichen Glückwunsch an die 
Blau-Weissen zu dem mit einer nerven-
starken Leistung errungenen Titel!

Im Spiel um den 3. Platz behielt der TC 
Rot-Weiß Gießen gegen den TSV Siegs-
dorf mit 8:1 die Oberhand.

Insgesamt wurden bei den Deutschen 
Vereinsmeisterschaften der Altersklassen 
zehn Titel ausgespielt und am Ende wa-
renTeams aus Wuppertal-Elberfeld, Berlin, 
Neumünster, Bad Vilbel, Lingen, Johan-
nesberg, München und Düsseldorf die Sie-
ger. Dabei stellt der TVBB insgesamt drei 
Deutsche Vereinsmeister, wie die Über-
sicht zeigt, und war damit unter den DTB-
Verbänden zusammen mit dem Tennisver-
band Niederrhein am erfolgreichsten.

Text: Dr. Dieter Rewicki 
Foto: TC 1899 Blau-Weiss

Deutscher Vereinsmeister der Damen 40 (v.l.): Katrin Dippner, Christiane Hofmann, Christiane  
Konienczka, Christine Mallon, Dr. Nadja Dreysse, Dr. Elke Knisel, Annika Eicke, Naja Kayser

aK                  DVm Finalergebniss

Damen 30 TC BW Elberfeld - SaFo Frankfurt 5:1

Damen 40 TC 1899 BW Berlin - TC BW Neuss 5:4

Damen 50 Olympia Neumünster - TV Stockdorf) 5:3

Damen 60 TC 1899 BW Berlin - Dortmunder 
TK RW

4:0

herren 40 TC Bad Vilbel - TSV Feldkirchen 8:1

herren 50 Lingener TV - TSG Backnang 6:0

herren 55 TC Johannesberg - Club an der 
Alster 

6:0

herren 60 GW Luitpoldpark  - TC Lese GW Köln 6:3

herren 65 DSD Düsseldorf - TC Kriftel 6:3

herren 70 LTTC RW Berlin - DSD Düsseldorf 4:2



Tennis-Verband Berlin-Brandenburg e.V. matchball ı November/Dezember 2012 / Januar 2013

Top-Ereignisse

15

1. DSR Wandlitz Open 1. - 4. 11.12

Ema Mikulcic und Marko Lenz siegen bei der Premiere  
Vor etwas mehr als 20 Jahren wäre es 
nicht möglich gewesen: Ein Tennistur-
nier 20 km vor den Toren Berlins in der 
eher berüchtigten Waldsiedlung Wand-
litz, dort, wo seit 1960 die 23 SED-Politbü-
ro-Funktionäre nebst Familien, Wach-und 
Dienstpersonal - top secret, abgeschottet 
vom Volk -  quasi in “geschlossener An-
stalt” untergebracht waren.

Dass nun gerade jetzt, justament 23 Jahre 
nach dem Mauerfall und dem Ende der be-
schriebenen Sonderexistenz der Waldsied-
lung, die 1. DSR Wandlitz Open stattfanden, 
hat schon von der Bezeichnung her eine be-
sondere Symbolik - Open! Das früher streng 
bewachte Gelände wurde peu á peu umge-
staltet und in großen Teilen neu bebaut u.a. 
mit der weithin bekannten Brandenburg-Kli-
nik.  Dazu gehört auch das Sportzentrum 
Wandlitz, ein Schmuckstück, mit dem das 
Kürzel DSR ins Spiel kommt. Gepachtet ha-
ben das Sportzentrum,  das neben Ganz-
jahres-Tennis auf 14 Plätzen (8 x Sand, 4 
x Rebound Ace, 2 x Teppichgranulat) auch 
Fitness- und Krafttraining, Physiotherapie, 
Prävention, Aquafitness, Beachvolleyball, 
Sauna & Solarium, Badminton, Squash, Kin-
derschwimmen und nicht zuletzt auch eine 
sehr gute Gastronomie anbietet,  vor fünf 
Jahren Dejan & Snezana Raickovic, deren 
Namens-Initiale auch für die Turnierbezeich-
nung stehen.
Wer sich ein wenig im Fußball auskennt, kann 
mit Dejan etwas anfangen: Als Auswahlspie-
ler Montenegros trug er die Trikots von Han-
nover 96, Carl Zeiss Jena, Rot-Weiß Ober-
hausen und TeBe. Heute nun fungierte er als 
Turnierdirektor der 1. DSR Wandlitz Open 
- “Spiritus Rector” vor Ort aber war Sneza-
na oder kurz “Sneza” (Schneewittchen), die 
sich mit namensgerechten Charme, Hingabe 
und Leidenschaft um so ziemlich alles küm-
merte, damit die Turnier-Premiere gelingen 
konnte. Sie, die Geschäftsführerin des Sport-
zentrums, war  mit ihren 20 Mitarbeitern von 
Peter Dietrich und Mark Hamlin von der See-
burger Havellandhalle zu den Wandlitz Open 
inspiriert worden.
Snezana Raickovic war stolz darauf, was 
beim ersten Anlauf herauskam. “Es war das 
bestbesetzte Turnier in Deutschland an die-

sem Wochenende”, resümierte sie. Dank 
der Sponsoren wie der Sparkasse Barnim/
Eberswalde, dem Waldhotel (das die Un-
terbringung zu Sonderkonditionen absi-
cherte), dem Autohaus Zemke, der Alfred 
Wloch Immobilien GmbH u.a. konnte eine 
ordentliche Dotierug (5 000 Euro) gesichert 
werden. “In Magdeburg hat parallel ein 
10 000-Euro-Turnier stattgefunden, aber 
das war nicht so gut besetzt wie unseres.” 
Mit Spielerinnen und Spielern aus den Top 
30 und 40 der deutschen Rangliste hatten 
sich in der Tat starke 32er-Hauptfelder (bei 
den Herren war sogar eine Qualifikation 
nötig) in den Damen- und Herren-Konkur-
renzen ergeben. Mit am Start waren übri-
gens auch die beiden Raikovic-Sprößlinge 
Philipp-Luca (18) und Dejana (20).

Beide Wettbewerbe boten gutklassigen 
Sport, der zweifellos mehr Zuschauer ver-
dient hätte. Hier gibt es in den kommen-
den Jahren in Sachen Marketing, PR 
und Werbung (auch über den TVBB) si-
cher noch Reserven, deren Erschließung 
das Turnier zum echten Anziehungspunkt 
machen kann. Für die Spieler war es das 
schon diesmal bei der Premiere. “Alle wa-
ren begeistert”, fasst Snezana Raickovic 
das Echo zusammen. Die Sieger waren es 
sowieso.

Bei den Damen entschied die 20-jährige 
Ema Mikulcic (LTTC Rot-Weiß), an Num-
mer 5 gesetzt und in der Weltrangliste 
auf Position 570  geführt, das Turnier et-
was überraschend für sich. Im Finale be-
siegte sie mit ihrer größeren Sicherheit in 
den Grundschlägen die an Position 2 ge-
setzte Franziska König (TC Union Mün-
ster, DR Nr. 30) mit 7:6, 6:4 knapp, aber 
verdient und durfte sich über 800 Euro Sieg-
prämie freuen. Auch in ihren vier Matches 

Siegerehrung bei den Herren: Dejana Raickovic nach der Übergabe der Pokale mit Marko Lenz (r.) 
und Delf Gohlke

Die 20-jährige Ema Mikulcic (LTTC Rot-Weiß), 
Nr. 570 der Weltrangliste gewann das Turnier
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Nervenstarke Wespen 
besiegen Hannover
Wer am 25.August zum auf 10 Uhr an-
gesetzten Termin des Aufstiegsspiels 
zwischen dem Ostligameister und dem 
Nordliga-Zweiten auf der sonnenüberflu-
teten Anlage der Zehlendorfer Wespen 
erschien, konnte zunächst mehr als eine 
Stunde lang den Damen aus Hannover, 
später auch den Zehlendorferinnen beim 
Einschlagen zuschauen. 

Die Mannschaften hatten sich vernünftiger-
weise auf den Spielbeginn 12 Uhr verstän-
digt. Aber schon in dieser Phase war zu er-
kennen, dass den Wespen mit dem Team 
aus Hannover - mit 4 starken Spielerinnen 
aus der Deutsche Rangliste (Nr. 24 Syna 
Kaiser, Nr. 35 Kim-Alice Grajdek, Nr. 35 Sa-
brina Baumgarten und Nr. 61 Sonja Larsen) 
an der Spitze - das stärkste Team der Nord-
liga gegenüber stand.

In der ersten Runde - vor stetig wachsen-
der Zuschauerkulisse - schlug dann Marai-
ke Biglmaier gegen Grajdek, Michaela Misch 
gegen Larsen sowie Marie Höpfner gegen 

Annica Betz gauf. Die Begegnungen wur-
den in ihrem Verlauf stark von dem immer 
stärker aufkommenden Wind beeinflusst, mit 
dem die Akteure beider Seiten ihre Schwie-

davor war die Klubkameradin von Freundin 
Dejana Raickovic ohne Satzverlust geblie-
ben und hatte gerade mal vier Spiele abge-
geben. Auch die an Eins gesetzte Jana Na-
bel (Braunschweiger THC) war beim 0:6, 2:6 
chancenlos. Franziska König hatte im Halbfi-
nale Dejana Raickovic (LTTC Rot-Weiß, DR 
Nr. 46) mit 0:6, 6:2, 7.5 besiegt wie zuvor 
auch Charlotte Klasen (TC Grün-Weiß Gif-
horn, DR Nr. 47) mit 6:3, 4:6, 6:4.  

Ähnlich, wenn auch nicht ganz so souverän, 
marschierte bei den Herren der topgesetzte 
Marko Lenz (Bremerhavener TV von 1905, 
DR Nr. 36) durch dasTurnier. Der 21-Jährige 
musste fünf Partien für  die 1 200 Euro Preis-
geld bestreiten. In den ersten beiden Run-
den noch ohne Probleme, musste er im Vier-
telfinale gegen den an Position 2  gesetzten 
Lukas Rüpke (TV Ost Bremen von 1956) 
beim 6:3, 4:6 und 6:3 über drei Sätze gehen, 
konnte aber in der Vorschlussrunde gegen 
Tobias Simon (TF Dachau/Nr. 3), der bei 3:3 
im ersten Satz aufgeben musste, den Akku 
fürs Finale wieder ein wenig aufladen.

In einem gutklassigen Endspiel war Delf 
Gohlke (TC Grün-Weiß Nikolassee) sein 
Gegner, der im Viertelfinale von der Auf-
gabe Jaan Brunkens (TC Amberg, Nr. 2, 
DR Nr. 40) beim Stande von 2:6, 2:1 und 
im Halbfinale vom Nichtantritt  von Ale-
xander Betz (TK Blau-Gold Steglitz, Nr. 
8) profitiert hatte. Im ausgeglichenen er-
sten Durchgang des Finales vergab Gohl-
ke die große Chance auf den Satzgewinn, 
im zweiten hatte Lenz seinen Rhythmus 
gefunden und dominierte fortan das Spiel 
(7:6, 6:3). “Ich habe mich früh nach dem 
Turnierkalender für die Wandlitz Open 
entschieden und habe es nicht bereut. 
Das war super organisiert, allen, die da-
bei geholfen haben, ist ein großes Danke-
schön zu sagen. Zwar werde ich im kom-
menden Jahr mit dem Studium beginnen 
und Tennis wird von der Haupt- zur Ne-
bensache werden. Aber unter den paar 
Turnieren, die ich mir rauspicken wer-
de, um sie auch weiterhin zu spielen, ist 
Wandlitz nun ganz bestimmt eine Option”, 
so Marko Lenz.

Dass es mit den DSR Wandlitz Open weiter-
gehen soll, steht für Snezana Raickovic fest.  

Text: Klaus Weise 
Fotos: Andreas Springer

Franziska König (Braunschweiger THC)  
erreichte mit einem Sieg über Dejana Raickovic 
(LTTC Rot-Weiß) das Finale

Rückblick auf die Regionalliga Nordost 2012

Sechs TVBB-Mannschaften steigen auf

Die Mannschaft der Zehlendorfer Wespen (v.l.): Maraike Biglmaier, Constanze Lotz, Michaela Misch, 
Svenja Exner, Marie Höpfner und Laura Kemkes.        Foto: Andreas Springer
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rigkeiten hatten. So startete Biglmaier sehr 
stark mit einer Serie guter Passierschläge 
(6:3), im Verlaufe des Matches aber wurde 
Gajdek stärker und stärker, agierte am Netz 
präziser und gewann schließlich den 2. Satz 
und auch das anschließende Match-Tie-
Break (3:6, 5:10). Misch, konditionell nicht 
auf Augenhöhe, unterlag Larsen glatt in zwei 
Sätzen. Marie Höpfner kam mit den obwal-
tenden Bedingungen  wesentlich besser 
zurecht und holte mit 6:3, 6:0 den zweiten 
Punkt für die Wespen. In der zweiten Run-
de traf im Spitzenduell Constanze Lotz auf 
Kayser, die wiedererstarkte Svenja Exner 
auf Baumgarten und Laura Kemkes auf Ma-
rie Martirosov. Lotz war gegen Kayser (1:6, 
3:6) ebenso chancenlos wie Baumgarten 
gegen Exner (0:6, 0:6!). Die Partie zwischen 
Kemkes und Martirosov war für den weite-
ren Verlauf schon eine vorentscheidende 
Zitterpartie, welche die geduldigere Kemkes 
für sich entschied (7:5, 5:7, 10:6). Nach den 
Einzeln stand es somit 3:3.

Es dauerte danach einige Zeit, bis sich die 
Mannschaften über die Doppelformationen 
klar geworden waren. Erstaunlich, wie si-
cher Mannschaftsführer Stephan Schulte 
sich war, für den Sieg seiner Mannschaft 
die richtige Lösung gefunden zu haben. 
Seine Mannschaft ging mit viel Optimismus 
in die Doppel und die Resultate entspra-
chen dann offensichtlich Schulte’s Über-
legungen: Das Zehlendorfer Spitzendop-
pel Biglmaier/Exner gewann überraschend 
gegen Gajdek/Baumgarten eindeutig (6:3, 
6:1), Lotz/Höpfner verloren gegen Kayser/
Larsen glatt - und die auf den unteren Posi-
tionen ohnehin schwächeren Spielerinnen 
des DTV waren Misch/Kemkes in keiner 
Weise gewachsen (0:6. 0:6). Der direkte 
Wiederaufstieg war mit einer starken kämp-
ferischen Leistung geschafft! Glückwün-
sche von allen Seiten!

Text: Dr. Dieter Rewicki

Direkter Wiederauf-
stieg des LTTC
Die 1.Herrenmannschaft dea LTTC “Rot-
Weiß” musste im letzen Jahr unglücklich 
als Drittletzter der Regionalliga Nord-Ost 
in die Ostliga absteigen. Ziel war es na-
türlich, diesen Fehltritt in diesem Jahr zu 
korrigieren und sofort wieder in die Regi-
onalliga aufzusteigen. Das ist gelungen. 

Als Zweiter der Ostliga bestritten unsere 
1. Herren am 25. August 2012  in Braun-
schweig das Relegationsspiel gegen den 
Sieger der Nordliga, den Braunschweiger 
THC. Bei einem Stand von 5:1 in den Ein-
zeln war alles entschieden. Die 1. Herren 
sind wieder in der Regionalliga Nord-Ost.

Die Anlage des Braunschweiger THC liegt 
inmitten des Braunschweiger Bürger-
parks im Grünen. Die Matches konnten 
bei herrlichem Sonnenschein stattfinden. 
Einige Clubmitglieder waren mitgereist 
und feuerten unsere stark aufspielenden 
Herren an.

Für den LTTC „Rot-Weiß“ begannen 
Clément Homs (FRA/D) an Position 2 so-
wie Timo Taplick und Timo Volmer an den 
Positionen 4 bzw. 6. Clément begann ge-
gen Daniel Höppner stark und ging sofort 
mit 3:0 in Führung, ließ seinen Gegner aber 
wieder auf 4:4 herankommen. Mit einem 
Return-Winner holte er sich den 1.Satz mit 
6:4, verlor den 2.Satz mit 4:6 und sicher-
te im entscheidenden Match-Tie-Break mit 
10:6 den ersten Punkt für „Rot-Weiß“. Timo 
Taplick erwischte gegen Felix Rauch eben-
falls einen Traumstart und führte schnell mit 
4:0. Am Ende gewann er den 1.Satz mit 6:3. 
Den 2.Satz musste er dann seinem 16-jäh-
rigen Kontrahenten mit 4:6 überlassen, der 
immer wieder mit tollen Offensivschlägen 
zu überzeugen wusste. Als Timo im Match-
Tie-Break mit 5:7 zurücklag, mobilisierte er 
seine letzten Kräfte, suchte die Entschei-
dung mit druckvollen Grundlinienschlägen 

und am Netz und gewann mit 10:7. Fast 
zeitgleich siegte auch Timo Volmer, der sich 
mit seinem Gegner Pascal Engel lange und 
Kräfte zehrende Grundlinienduelle lieferte, 
mit 6:4 und 6:3 und gewann damit in dieser 
Saison all seine neun Einzelmatches.

Robin Bulant (CZE) an Position 3 holte mit 
einem ungefährdeten 6:3 und 6:3-Sieg über 
Christoph Uster den vierten Punkt für „Rot-
Weiß“ und begeisterte immer wieder mit di-
rekt herausgespielten Punkten. Jerôme In-
zerillo (FRA)  holte im Spitzeneinzel mit 6:1 
und 7:5 den alles entscheidenden fünften 
Punkt gegen den Spanier Marc Marco-Ri-
poli, wobei er im 2. Satz schon 0:4 und 3:5 
zurücklag. Der frischgebackene Berliner Vi-
zemeister U21 Nico Kühn hatte an Positi-
on 5 leider nur im 2.Satz eine Chance und 
unterlag mit 1:6, 4:6 seinem stark aufspie-
lenden Kontrahenten Patric Günther, der 
Nico immer wieder mit guten Aufschlägen 
und harten Vorhänden unter Druck setzte. 
Der Aufstieg stand somit bereits nach den 6 
Einzeln fest, so dass die Doppel nicht mehr 
ausgetragen werden mussten.

Die 1.Herrenmannschaft freute sich über 
alle mitgereisten Zuschauer und über die 
tatkräftige Unterstützung und bedankt sich 
bei allen, die die Daumen gedrückt  und das 
Team während der Saison unterstützt ha-
ben. Ein Dank galt auch den Braunschwei-
gern, die eine angenehme und gastfreund-
liche Atmosphäre bereiteten.

Text: Henry Gralow

1. Herrenmannschaft LTTC "Rot-Weiß" (von links stehend): Jérôme Inzerillo, Timo Taplick, Max Hal-
be, Henry Gralow, Marc-Oleg Gregor, Stefan Wiespeiner  (hinten v.l.), Ulrich Seetzen, Timo Volmer 
(vorn v.l.)                    Foto: Timo Taplick
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Weiß-Gelbes Wunder: 
Tripel in Lichtenrade
Nur eine Woche nach der Endrunde der  
Deutschen Meisterschaften AK 30 der 
Verbände gab es im Berliner Süden ein 
wirklich einmaliges Tennisereignis:  Der 
TC Lichtenrade Weiß-Gelb bestritt an 
einem Wochenende (8./9. September) 
auf heimischen Boden mit den Herren 50 
(gegen den Braunschweiger THC), den 
Damen 50 (gegen den TV Springe) und 
den Herren 30 (gegen den TC Grün-Weiß 
Stadthagen) drei Aufstiegsspiele  zur  
Regionalliga Nordost. 

Wolfram Rieschick vom TC Lichtenrade 
gab sich als “Tennisprophet”, als er vor den 
Spielen mit tiefem Brustton verkündete: „Ihr 
steigt alle auf, das weiß ich, das habe ich 
im Blut.“ Ein paar Tage später war klar: Der 
TC Lichtenrade hat in der nächsten Saison 
gleich drei neue Teams in der Regionalliga 
Nordost am Start!

Die AK 50 geht voran
Am Samstag traten die Damen 50 gegen 
Springe und die Herren 50 gegen Braun-
schweig an. Und so optimistisch wie Wolf-
ram Rieschick waren nicht alle Mitglie-
der. „Die Chancen stehen 50:50“, hörte 
man quer über die Anlage oder „es muss 
alles erst einmal gespielt werden“. Die 
Herren 50 liefen in Bestbesetzung auf: 
Bernd „Süssi“ Süßbier, Peter „the Ham-
mer“ Kemkes, Rainer „Mr. Zuverlässig“ 
Rummelhagen, Hans „Dauerläufer“ Wei-
geldt, Stefan „der Fuchs“ Kürbis und 
Harald „der Fighter“ Grzywatz. Die Beina-
men der Lichtenrader weiß-gelben Trup-
pe lassen es erahnen: Das Spiel gegen 
die Braunschweiger war schon nach den 
Einzeln entschieden – ein kompromiss-

loses 5:1 stand für die Berliner zu Buche. 
Harald „der Fighter“ musste seine Nieder-
lage mit einer Runde Pils wieder ausglei-
chen. Auf die Austragung der Doppel wur-
de verzichtet.

Bei den Damen 50 war es enger, die Geg-
nerinnen aus Springe erwiesen sich als 
kampfstark und zäh, aber auch als tolle 
und faire Gäste. Carola Rummelhagen 
(Nr. 1), Christina Gehrke (Nr. 2) und Mai-
ke Kemkes (Nr. 3) erkämpften drei wert-
volle und hoch verdiente Einzelpunkte. 
Bei Cordula Schimmelpfennig (Nr. 4), Sig-
gi Rieschick (Nr. 5) und Agnes Kranz (Nr. 
6) hatte es hingegen  nicht ganz gereicht. 
Zwischenstand: 3:3, es kam auf die Dop-
pel an. Die Lichtenrader „Ladies“ erwie-
sen sich dabei als wahre Taktikerinnen, 
strategisch wurde die siegreiche Varian-
te gewählt. Carola und Cordula mach-
ten es nur kurzzeitig spannend, siegten 
aber ungefährdet in zwei Sätzen. Im drit-
ten Doppel kämpften Maike und Siggi bis 
aufs letzte Sandkorn. Ein offenes Knie 
und ein kurzzeitiger Knock-Out wurden 
weggesteckt und ein beeindruckender 
Sieg eingefahren. Dass das zweite Dop-
pel mit Christina und Agnes nicht gewin-
nen konnte, war am Ende egal. 5:4, Auf-
stieg, Party! “Wir freuen uns auf 2013 und 
die Herausforderung, es wird mit Sicher-
heit nicht leicht, aber es wird spannend 
sein, neue Mannschaften über Berlin hi-
naus kennen zu lernen”, meinte Siegrid 
Rieschick nach dem Erfolg.

Die Herren 30 ziehen nach
Die doppelte Aufstiegsparty dauerte bis 
in die frühen Morgenstunden – da wa-
ren die Herren 30 längst im Bett. Denn 
auf sie wartete mit Grün-Weiß Stadtha-
gen ein Gegner, der die Nordliga lange 
dominiert hatte. In der ersten Runde lie-
fen Robin Schönherr (Nr. 2), Sven Drei-
ling (Nr. 4) und Jan Peters (Nr. 6) auf. Jan 
konnte seine weiße Weste wahren, Sven 
vergaß beim Stand von 4:1 leider seine 

Die Herren 50 des TC Lichtenrade Weiß-Gelb 
(v.l.): Harald Grzywatz, Matthias Kranz(hinten), 
Peter Kemkes, Dr. Hans Weigeldt, Rainer Rum-
melhagen und Thomas Brand

Bei den Damen 50 des TC Lichtenrade Weiß-Gelb spielten (v.l.): Dr. Agnes Kranz, Siegrid  ieschick, 
Cordula Schimmelpfennig, Christina Gehrke, Gaby Schwuchow,  Carola Rummelhagen, Kathrin 
Sieg, Maike Kemkes

Die Herren 30 des TC Lichtenrade Weiß-Gelb (v.l.): 
Sebastian Rudolph, Sven Dreiling, Matthias Weiße, 
Christian Dullin, Jan Peters, Sönke Grossmann,  
(vorn) Robin Schönherr, Rodrigo Urrutia-Fuentes
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hervorragende Form (4:6, 1:6) und Ro-
bin lieferte eines der denkwürdigsten Mat-
ches dieses Vereins. Der „Capitano“ lag 
bereits 0:6, 2:5 hinten, wehrte im Verlauf 
mehrere Matchbälle ab, holte sich noch 
den zweiten Satz, lag im Match-Tie-Break 
dann klar vorne und plötzlich wieder hin-
ten, wehrte einen weiteren Matchball ab – 
und gewann schließlich 11:9. Tief durch-
atmen! Sönke Großmann (Nr. 1) hatte 
sich an diesem Tag leider “verwachst”, 
Sebastian Rudolph (Nr. 3) unterlag nach 
hartem Kampf im Match-Tie-Break (4:6, 
6:3, 8:10) und Rodrigo Urrutia-Fuentes 
(Nr. 5) fuhr seine Ernte locker ein (6:1, 
6:0). Beim Spielstand von 3:3 nach Ein-
zeln mussten die Doppel entscheiden. 
Und auch hier holte Lichtenrade zwei 
Punkte und konnte am Ende mit 5:4 tri-
umphieren.Drei Aufstiege an zwei Tagen. 
In der Geschichte des TC Lichtenrade ist 
das wohl einmalig. Allen Beteiligten und 
vor allem den vielen Fans ein herzliches 
Dankeschön für die tolle Atmosphäre, 
viele hochklassige Matches und ein le-
bendiges Clubleben. Und wenn jemand 
Wolfram Rieschick trifft, sollte man ihm für 
seine sportliche Prophezeiung anerken-
nend auf die Schulter klopfen.Sebastian 
Rudolph (2. Vorsitzender TC Lichtenrade)

Text: Sebastian Rudolph 
(2. Vorsitzender TC Lichtenrade) 

Fotos: TC Lichtenrade

Nikolassee: 3. Senio-
ren-Team in der RLNO
Der TC Grün-Weiß Nikolassee 1925 ver-
stärkte seine Präsenz in der Regionalli-
ga Nordost 2013 mit dem Aufstieg seiner 
Herren 55 in die Regionaliga Nordost. Der 
Ostligameister musste am Kirchweg ge-
gen den 1. Kieler HTC antreten, gegen den 
er sich mit Bravour schon in den Einzeln 
mit 6:0 durchsetzte - ergab nur einen ein-
zigen Satz ab. Nikolassee ist damit  mit drei 
Mannschaften (He, 50, 55, 60) in der Regi-
onalliga-Nordost vertreten.

Text: Dr. Dieter Rewicki

Gescheiterte  
Aufstiegsversuche
Die Regionalliga Nordost umfasst 13 Kon-
kurrenzen. Von den 23 in der Ostliga (mit 
12 Konkurrenzen) ausreichend qualifizierten 
TVBB-Mannschaften waren 15 an einem 
Aufstieg interessiert. Abgesehen von den 6 
Mannschaften, über deren Spiele voranste-
hend berichtet wurde, haben sich weitere 9 
Mannschaften zu den Aufstiegsspielen ge-
meldet. Von diesen trat der SV Berliner Bären 
(He 40) - der von den beiden Tabellenzwei-
ten in der zweigleisigen Ostliga gegenüber 
dem TC Grün-Weiß Nikolassee ohne sport-
liche Entscheidung den Vorzug in den Auf-

stiegsspielen erhalten hatte - gegen den Ol-
denburger TeV nicht an. Der TC Wilmersdorf 
(Da 60), als TVBB-Mannschaftsmeister für 
die Aufstiegsspiele qualifiziert, stieg kampflos 
auf (TC Kleckerwald trat nicht an.).

Die ausgetragenen 7 Aufstiegsspiele des 
TC Orange-Weiß Friedrichshagen (Da), 
des BSV 1892 und des Hermsdorfer SC 
(Da 30), des BSC (He 30), des TC Weiße 
Bären Wannsee (He 40), des SV Zehlen-
dorfer Wespen (He 50) und des SV Berliner 
Bären (He 65) gingen ausnahmslos gegen 
die Nordvereine verloren. Äußerst knapp 
scheiterten dabei die Damen aus Fried-
richshagen (4:5 gegen den Club zur Vahr, 
2) und insbesondere die Herren 65 des SV 
Berliner Bären (4:5 gegen den TuS Schwe-
dehöfer, nach einem 4:2 in den Einzeln, 
einem 4:4-Zwischenstand in den Doppeln 
und einem 7:7 im Match-Tie-Break des ent-
scheidenden ersten Doppels).

Als Bilanz der Regionalliga Nordost ist zu 
konstatieren: Beim Start der Liga im Jah-
re 2010 betrug das Verhältnis der von den 
Nordverbänden gestellten Mannschaften 
gegenüber denen der Ostverbände 50:39. 
Dieses veränderte sich bis 2012 auf 58:29 
zugunsten der Nordverbände. Wenn man 
die Zahl der Zugänge/Abgänge für 2013 
berücksichtigt, ergibt sich für 2013 ein na-
hezu unverändertes Verhältnis – die Ver-
hältnisse stabilisieren sich.

Text: Dr. Dieter Rewicki

Die Herren 55 des TC Grün-Weiß Nikolassee (v.l.): Uwe Ludewig, Michael Matthess, Andreas Wol-
ter, Dr. Andreas Wilcke, Hendrik Scheer, Prof. Dr. Jürgen Kern und Frank Marczewski

Foto: TC Grün-Weiß Nikolassee
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Norddeutsche Hallenmeisterschaften 2012 in Kiel 

Ein 1. und ein 2. Platz für den TVBB 
Wie gewohnt wurden die Norddeutschen 
Hallenmeisterschaften vom 09. – 11. No-
vember in Kiel von den Verantwortlichen 
des Tennis-Verbandes Schleswig- Hol-
stein tadellos organisiert. Aktive und Be-
treuer hatten stets das Gefühl, die Ten-
nisgemeinde lebt und agiert miteinander, 
Wünsche und Anregungen wurden pro-
blemlos umgesetzt, und die Spielerinnen 
und Spieler dankten es in Form von span-
nenden und hochkarätigen Matches. Bei-
de Konkurrenzen waren mit je 32 Teilneh-
mern voll ausgeschöpft, was nicht immer 
der Fall war.

Allein das Feld der Damen war an Qualität 
kaum zu überbieten, was dazu führte, dass 
die Nummer 50 der Deutschen Rangliste 
noch nicht einmal zu den 8 Gesetzten ge-
hörte. So war es dann auch recht schwie-
rig für unsere jungen Spielerinnen, sich in 
diesem erlesenen Feld durchzusetzen. Le-
diglich Lena Rüffer (BSV 1892) und Janina 
Braun (TC SCC) erreichten die 2. Runde.

Bei den Herren war es geringfügig ein-
facher, allerdings soll das die tollen Leistun-
gen unserer Spieler nicht schmälern. An-
geführt von Alexander Betz (TK Blau-Gold 
Steglitz, Nr. 4 der Setzliste), boten auch 
sie hervorragendes Tennis und waren mit 
Pascal Schubert (TC 1899 BlauWeiß), Delf 
Gohlke (TC Grün-Weiß Nikolassee) und 
Alex Betz in der 2. Runde vertreten. Da-
nach war es leider nur Betz vorbehalten, 
die Farben des TVBB hochzuhalten, der mit 
konsequentem, taktisch überlegtem und 
stabilem Spiel das Finale erreichte. Hier 
entschied auf dem schnellen Teppichbe-
lag sein Hamburger Gegner Philipp Ham-
mer (Der Club an der Alster) durch seinen 
etwas stabileren Aufschlag die Partie mit 
6:4 und 6:3 für sich. Aber Vizemeister ge-
gen die starke Konkurrenz aus dem Norden 
zu werden, ist eine tolle Platzierung. Herz-
lichen Glückwunsch!
Auch das Damen-Doppel verlief für den 
TVBB außerordentlich erfreulich. Das an 
Position 4 gesetzte Doppel Anna Klasen / 
Daria Gajos (TC 1899 Blau-Weiß / TC Rot-
Weiß Seeburg) bezwang im Halbfinale das 
Top-Doppel Carina Witthöft / Jennifer Witt-
höft (Der Club an der Alster) eindrucksvoll 
mit 6:1, 6:1, um dann im Finale noch einmal 
nachzulegen. Sie knüpften nahtlos an ihre 

Leistung an und erzielten einen nie gefähr-
deten 6:3, 6:2 Erfolg gegen Sonja Larsen / 
Lehmann vom NTV. Auch hierfür herzlichen 
Glückwunsch den beiden Siegerinnen zur 
Norddeutschen Hallenmeisterschaft.

Text: Bernd Wacker 
Fotos: Guda Baldus

Weitere Ergebnisse der TVBB-spieler/Innen

Schubert Pascal / Meyer Alexander 
NTV (Nr. 7) 

4:6, 6:3, 6:4

Schubert Pascal / Pesicka Marek NTV 6:4, 6:1

Hammer Philipp HAM / Schubert Pascal 6:3, 6:3 (VF)

Betz Alexander (Nr. 4) / Gohlke Delf 3:6, 7:6, 6:4 (AF)

Betz Alexander (Nr. 4) / Rüpke Lukas 
NWE (Nr. 6) 

7:5, 6:4 (VF)

Betz Alexander (Nr. 4) / Barth Florian 
SLH (Nr. 2) 

7:6 (8:6), 6:1 (HF)

Witthöft Carina HAM (Nr. 1) / Janina 
Braun 

6:2, 6:1(AF)

Tiedjen Maren NEW / Lotz Constanze 1:6, 6:4, 6:4

Klasen Charlotte NTV (Nr. 8) / Gajos 
Daria 

6:3, 6:0

Korpatsch Tamara SLH (Nr. 7) / Rüffer 
Lena 

6:4, 6:0 (AF)

Baumgarten Sabrina NTV (Nr. 5) / 
Usinger Lidia 

2:6, 6:3, 7:5

Witthöft Jennifer HAM / Klasen Anna 
(Nr. 2) 

6:3, 6:2 (AF) 

Alexander Betz (TK Blau-Gold Steglitz)  
erreichte das Finale

Daria Gajos und Anna Klasen (v.l.) schlugen im 16-er Feld des Damendoppels die favorisierten  
Hamburgerinnen Carina und Jennifer Witthöft und holten damit den Titel (an den Flanken die  
Verbandssportwarte Bernd Wacker (TVBB, l.) und Ali Landt (TSH).

(DR)
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Dunlop Winter Circuit U21 der Nord-Ost-Verbände 2012

Charlotte und Friedrich Klasen  
siegen in Kleinmachnow
Im Sportpark Kleinmachnow fand am 27. / 28.Oktober wieder das traditionelle Ein-
ladungsturnier der Nordost-Verbände statt. Teilnehmer waren die besten Spie-
lerInnen aus Bremen, Hamburg, Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Ber-
lin-Brandenburg. In den 16-er Feldern waren bei den Damen Majlena Pedersen 
(Braunschweiger THC), Charlotte Klasen, Kim Janine Gefeller (beide TC Grün-Weiß 
Gifhorn) und Carina  Litfin (TV Rot-Weiß Bremen) in dieser Reihenfolge gesetzt, bei 
den Herren waren es Friedrich Klasen (TC Grün-Weiß Gifhorn), Leon Schütt (TC 
Rot-Weiß Wahlstedt), Delf Gohlke (TC Grün-Weiß Nikolassee) und Pascal Schubert 
(TC 1899 Blau-Weiss).

Lena Rüffer erreicht das Damenfinale
Der TVBB trat bei den Damen ausnahms-
los mit jungen Nachwuchsspielern an: Li-
dia Usinger (TC 1899 Blau-Weiss) wie auch 
Janina Braun (TC SCC) sind Jahrgang 96, 
Lena Rüffer und Juliane Triebe (beide BSV 
1892) Jahrgang 98. Wie würden sie sich ge-
gen die älteren, erfahreneren Spielerinnen 
behaupten können? Die erste Runde über-
standen alle bis auf Juliane Triebe, die gegen 
Valerie Riegraf (TSV Glinde) knapp unterlag 
(6:4, 4:6, 2:6).  Usinger hatte allerdings alle 
Mühe, Denisa Ibrahimovic (Der Club an der 
Alster) mit 7:6, 7:6 zu bezwingen. Gegen die 
in der deutschen U21-Rangliste weit vor ihr 
liegende Favoritin Pedersen gewann Usin-
ger dann glatt (6:4, 6:2) und erreichte damit 
das Halbfinale ebenso wie Lena Rüffer, die 
der an Nr. 3 gesetzten Gefeller mit fast dem-
selben Ergebnis (6:4, 6:3) das Nachsehen 
gab. Leider trafen nun Usinger und Rüffer im 
Halbfinale aufeinander. Dessen Ergebnis mit 
5:7, 6:4, 6:4 zugunsten von Rüffer zeigt, mit 
welcher Zähigkeit von beiden Seiten dieser 
Kampf ausgetragen wurde.

In der unteren Tableauhälfte erreichte Char-
lotte Klasen (Nr.2) völlig ungefährdet das 
Halbfinale. Hier traf sie auf Carina Litfin, die 
zuvor Janina Braun mit 7:6, 6:4 nur knapp 
schlagen konnte. Im Halbfinale setzte sich 
Klasen gegen Litfin durch (6:3, 6:2). Auch 
Rüffer hatte im Finale gegen die drei Jahre 
ältere Klasen keine Chance (3:6, 3:6). Die 
Nebenrunde gewann Lisa Matviyenko (Der 
Club an der Alster). Unsere ungesetzten 
Nachwuchsspielerinnen konnten mit ihrem 
Abschneiden bei diesem ersten Turnier des 
Circuits insgesamt voll zufrieden sein.

Delf Gohlke scheitert in Runde 1
Bei den Herren waren mit Gohlke und 
Schubert zwei TVBB-Spieler an Position 3 
bzw. 4 gesetzt. Außer ihnen spielten  Maxi-
milian Boewer-Stelter (TV Frohnau), Maxi-
milian Kaiser (LTTC Rot-Weiß), Julian Hei-
kenfeld (SV Zehlendorfer Wespen), Marc 
Wiggert (NTC Die Känguruhs) und Hasan 
Ibrahim (TC Grün-Weiß Nikolassee). Kla-
sen und Schütt waren die klaren Favoriten. 
Dieser Rolle wurden sie durch ihren Ein-
zug ins Finale durchaus gerecht. Dabei eli-

minierte Klasen mit Boewer-Stelter, Kai-
ser und im Halbfinale mit Pascal Schubert 
gleich drei TVBB-Spieler. Schubert leistete 
allerdings hartnäckig Widerstand, unterlag 
erst in drei Sätzen mit 5:7, 6:3, 3:6.  Gohl-
ke (U21 DTB Rangliste Nr. 45), im letzten 
Jahr in diesem Winter-Circuit sehr erfolg-
reich, schied in der ersten Runde nach 
starkem Auftakt  gegen Flemming Peters 
(TC Rot-Weiß Wahlstedt, Nr. 88) mit 6:3, 
2:6, 6:7 aus. Peters fand seinen Meister in 
Leon Schütt, der dann im Finale in einem 
engen Match dem Gifhorner Klasen mit 
4:6, 7:5, 4:6 unterlag. Im zweiten Satz hat-
te Klasen schon 5:3 geführt, drei Match-
bälle bei Stand von 5:4 vergeben und ver-
lor bei eigenem Aufschlag schließlich den 
Satz. Im 3. Satz kam Schütt nach 1:5 noch 
auf 4:5 heran! "Vier Matches in 2 Tagen, 
darunter zwei Drei-Satz-Matches, das 
geht schon an die Substanz.", meinte Kla-
sen nach dem Finale.

Für die Geschwister Klasen war es ein er-
folgreiches Wochenende in Kleinmachnow, 
mit ihrer Schwester Anna zusammen waren 
die Klasens im Berliner Turniergeschehen  
2012 ein überaus belebendes Element.  

Text und Fotos: Andreas Springer

Charlotte und Friedrich Klasen, Sieger des 1. Turniers des Dunlop Winter Circuits 2012/13
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TC Blau-Weiss Halle – Masters-Turnier der Nike Junior Tour 2012

Rudolf Molleker siegt in der U12  

Bei den diesjährigen Deutschen Mannschaftsmeisterschaften U11 (Jahrgang 2001 und 
jünger) vom 19. – 22. Juli erreichte das Team des TVBB einen hervorragenden 3. Platz 
hinter Westfalen und Baden. Nadja Meier, Emma Gevorgyan, Santa Strombach, Billie 
König und Mali Oleen bei den Mädchen und Jonas Hartenstein, Osman Torski,  Nino 
Ehrenschneider, Julius Flesch und Sebastian Rattunde bei den Jungen traten gegen 17 
andere Verbandsmannschaften an.

Am 14. September 2012 war es soweit: 
die 32 Teilnehmer des diesjährigen Ger-
man Masters der NIKE Junior Tour ver-
sammelten sich in Halle. Jede/r Spie-
ler/in verfolgte den Traum, Deutschland 
beim International Masters der NIKE 
Junior Tour im Dezember in Miami ver-
treten zu dürfen. Spannende Matches, 
ein hervorragendes Flair und das bun-
te Rahmenprogramm ließen die diesjäh-
rigen Masters wieder zu einem absolut 
erfolgreichen Event werden.

Besondere Highlights neben den Spielen 
war das Mixed Double Turnier, der große 
Opening Abend im GERRY WEBER Sport-
park Hotel, sowie der Besuch mit allen Teil-
nehmern im Hannoveraner Fußballstadion 
bei der Partie Hannover 96 gegen Werder 
Bremen. Die Abende wurden jeweils mit 
einem schmackhaften Buffet des GERRY 
WEBER Sportpark Hotels abgerundet. Im 
Finale am Sonntag legten die Teilnehmer 
nochmal richtig los und konnten bei bestem 
Tenniswetter alles geben.

Bei den Juniorinnen U12 siegte Vanessa 
Langes vom TC Weiler vor Santa Strom-
bach (Pro Sport Berlin 24 Gatow) und Luisa 
Meyer auf der Heide (TC Blau-Weiß Halle).

Bei den Juniorinnen U14 gewann Lina 
Hohnhold (TC Stadtwald Hilden) in einem 
spannenden Match im dritten Satz souverän 
den Titel gegen ihre Konkurrentin Julia Us-
pelkat vom Bielefelder TTC mit 6:4, 2:6, 0:6.

Bei den Junioren U12 setzte sich Titelfavo-
rit Rudolf Molleker (Berlin) in zwei Sätzen 
(6:3, 6:1) gegen Lukas Engelhardt (Hauns-
detten) durch. Dritter wurde Moritz Pfaff 
(Ottweiler) in einem hartumkämpften Match 
gegen Tim Klee vom TC Blau-Weiß Halle 
mit 6:0 und 7:6.
Auch bei den Junioren U14 gab es mit Daniel 
Altmaier vom Blau-Weiß Krefeld mit 6:0 und 
6:4 einen klaren Sieger. Im Finale besiegte er 
Tim Rühl vom TC Rot-Weiß Tiengen.

Eltern, Teilnehmer und Organisatoren be-
kundeten ihre Begeisterung über das 
Event mit prallem Rahmenprogramm, so-
dass dieses Wochenende noch lange in 
den Köpfen aller Beteiligten in guter Er-
innerung bleiben wird und sich alle schon 

auf das nächste German Masters der NI-
KE Junior Masters freuen. 

Text und Foto: Nike JT

Die nationalen Turniersieger des Nike-Masters (von links) Vanessa Langes (U12), Rudolf Molleker 
(U12), Daniel Altmaier (U14) und Lina Hohnhold (U14) fahren zum Weltfinale nach Florida. 

DTB-Talentcup 2012 beim RTHC Bayer Leverkusen 

Top-Platzierung des TVBB-Teams  

Wir bedanken uns bei allen  
Aktiven des Turniers:

Santa Strombach, Luisa Meyer auf der 
Heide, Muriel Hertert, Emely Karcher, Jac-
queline Krümpelmann, Lina Hildebrand, 
Vanessa Langes, Julia Marzoll, Marlene 
Herrmann, Lina Hohnhold, Josephine Kar-
cher, Sophia Mejerovits, Shaline-Doreen 
Pipa, Anna Gabric, Franziska Kommer, Ju-
lia Uspelkat, Noah Nagel, Tim Klee, Jakob 
Hütten, Moritz Pfaff, Rudolf Molleker, Lasse 
Tilbürger, Lukas Engelhardt, Osman Torski, 
Maximilian Todorov, Robert Strombach.

Unser Team spielte auf der riesigen Anlage 
des RTHC Leverkusen (26 Außenplätze und 
7 Hallenplätze) Tennis auf hohem Niveau. 
Die Vorrunde konnten wir als Gruppener-
ster vor Westfalen und Schleswig-Holstein 
souverän für uns entscheiden. In der Haupt-
runde spielten wir den Regeln entsprechend 
mit den Gruppenbesten der anderen Vorrun-
dengruppen in der ranghöchsten Sechser-
gruppe um den Titel und eroberten nach dra-
matischen Wettkämpfen den 3. Platz.
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Das TVBB-Team                                                                                                                   

Verbands-Jügstenmehrkampf U12 der Nordverbände (31.08.-02.09.12) 

Westfalen erstmals vorn – TVBB auf dem 4. Platz  
Westfalen hat den Verbands-Jüngsten-
mehrkampf der Nordverbände U10 (Jahr-
gang 2002 und jünger) in Bad Oldesloe/
Schleswig-Holstein gewonnen. Sieben 
Landesverbände hatten 8 Mannschaften 
gemeldet: Westfalen, Schleswig-Holstein 
A/B, Niedersachsen, Nord-West (Bre-
men), Berlin-Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen.

Der Wettkampf besteht aus jeweils zwei Jun-
gen- und zwei Mädcheneinzeln sowie einem 
Jungen- und einem Mädchendoppel, dem 
Mannschaftsspiel Hockey und sechs Kondi-
tionsstaffeln. Jedes Team setzt sich aus zwei 
Jungs und zwei Mädchen zusammen, wech-
selt man Auswechselspieler ein, müssen die-
se in allen drei Teilwettkämpfen zum Ein-
satz kommen. Der TVBB war durch folgende 
Mädchen und Jungen vertreten: Christin La-
abs (Grunewald TC), Nele Behmann (TV 
Frohnau), Gemma Loddenkemper (SV Zeh-

lendorfer Wespen), Andrej Grozdanovic (TC 
Weiße Bären Wannsee), Emil Baikousis (SU-
TOS 1917) und Benito Sanchez (TC SCC).

In der ersten Runde gab es am Freitag ei-
nen deutlichen Erfolg gegen Nordwest, von 
den Tenniswettkämpfen wurden drei ge-
wonnen, zwei endeten unentschieden und 
einer wurde verloren. Im Hockeyspiel war 
der Gegner besser, unterlag aber im Kondi-
tionswettkampf, sodass es am Ende 44:16 
für den TVBB stand. Im Halbfinale gegen 
Niedersachsen am Samstag musste unse-
re Mannschaft in allen sechs Tennisdiszipli-
nen Niederlagen hinnehmen, und da auch 
im Hockey nur ein Unentschieden heraus-
sprang, war das Halbfinale nicht mehr zu 
gewinnen (27:33). Niedersachsen zog am 
Sonntag ins Finale gegen Westfalen ein 
und der TVBB traf im Kampf um Platz drei 
und vier auf Schleswig-Holstein A. Beide 
Begegnungen nahmen einen spannenden 

Verlauf. Im Finale stand es nach dem Ho-
ckey- und dem Tenniswettkampf unent-
schieden, von den jetzt entscheidenden 6 
Konditionsstaffeln konnte Westfalen fünf ge-
winnen und war damit Sieger. Im Spiel um 
Platz 3 hatte Schleswig-Holstein nach dem 
Tennis- und Hockeyvergleich einen minima-
len Vorsprung von 3 Punkten. Auch hier ent-
schieden die Konditionsstaffeln: Zum Sieg 
hätte das TVBB-Team vier der Konditions-
staffeln gewinnen müssen - am Ende wa-
ren es aber nur drei. Schleswig-Holstein hielt 
also den Dreipunktevorsprung und gewann 
mit 31,5 zu 28,5 Punkten.

Unsere Jugendlichen waren konkurrenz-
fähig im Tennis und und zeigten eine gu-
te athletische Grundausbildung. DemTV 
Schleswig-Holstein gebührt Dank für die 
hervorragende Organisation.

Text: Dr. Dieter Rewicki 

Damit konnten wir unsere bisher beste 
Platzierung aus dem Jahr 2009 bei die-
sem Traditionsturnier wiederholen. Bei 
den verschiedenen athletischen, ko-
ordinativen und spielerischen Diszipli-
nen machten nur Nuancen den entschei-
denden Unterschied aus.

Als besonders positiv bleibt festzuhalten, 
dass wir auch im Vergleich mit den größten 
Verbänden des DTB die stärkste Tennis-
mannschaft stellten, wobei die unvergleich-
liche Atmosphäre dieser Veranstaltung zu 
einer deutlichen Steigerung  des Selbstver-
trauens und Teamgeistes unser jungen Ath-
leten beitrug. Die gefürchteten Schlachtrufe 
unseres Verbandes wurden in diesem Jahr 
durch eine Neukomposition von Nino Eh-
renschneider erweitert:

We are from Berlin-Brandenburg,
see you soon on the moon.

We are the best, better than the rest,
TVBB, TVBB, TVBB.

Nach den guten Erfolgen  unserer Athleten 
bei den diesjährigen Deutschen Jugend-
meisterschaften und dem nachfolgenden 

Jüngstenturnier in Detmold kann man deut-
lich erkennen, dass wir mit unserer Jugend 
– und Nachwuchsarbeit auf dem richtigen 
Weg sind. Die beiden begleitenden Ver-
bandstrainer Udo Neudecker und Micha-

el Lingner waren wie das gesamte Trainer-
team sehr zufrieden mit den Leistungen 
unseres Teams.

Text und Foto: Michael Lingner
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35. Journalisten-Weltmeisterschaften

Matthess holt Einzeltitel 
Bei den 35. Tennis-Weltmeisterschaften 
der Journalisten, die in diesem Jahr im 
italienischen Marina di Massa ausgetra-
gen wurden, sicherte sich Michael Mat-
thess (Grün-Weiß Nikolassee) den Titel 
bei den Herren 55. 

Der Berliner, der einige Tage zuvor mit sei-
ner Mannschaft dank eines 6:0 gegen den 1. 
Kieler HTC den Aufstieg in die Regionalli-
ga Nordost perfekt machen konnte, be-
hauptete sich anschließend auf der Anla-
ge des Tennis Clubs Ronchi Mare gegen 
die Journalisten-Konkurrenz. Zunächst ge-
lang ein 9:3-Erfolg gegen den Österreicher 
Werner Sabath und dann ein klares 9:0 ge-
gen Stefan Vash aus der Ukraine. Aufgrund 
der hohen Teilnehmerzahl wurde bis zur 
Vorschlußrunde jeweils ein langer Satz bis 
neun gespielt. Im Halbfinale bezwang der 
Nikolasseer den an Position zwei einge-
stuften Slowenen Stefan Miklavcic mit 6:2, 
6:2. Das abschließende Finale gegen den 
topgesetzten Bratislav Janjic (Serbien) ge-
wann Matthess schließlich sicher mit 6:1, 

6:3. Mit Thomas Froese (Berliner Braue-
reien) nahm noch ein weiterer Berliner im 
Herren 55-Wettbewerb teil. Er schlug zu-
nächst den Slowenen Renko knapp mit 9:8 
und in Runde zwei nach hartem Kampf den 
Italiener Marchiori mit 9:7. Im Viertelfinale 
schied Froese dann gegen Kazmierczak 
(Polen) mit 7:9 aus. Ansonsten verlief die 
WM für die zehnköpfige deutsche Auswahl 
insgesamt sehr erfolgreich. Bei den Herren 
65 ging der Gesamtsieg an den Erfurter 
Knut Meisel durch ein 6:4, 6:0 gegen Kubis 
(Slowakei), bei den Herren 70 setzte sich  
Regionalligaspieler Günter Deister (Du-
wo Hamburg) gegen den Italiener Mosco-
ni mit 1:6, 6:2, 10:7 durch, und Deister/Mei-
sel holten sich den Doppeltitel in der Herren 
65-Kategorie dank eines 7:6, 7:5 gegen Ku-
bis/Popov (Slowakei/Bulgarien). In der of-
fenen Damenklasse kamen außerdem im 
Doppel Simone Boehringer und Petra Rapp 
(München/Brannenburg) auf Rang zwei. 
In der Nationenwertung belegte das deut-
sche Team hinter Gastgeber Italien und 
der Slowakei den dritten Platz. Insgesamt 
nahmen 120 Teilnehmer aus 16 Ländern 
an der Veranstaltung teil.
Die 36. Weltmeisterschaften werden im kom-
menden Jahr in der Slowakei ausgetragen.

Text und Foto: Michael MatthessMichael Matthess (l.) mit seinem Finalgegner 
Bratislav Janjic (Serbien)

Der Mitgliederschwund im Deutschen Ten-
nis Bund (DTB) hielt mit  -1,86 % = -28.531 
Mitgliedern (Stand 25.09.2012) im vergan-
genen Jahr weiter an. Mit 1 503 049 Mitglie-
dern ist der DTB aber immer noch größ-
ter Tennisverband der Welt (Höchststand 
1994: 2 299 553). Derzeit versucht der DTB 

mit innovativen Aktionen und neuen Ange-
boten wie „Deutschland spielt Tennis“, „Car-
dio Tennis“ sowie „Tennis Play+Stay“ den 
„weißen Sport“ wieder anzukurbeln.
Im TVBB stieg  die Mitgliederzahl  im ver-
gangenem Jahr entgegen dem Trend um 
0,25% = 101 Mitglieder. Auch Sachsen 

und Sachsen-Anhalt meldeten einen leich-
ten Anstieg. Die übrigen 15 Landesverbän-
de schrieben Minuszahlen. Die Zahl der 
Tennis-Clubs und -Abteilungen hat sich in 
Deutschland um 78 auf 9 506 verringert.

Text: Horst Kerkhoff/UB
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Michele Krause

Internationaler DTB Tenniskongress  

Tennis total in Berlin  
Ob Breitensport oder Leistungstennis, 
Kindertraining oder Erwachsenenten-
nis, Fitnesstraining oder die Stärkung 
der mentalen Fähigkeiten auf dem Platz 
- beim internationalen Tenniskongress 
des Deutschen Tennis Bundes (DTB) im 
Berliner Hotel Estrel bleibt vom 4. bis 6. 
Januar 2013 kein Wunsch offen und kei-
ne Frage unbeantwortet.

"Wir haben für die größte Tennistrainer-
fortbildung Deutschlands ein wirklich tolles 
und abwechslungsreiches Programmpaket 
mit vielen praktischen Vorführungen und 
Gesprächsrunden geschnürt. Da ist nicht 
nur für Tennistrainer, sondern auch für Ver-
eins- und Verbandsfunktionäre und all-
gemein Tennisinteressierte etwas dabei", 
freut sich DTB-Bundestrainer und Ausbil-
dungsleiter Hans-Peter Born.
Nach der gelungenen Premiere in die-
sem Jahr wird erneut eigens für die Ver-
anstaltung ein Tennisplatz in Originalgrö-
ße im Hotel verlegt, so dass die Referenten 
aus dem In- und Ausland optimale Bedin-
gungen für ihre Vorträge und Übungen vor-
finden. "Das hat sich hervorragend bewährt 
und eröffnet ganz neue Möglichkeiten, In-
halte zu vermitteln. Darüber hinaus ist es 
für die Teilnehmer so auch viel anschau-
licher", erklärt Hans-Peter Born.
Eines der ersten Highlights bei der Fach-
tagung ist der Auftritt von Cardio Ten-
nis-"Guru" Michele Krause aus den USA. 
Hans-Peter Born: "Wir sind sehr stolz, ei-
ne so hochkarätige Referentin für unsere 
Veranstaltung gewonnen zu haben, denn 

die Vereinigten Staaten nehmen in Sachen 
Cardio Tennis nicht zuletzt dank ihr eine 
absolute Vorreiterposition ein." Krause wird 
in Berlin gemeinsam mit dem deutschen 
Ausbildungsleiter Alexander Jakubec eine 
Cardio Tennis Fortbildung für bereits zerti-
fizierte Cardio Tennis Trainer durchführen, 
anschließend präsentiert sie den Kongres-
steilnehmern die neuesten Trainingstrends.
Mitgliedergewinnung im Nachwuchsbe-
reich ist nach wie vor das große Thema 
für Tennisvereine in Deutschland. "Aus 
diesem Grund haben wir einen Schwer-
punkt der Veranstaltung auf den Bereich 
Kinder- und Schultennis gelegt", so Born. 
Zunächst zeigt Ex-Profi Jörn Renzenbrink 
wie man die ganz Kleinen mit Hilfe der Hei-
delberger Ballschule an Rückschlagsport-
arten heranführt und gibt praktische Tipps 
und Übungshilfen. Der Tennisunterricht 
und seine Gestaltungsmöglichkeiten in der 
Ganztagsschule stehen beim Vortrag von 
Angelika Negwer und Dr. Michael Müller 
sowie der anschließenden Diskussionsrun-
de im Fokus.
Der zweite Veranstaltungstag steht zu-
nächst im Zeichen des Leistungssports. Die 
DTB-Bundestrainer geben den Teilnehmern 
Einblicke in die Trainingsarbeit mit Profis 
sowie mit den deutschen Spitzenkräften im 
Nachwuchsbereich. Hans-Peter Born stellt 
die aktuellsten Entwicklungen in der inter-
nationalen Trainingspraxis vor, Porsche 
Team Deutschland Chefin Barbara Rittner 
demonstriert Athletikübungen aus dem Da-
mentennis und Peter Pfannkoch zeigt, wie 
er seine Spieler auf große Turniere vorbe-

Anmeldung

Die Teilnahme am Internationalen DTB  
Tenniskongress kostet 199 Euro und gilt  
für C- und B-Trainer des DTB als Lizenzver-
längerung.

Die Anmeldung zum Kongress erfolgt aus-
schließlich über den Deutschen TennisBund

• per Post an Deutscher Tennis Bund,  
 Internationaler DTB Tenniskongress,  
 Hallerstraße 89, 20149 Hamburg

• per Mail an  
 tenniskongress@dtb-tennis.de

• telefonisch in der DTB-Geschäftsstelle bei  
 Thomas Kastner,  
 Telefon 040 - 41178-234.

Wer sich schon bis Ende September über 
die Homepage der Berliner Sportmanage-
ment-Agentur herzbergkuzarow angemeldet 
hatte, wurde von der DTB- Geschäftsstelle 
über die neuen Modalitäten informiert.

Meldungen für Cardio Tennis-Fortbildung 
unter www.dtb-cardiotennis.de

reitet. Eine Talkrunde mit allen Beteiligten 
rundet diesen Themenblock ab.
Eine wichtige Rolle im Leistungssport spie-
len Mentaltraining und Motivation schon 
lange, darüber hinaus werden sie aber 
auch im ambitionierten Amateursport im-
mer bedeutungsvoller. Hans-Peter Born: 
"Nach dem großen Beifall für seinen Vor-
trag im Januar konnten wir Matthias Herzog 
glücklicherweise erneut verpflichten. Die-
ses Mal geht es bei ihm um die richtige An-
sprache, zum Beispiel des Trainers an sei-
ne Schützlinge." Ergänzt wird dieser Exkurs 
von Nina Nittingers Übungen zur Entwick-
lung mentaler Stärke auf dem Tennisplatz.
Am Abschlusstag haben die Teilnehmer ein-
mal mehr die Möglichkeit, über den Teller-
rand zu schauen und die Trainingspraxis im 
Tennis mit der anderer Sportarten zu verglei-
chen. Der ehemalige DTB-Bundestrainer 
Edgar Giffenig und Tischtennis-Sportdirektor 
Dirk Schimmelpfennig arbeiten in aufeinan-
derfolgenden Demonstrationen die Gemein-
samkeiten und Unterschiede im Bereich der 
Dralldifferenzierung heraus. Zum krönenden 
Abschluss zeigen die teilnehmenden Refe-
renten innerhalb einer Stunde ihre jeweils 
beste Übung und brennen somit ein wahres 
Tennisfeuerwerk ab. 

Text und Foto: DTB
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Nachrichten aus dem DTB

Neuanfang für das  
deutsche Herrentennis
Der Deutsche Tennis Bund (DTB) und Pa-
trik Kühnen haben ihre Zusammenarbeit 
beendet. Der Davis Cup-Teamchef teilte 
dem DTB mit, dass er seine Tätigkeit für 
den Verband nicht weiter fortsetzen wer-
de. Der dreimalige Davis Cup-Gewin-
ner war seit 2002 Kapitän der deutschen 
Herrentennis-Nationalmannschaft. „Sein 
Schritt kommt nicht überraschend, da sich 
in vielen Gesprächen mit Patrik Kühnen 
und den Spielern abgezeichnet hat, dass 
ein Neuanfang die beste Lösung für das 
deutsche Herrentennis ist", betont DTB-
Präsident Dr. Karl-Georg Altenburg.

Der DTB wird nun auf Basis eines klaren 
Anforderungsprofils Gespräche mit ge-
eigneten Kandidaten für die Position des 
deutschen Davis Cup-Kapitäns führen. Ei-
ne besondere Rolle wird dabei auch die 
Erweiterung des Tätigkeitsbereichs auf 
den Nachwuchs spielen. "Wir rechnen mit 
einer Entscheidung noch vor Weihnach-
ten", so Altenburg. „Patrik Kühnen möchte 
ich für sein großes Engagement in den zu-
rückliegenden Jahren ganz herzlich dan-
ken. Er hat sich nicht nur als Spieler, son-
dern auch als Teamchef der deutschen 
Herrentennis-Nationalmannschaft um das 
deutsche Tennis verdient gemacht."

Auch Tennis-Legende Boris Becker, der das 
Davis Cup-Team von 1997 bis 1999 coachte 
und mit Kühnen 1988 den Pott gewonnen 
hatte, lobte Kühnen: „Patrik war meiner Mei-
nung nach außerordentlich erfolgreich, wenn 
man bedenkt, dass er keinen Stich und kei-
nen Becker hatte. Er musste mit schwierigen 
Charakteren wie Kohlschreiber, Mayer und 
Petzschner umgehen und hat es geschafft, 
in all der Zeit die Kräfte zu bündeln“, sagte 
der 44-Jährige: „Patrik konnte sich nie nur 
auf das Sportliche konzentrieren, sondern 
musste auch immer Politik betreiben. Das 
finde ich à la bonne heure.“

Boris Becker und auch Michael Stich erklär-
ten, dass sie für die Aufgabe des Davis Cup-
Teamchefs nicht zur Verfügung stünden.

DTB und Rittner gehen  
gemeinsam in die Zukunft
Der Deutsche Tennis Bund (DTB) hat 
den Vertrag mit Barbara Rittner verlän-
gert. Die 39 Jahre alte Kölnerin bleibt bis 
Ende 2015 deutsche Fed Cup Teamche-
fin und Bundestrainerin. "Barbara Rittner 
hat in den zurückliegenden Jahren maß-
geblich zur Entwicklung im deutschen 
Damentennis beigetragen und wir freu-
en uns, dass sie ihre erfolgreiche Arbeit 
für drei weitere Jahre fortsetzen wird", so 
DTB-Vizepräsident Charly Steeb. Rittner 
betreut seit 2005 die deutsche Damen-
tennis-Nationalmannschaft sowie den 
Damen-Nachwuchs.
"Ich habe in der Vergangenheit viele meiner 
Ideen und Vorstellungen umsetzen dürfen, 
möchte den eingeschlagenen Weg gerne 
fortsetzen und bin dankbar für das mir entge-
genbrachte Vertrauen", betont Barbara Ritt-
ner, die sich für die nächsten Jahre viel vor-
genommen hat. "Im Fed Cup will ich mit dem 
Porsche Team Deutschland um den Titel mit-
zuspielen, das Potential ist auf jeden Fall vor-
handen. Grundsätzlich ist und bleibt es unser 
Ziel, das deutsche Damentennis dauerhaft in 
der Weltspitze zu etablieren. Deswegen gilt 
mein besonderes Augenmerk auch unserem 
Nachwuchs und meiner Arbeit mit dem Por-
sche Talent Team Deutschland."

Entscheidung über neuen  
Davis Cup Teamchef ist gefallen
Wie der DTB am 22.November bekannt-
gab, fiel die Wahl auf Carsten Arriens als 
Kapitän. Ihm zur Seite wird  als Co-Trai-
ner  Michael Kohlmann stehen, der das 
Team bei der letzten Davis Cup Partie ge-
gen Australien mit betreut hat.
Arriens ist kein Unbekannter, denn er war 
von 1991 bis 1999 als Profi auf der Tour. 
Er spielte sich auf Position 109 der Rang-
liste, nahm an vier Grand Slam-Turnieren 
teil und gewann einen ATP-Titel. Nach 
Abschluss der DTB-A-Trainerausbildung, 
die er als Lehrgangsbester absolvierte, 
startete er seine Laufbahn als Trainer.
„Wir hatten unter mehreren sehr qualifi-
zierten Kandidaten wirklich die Qual der 

Wahl. Letztlich haben wir uns für Carsten 
Arriens entschieden, der bereits seit Jah-
ren als Trainer auch für denDTB erfolg-
reich tätig ist“, teilte DTB-Präsident Dr. 
Karl-Georg Altenburg mit.

Neue Altersklassenregelung  
für die Jugend
Zum Jahresbeginn 2013 gibt es bei der Ju-
gend einen Altersklassenwechsel. Der offizi-
elle Stichtag wird vom 1. Oktober auf den 31. 
Dezember verlegt.
Dazu teilte der DTB mit: „Nach Beschluss 
durch die Mitgliederversammlung des DTB 
im November 2011 wird ab 2013 für Tur-
niere bei der Jugend das Spieljahr iden-
tisch mit dem Kalenderjahr sein. Um aber 
den Spielerinnen und Spielern, die mit der 
kommenden Saison in die U12 wechseln, 
Chancengleichheit zu gewährleisten, gel-
ten bereits Siege ab dem 1.Oktober 2012. 
In diesem Jahr kann noch die ursprüng-
liche Regelung angewendet werden. Dies 
bedeutet, dass Turniere in der Altersklas-
se des kommenden Jahres ausgeschrie-
ben werden können und Jugendliche somit 
entsprechend bereits ab dem 1. Oktober 
2012 in der Altersklasse des nächsten Jah-
res spielen können. Die Jugendturnierver-
anstalter müssen beachten, dass in der 
Ausschreibung die bei dem Turnier zuge-
lassenen Jahrgänge eindeutig aufgeführt 
werden müssen.“

DTB Ergebnis- und 
Bewertungsprotokolle
Seit dem 28.September 2012 ist die Da-
tenstruktur im deutschen Tennissport auf 
eine gemeinsame Nationale Tennisdaten-
bank (NTDB) umstrukturiert worden. Seit 
diesem Tag sind nun alle Verbände, Ver-
eine und Tennisspieler in Deutschland auf 
dieser NTDB geführt. Als Folge dieser Um-
setzung können alle DTB-Ranglistenspie-
ler ihr persönliches DTB-Ergebnisproto-
koll in mybigpoint abrufen, sofern sie als 
Basis-Mitglied registriert sind. Die bisher 
auf der DTB-Turnierplattform veröffentli-
chten Protokolle sind ab sofort abgeschal-
tet. Mit dieser einzigartigen Umsetzung 
kommt mybigpoint den Anforderungen al-
ler DTB-Ranglistenspieler entgegen – ak-
tuell, dynamisch und interaktiv (vgl. auch 
Seite 62/63).
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Ab dem Zeitpunkt der Veröffentlichung der neuen DTB-Rangliste 
(Ende Oktober 2012) erhalten alle Premium-Mitglieder ein neues 
Feature: Die Elektronische DTB-Rangliste aller Altersklassen. Auf 
einen Klick alle DTB-Ranglistenspieler eines Vereins, Bezirks, Ver-
bandes sehen? Mit mybigpoint somit kein Problem. Weiterhin wer-
den die DTB-Ranglisten ebenfalls im klassischen PDF-Format über 
die Internetseite des Deutschen Tennis-Bundes abrufbar sein.

Beschlüsse von der 64. DTB-Mitgliederversammlung  
in Bad Neuenahr
 �Überraschend wurde die Trennung vom DTB-Pressesprecher 
Oliver Quante bekannt gegeben. Der TVBB hat mit Oliver Quan-
te hervorragend zusammengearbeitet und bedauert sein Ausschei-
den. Eine verbesserte Außendarstellung des DTB wird künftig von 
der Agentur JPH Promotion erwartet, hinter der Jens-Peter Hecht 
steht, der von 1984 - 2000 bereits DTB-Sprecher war.

 �Der DTB beendete vorzeitige auch die Zusammenarbeit mit Ste-
phan Brune, der gerade mal ein Jahr Hauptgeschäftsführer des 
Verbandes war.   

 �Die Mitgliederversammlung beschloss statt der geforderten Beitrags-
erhöhung  eine einmalige Umlage von 10 Cent / Mitglied für 2013. Un-
ter den Landesverbänden gab es nur wenige Gegenstimmen.

 �Der westfälische Landesverbandspräsident Robert Hampe, der 
Sprecher des Bundesausschusses, wird zukünftig an den DTB-
Präsidiumssitzungen teilnehmen. Die Zusammenarbeit zwischen 
DTB und den Landesverbänden soll damit verbessert werden. 

Deutsches Davis Cup Team spielt in Buenos Aires auf Sand     
Die Davis Cup Erstrundenbegegnung zwischen Deutschland und 
Argentinien vom 1. bis 3. Februar 2013 wird in Buenos Aires auf 
Sand ausgetragen.  Gespielt wird die Partie im 13.069 Zuschau-
er fassenden Stadion Mary Terán de Weiss, auch bekannt als Par-
que Roca. In Argentinien wird die deutsche Herrentennis-National-
mannschaft erstmals vom neuen Davis Cup Trainerduo Carsten 
Arriens und Michael Kohlmann betreut.                          

Porsche Tennis Grand Prix 2013             
Vom 20. bis 28. April 2013 heißt es in Stuttgart "Showtime", wenn 
die besten Spielerinnen der Welt beim Porsche Tennis Grand Prix 
um Punkte, Preisgeld und das begehrte Siegerfahrzeug konkurrie-
ren. Der Vorverkauf ist bereits gestartet und wer sein Ticket bis zum 
31. Dezember bucht, der erhält einen Weihnachtsbonus von zehn 
Prozent sowie freien Eintritt in das Porsche-Museum gratis dazu.
Mit dabei ist im kommenden Jahr unter anderem Titelverteidigerin 
Maria Sharapova aus Russland.   Darüber hinaus geht mit  Ange-
lique Kerber, Andrea Petkovic, Sabine Lisicki und Julia Görges das 
Porsche Team Deutschland bei der 36. Auflage des Traditionstur-
niers an den Start.
Eintrittskarten für den Porsche Tennis Grand Prix gibt es beim Ea-
sy Ticket Service unter der Telefonnummer (0711) 2 555 555 oder 
im Internet unter www.easyticket.de. Die Aktionstickets sind vom 3. 
bis 31. Dezember erhältlich, unter allen Bestellern verlost Porsche 
zusätzlich zehn exklusive Führungen im Porsche-Museum.

Text: DTB

Traumhaus gesucht?
Hier werden Hausträume wahr!

jeden Monat neu 
im Zeitschriftenhandel

mit vielen Informationen 
zum eigenen Heim

www.immobilien-journal.de
weitere Informationen unter Telefon: 0 33 22 - 22 166
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Rückblick auf die Verbandsspiele Sommer 2012
Die Freiluftsaison 2012 ist längst passé, 
die Sieger unserer höchsten Verbands-
klasse - der Meisterschaftsklasse - sind 
gekürt und wurden in ihren Vereinen si-
cher gebührend gefeiert. Gratulation 
an die Spitzenmannschaften der in den 
Verbandsspielen angetretenen Teams! 
Insgesamt waren es über 1800 Mann-
schaften, die in rd. 5000 Ansetzungen 
auf Verbands- und Bezirksebene um die 
Titel, um den Aufstieg und um den Klas-
senerhalt kämpften.Trotz der nicht gera-
de idealen Wetterbedingungen konnten 
die Spiele ohne besondere Schwierig-
keiten bewältigt werden.

Herausragend die junge Damenmann-
schaft des BSV 1892 mit Lena Rüffer, Ju-
liane Triebe und Nadja Lask, die sich ge-
gen die starke Konkurrenz des TV Frohnau 
durchsetzte, und die Herren des TK Blau-
Gold Steglitz, die die Mannschaft des BSV 
1892 hinter sich ließen. Sehr beachtens-
wert schließlich die Herren 50 des TC Blau-
Weiß Guben, die nach dem Potsdamer 
TC Rot-Weiß und TV Elsterwerda als drit-
te Brandenburger Mannschaft eine TVBB-
Verbandsmeisterschaft gewannen. Beein-
druckend auch die Stärke der Junioren des 

TC SCC in beiden Altersklassen! Sie schlu-
gen in der U18 sowohl den TC 1899 Blau-
Weiss (3:3, 8:6) als auch den LTTC “Rot-
Weiß” (4:2). Die U14 des SCC tat es den 
Älteren gleich und wurde Verbandsmeister 
(4:2-Sieg über den LTTC).

Aufstiegsspiele zur Ostliga
Für die Meister (und Vizemeister) folgten 
danach die Aufstiegsspiele zur Ostliga. Von 
unseren Mannschaftsmeistern setzten sich 

dabei der TK Blau-Gold Steglitz (He), der 
Steglitzer TK 1913 (He 30) und der BSV 
1892 (Da) durch. Hinzu kamen als Gewin-
ner ihrer Aufstiegsspiele die Vizemeister 
BSV 1892 (He) und der Berliner Sport-Club 
(Nachrücker nach Verzicht des TC Grün-
Weiß Nikolassee) bei den Damen 30.

Das mit Zustimmung der TVBB-Verant-
wortlichen eingeführte generelle Losver-
fahren bei der Gruppenzusammenstellung 

AK
TVBB-Mannschaftsmeister 

2012

Damen 121 (7)* Berliner Sport-Verein 1892

Damen 30 57 (4) TC Grün-Weiß Nikolassee

Damen 40 125 (7) 'Sutos' 1917

Damen 50 55 (4) SC 'Brandenburg'

Damen 55 7 (1) TC Grün-Weiß Nikolassee

Damen 60 27 (3) TC Wilmersdorf

Damen 65 3 (1) LTTC "Rot-Weiß"

Herren 178 (8) TK Blau-Gold Steglitz

Herren 30 75 (6) Steglitzer TK 1913

Herren 40 200 (8) TC Grün-Weiß Nikolassee

Herren 50 101 (6) TC Blau-Weiß Guben

Herren 55 48 (3) SV 'Berliner Bären'

Herren 60 69 (5) TC Tiergarten

Herren 65 104 (7) TC 'Weiße Bären Wannsee'

Herren 70 33 (3) LTTC "Rot-Weiß", 2

Juniorinnen U18 114 (6) LTTC "Rot-Weiß"

Juniorinnen U14 73 (4) TC 1899 Blau-Weiss

Junioren U18 212 (6) TC SCC

Junioren U14 156 (6) TC SCC

Midcourt U10 70 (1) TK Blau-Gold Steglitz

* Zahl der Mannschaften (Zahl der Spielklassen)

Junioren-Mannschaftsmeister 2012 (U18): Der TC SCC mit Timo Stodder, Adrian Engel, Nici Braun, 
Tristan Wolke und Marvin Schramm (v.l.).                   Foto: Jens Thron

TK Blau-Gold Steglitz, Sieger im Midcourt U10 (v.l.):: Max Lammers, Michelle Adamczewska, Yunus 
Safaltin, Michael Agwi.         Foto: Kerstin Lammers
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der Aufstiegsrunde hatte zur Folge, dass 
sowohl bei den Damen als auch bei den 
Herren 30 die TVBB-Vertreter aufeinander 
trafen. So schieden die Treptower Teufel 
gegen den Steglitzer TK 1913 (He 30) und 
der Hermsdorfer SC gegen den BSV 1892 
(Da) jeweils durch 4:5 Niederlagen aus der 
Aufstiegskonkurrenz aus.

Das Aufstiegsspiel der Damen des BSV 
1892 auf eigenem Platz gegen Hermsdorf 
war an Spannung kaum zu überbieten. Ins-
gesamt 8 Stunden wurde vor ca. 150 Zu-
schauern zäh um jeden Punkt gekämpft. 
Luize Strike schlug Kamila Sasim in zwei 
Sätzen, Juliane Triebe gewann gegen Va-
nessa Hegemann im Match-Tie-Break (10:3) 
wie auch Maria Poliak (11:9) nach 4 abge-
wehrten Matchbällen gegen Beatrice Lösch-
ner. Beim Stande von 3:3 nach den Einzeln 
hatte der BSV dann das bessere Gespür bei 
der Doppelaufstellung: Juliane Triebe/Maria 
Poliak und Lena Rüffer/Nicola Rhode-Pan-
segrau machten den knappen Sieg klar.
 
Niederlagen im Aufstiegskampf gegen 
Mannschaften aus anderen Landesverbän-
den mussten bei den Herren der TC Grün-
Weiß Nikolassee (He 40, 2),  der TC Blau-
Weiß Guben (4:5 gegen den Schweriner 
TC 1908, vgl. nachfolgenden Bericht!), der 
TC Weiße Bären Wannsee und die TSG 
Break (Vizemeister Da 30) hinnehmen.

Ohne Qualifikationsspiele sind 7 Mann-
schaften in die Ostliga aufgestiegen: Sutos 

1917 und die Fachvereinigung Tennis (Da 
40), der SC Brandenburg (Da 50), die SV 
Berliner Bären  und der Vizemeister NTC 
Die Känguruhs (He 55), der TC Tiergarten 
und Vizemeister TC Grün-Weiß Lankwitz 
(He 60). In diesen Spielklassen gab es kei-
ne bzw. nicht genügend an der Ostiga inte-
ressierte Mannschaften.

Wegfall der regionalen  
Aufteilung im Bezirk Berlin
In diesem Jahre wurde erstmals die Auftei-
lung der Verbandsspiele auf Bezirksebene 
in die Regionen Nord- und Süd-Berlin auf-
gegeben. Ein entsprechender Vorschlag 

des Sportwarts war im letzten Jahr durch 
die Versammlung der Sportwarte unter-
stützt worden, da die überschaubaren Ent-
fernungen zwischen den Vereinen des Be-
zirks Berlin eine solche Aufteilung nicht 
wirklich erfordern. Praktisch blieb bei den 
Verbandsspielen 2012 alles beim alten, die 
Verbandsligen (MKl, VOL, VL) blieben un-
verändert, auf Bezirksebene wurde bei der 
Verteilung der Mannschaften auf die Grup-
pen in den verschiedenen Spielklassen - 
ohne dort die Zahl der Gruppen wesentlich 
zu verändern - allerdings nicht mehr zwi-
schen Nord- und Süd-Berliner Mannschaf-
ten unterschieden. Die Zusammenlegung 
ist weithin begrüßt worden und ist ohne 
Komplikationen gelungen.

Ob man das aber für die kurz vor Beginn 
der Verbandsspiele bekannt gewordenen 
Durchführungsbestimmungen mit den zu-
sätzlichen Auf- und Abstiegsregelungen 
(wichtig für 2013) sagen kann, ist wohl zu 
bezweifeln. Hier werden die in der Wett-
spielordnung festgelegten Auf- und Ab-
stiegsregelungen für die Bezirksebene 
zur Makulatur. Aus den Bezirksoberligen 
1 und 2 sowie aus den Bezirksligen stei-
gen z.B. in einer Reihe von Altersklas-
sen jeweils 3 oder 4 Mannschaften, ins-
gesamt 67 Mannschaften anstelle von nur 
26 Mannschaften (nach der Wettspielord-
nung) ab. Selbst dann, wenn eine Ver-
einsmannschaft einen bisher sicheren 
Mittelplatz erreichte, geriet sie in den Ab-
stiegsstrudel. Die Mannschaften müssen 
sich doch fragen, wofür sie in der Saison 
2012 überhaupt gekämpft haben!

Die TVBB-Meistermannschaft des TK Blau-Gold Steglitz (v.l.): Andreas  Pavlenko, Sergej Pougat-
chev, José Maria Rodriguez Pastrana Redondo, Alexander Betz, Michael Gärthöffner, Philipp Schulz. 
Sie schlugen den TC RC Leipzig mit 9:0 und den 1.TC Köthen mit 7:2.     Foto: Andreas Springer

Die symphatischen Mannschaften des BSV 1892 und des TV Frohnau trafen in der Aufstiegsrun-
de zur Ostliga aufeinander. Hier in alternierender Reihenfolge v.l. beginnend mit Christina Reimann 
(Frohnau), Luize Strike (BSV), Beatrice Löschner, Nadja Lask,  Taissa Dmitrevskaya , Juliane Triebe, 
Franziska Römer, Maria Poliak, Vanessa Hegemann, Lena Rüffer, Eva Valkova,  Nicola Rhode Pan-
segrau,  Kamilla Sasin (v.l.).                Foto: Barbara Ritter
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Viele würden gerne wissen, warum so ver-
fahren wird! Würde man nämlich die der-
zeit in der Wettspielordnung verankerten 
gültigen Auf- und Abstiegsregelungen (mit 
kleinen Variationen) anwenden, dann er-
gäbe sich für 2013 eine vernünftige Ver-
teilung auf Spielklassen und Gruppen, 
allerdings mit folgendem wesentlichen Un-
terschied: Bei Anwendung der WSpO stie-
ge keine Mannschaft über die gültigen Be-
stimmungen hinaus ab. Die nebenstehende 
Tabelle zeigt am Beispiel der Herren, wie 
sich 2013 unterhalb der Verbandsliga (VL) 
die Anzahl der Mannschaften und Gruppen 
gegenüber 2012 (schwarz markiert) ändert, 
wenn man die diesjährigen Durchführungs-

bestimmungen anwendet 
(blau markiert) oder ganz 
normal nach den Auf- und 
Abstiegsregelungen der 
Wettspielordnung (rot mar-
kiert, in der Bezirksoberli-
ga 2 und der Bezirksklas-
se 2 ausnahmsweise mit 
nur einem statt zweier Ab-
steiger) verfährt. Die Un-
terschiede zwischen “blau” 
und “rot” sind (mit Ausnahme der Bezirkso-
berliga 1) nicht signifikant. Mit den enormen 
Umschichtungen der Durchführungsbestim-
mungen wurde anscheinend vor allem das 
Ziel verfolgt, die Bezirksoberliga 1 zweiglei-

sig zu machen. Dafür mussten 40 Mann-
schaften mehr als normalerweise in untere 
Spielklassen absteigen.

Text: Dr. Dieter Rewicki

herren
mannschaften  
2012  
Zahl / Gruppen

mannschaften  
2013 nach DF  
Zahl / Gruppen

mannschaften  
2013 nach WspO  
Zahl / Gruppen

Vl 24 / 6-6-6-6 28 / 7-7-7-7 24 / 6-6-6-6

BOl I 28 / 7-7-7-7 16 / 8-8 28 / 7-7-7-7

BOl II 22 / 6-6-6-5 22 / 6-6-5-5 25 / 7-6-6-6

Bl I 41 / 7-7-7-7-7-6 30 / 6-6-6-6-6 37 / 7-6-6-6-6-6

Bl II 25 / 7-6-6-6 35 / 6-6-6-6-6-5 35 / 6-6-6-6-6-5

BKl 1 38 / 7-7-6-6-6-6 48 / 6-6-6-6-6-6-6-6 30 / 6-6-6-6-6

TC Blau-Weiss-Guben - Schweriner TC 1908

Ostliga kommt später…
Die Herren des Gubener Tennisclubs 
steigen nicht in die zweithöchste deut-
sche Spielklasse - die Ostliga - auf! Nicht 
in diesem Jahr! In einem nervenzerrei-
ßenden Krimi gegen den Landesmeister 
Mecklenburg-Vorpommerns aus Schwe-
rin gab es leider kein “happy end” ! Aber 
wir hatten tolle Gegner, spielstark, fair 
und sympathisch – und: Wir hatten auf 
der eigenen Anlage auch alle Chancen.

Das Aufstiegsspiel zur Ostliga in drei 
Durchgängen gegen den Schweriner TC 
1908 fing zunächst ganz gut an: Die drei 
Gubener an den Positionen 2, 4 und 6 ge-
wannen jeweils den ersten Satz, aber nur 
Thomas Kellner (Nr. 4) konnte sich letzt-
lich durchsetzen, indem er seinen Gegner 
Rainer Rosehr beim 6:0, 6:0 förmlich über-
rollte – ein Sieg, so klar wie selten. Sowohl 
Edward Hryniewicz (Nr. 2) gegen Markus 
Tilgner als auch Bernd Engelmann (Nr. 6) 
gegen Steffen Panzer kämpften auf Augen-
höhe, verloren dann den 2.Satz ganz knapp 
und mussten in den ungeliebten Match-Tie-
Break – den sie dann mit z.T. umstrittenen 
Punkten ganz knapp verloren – Spielstand 
also 1:2 nach dem ersten Durchgang.
Nun mussten die Spieler an den Positionen 
1, 3 und 5 ran. Am schnellsten ging es zu-
nächst mit einem gewonnenen 1. Satz bei 
Volker Herm (Nr. 3) gegen Bernd Klein – al-
les  sah nach dem ersehnten zweiten Gu-
bener Punkt aus.  Im zweiten Satz aber 
holte der Gegner wieder auf und gewann 

diesen wie auch den 
anschließenden Match-
Tie-Break: wieder ein 
Sieg für den Schwerin-
er. Mit 1:3 Punkten wur-
de es nun eng für Gu-
ben. Sollte man doch 
vor dem Doppel-Durch-
gang mindestens drei 
Punkte erreichen, um 
noch eine reale Sieg-
chance zu haben – 
denn alle drei Doppel zu 
gewinnen, das schien 
schier unmöglich…
Dies vor Augen kämpften die Spieler im 
zweiten Durchgang um jeden Ball und wur-
den dabei von den Gubener Teamkame-
raden und Zuschauern kräftig angefeuert. 
Ralf Radfan (Nr. 5) vollbrachte es tatsäch-
lich und gewann in zwei Sätzen, indem 
er seinem starken Gegner Hartmut Ren-
ken sein Spiel aufzwang. Laufstärke, Ge-
duld und sein berühmter Slice waren die 
Bausteine zum zweiten Gubener Punkt. 
Jost Kluttig (Nr. 1) hatte mit Jens Thamm 
einen Gegner, der aktuell die Nr. 4 der 
TVM-Rangliste (AK 50) ist und das im er-
sten Satz auch druckvoll unter Beweis stell-
te (6:4). Bei einer 5:3-Führung im zweiten 
Satz schien eine vorentscheidende Nie-
derlage schon ganz nah, als dann endlich 
auch mal ein knappes Spiel eine für Guben 
günstige Wendung nahm. Mit der am Ende 
besseren Kondition und vor allem mit den 

stabileren Nerven drehte Kluttig das Match 
– gewann den 2.Satz im Tie-Break und an-
schließend auch souverän den Match-Tie-
Break. Neuer Spielstand 3:3, das machte 
Hoffnung!
Im Doppeldurchbang pokerten beide 
Teams um die effektivste Aufstellung, um 
zwei Doppel zu gewinnen und damit den 
Tagessieger und Aufsteiger zu stellen. Am 
Ende konnte Guben zwar das 1. Doppel für 
sich verbuchen, die Schweriner aber beju-
belten den Sieg zweier Doppel und been-
deten mit einem 5:4-Erfolg den Gubener 
Ostliga-Traum.
Dennoch, eine tolle Partie, die einen wür-
digen Sieger fand. Und wir werden eben 
im nächsten Jahr wieder Berlin-Branden-
burg-Meister und steigen auf..... Ostliga, wir 
kommen noch !

Text und Foto: Jost Kluttig

Das Herren 50-Team des TC Blau-Weiß Guben: Volker Herm, Reiner 
Jordan, Edward Hryniewicz, Wolfgang Ulbrich (hinten), Ralf Radfan, 
Jost Kluttig, Bernd Engelmann, Thomas Kellner (v.l.) 
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Deutschland spielt Tennis!

Am 27. und 28. April 2013

Mehr als 660.000 begeisterte Besucher 
und 72.000 Neumitglieder in den letzten sechs Jahren!

Informationen unter 
www.deutschlandspielttennis.de.

eröffnen Deutschlands Tennisvereine wieder 
gemeinsam die Sommersaison.

Mitmachen, anmelden und profi tieren!

Die Anmeldung läuft vom 

1. Dezember 2012 bis zum 8. März 

2013 im Internet auf 

www.deutschlandspielttennis.de

http://www.deutschlandspielttennis.de
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TVBB-Master-Turnierserie 2012 für Damen und Herren 

Noch einmal „Ein Schritt in die richtige Richtung“  

Vor fünf Jahren hat der Verfasser dieses 
Berichts in seiner damaligen Stellung-
nahme zur aktuellen Berliner Turniersitu-
ation die Zusammenfassung der Berliner 
Sommerturniere zu einer Turnierserie mit 
abschließendem Finalturnier der Punkt-
besten empfohlen. Eine wichtige Zielset-
zung war es zusätzlich, die bisher selbst 
regional wenig beachteten Turniere damit 
deutschlandweit bekannter zu machen. 
Natürlich war damit auch der Wunsch 
verbunden, mehr Meldungen von spiel-
starken auswärtigen SpielerInnen in die 
Turnierfelder zu bekommen.

In der diesjährigen Sommersaison wurde 
dieser Vorschlag von den in Frage kommen-
den Turnierveranstaltern mit Unterstützung 
des TVBB erstmals umgesetzt. Die Vereine

 �Neuenhagener TC 93 
	(Neuenhagen Open)
 �Berliner TC 1904 Grün-Gold
 � TC Orange-Weiß Friedrichshagen
	(Friedrichshagen Open)
 � SC Brandenburg (City Turnier)
 � SV Berliner Bären (Berliner Bären Cup)

wagten den Zusammenschluss zur TVBB 
„Master-Serie“ mit gemeinsamen Turnier-
regeln. Die punktbesten 16 Damen und 16 
Herren dieser „Master-Serie“ trafen sich 
zum Saisonabschluss nochmals bei Grün-
Gold Tempelhof zum Endturnier (Masters). 
Die Resonanz bei den beteiligten Vereinen 
und insbesondere bei den teilnehmenden 
Spielerinnen und Spielern war durchweg 
positiv. Dies ergab sich schon allein aus 
der Tatsache, dass der Verband mit erheb-
lichen Finanzmitteln unterstützte und damit 
direkt oder indirekt auch für attraktive Preis-
gelder für die Aktiven sorgte.

Was sollte geändert werden?

Von einem „Schritt in die richtige Richtung“ 
und anderen positiven Kommentaren über 
diese neue TVBB Masters Turnierserie 
wurde von verschiedener Seite berichtet. 
Selbstverständlich wurden auch Verbesse-
rungen angemahnt. Dies ist normal und le-
gitim, denn richtigerweise wurde auch fest-
gestellt, dass man mit den Erfahrungen des 
ersten Jahres immer schlauer ist. Was al-
so sollte bei einer Fortführung der  „Master-
Serie“ anders werden?

 � Vorrangig und besonders wichtig für die 
Zukunft ist die Gewinnung von Sponsoren. 
Preisgeldturniere sollten auf Dauer nicht 
vom Verband aus Mitgliedsbeiträgen der 
Vereine oder sonstigen Einnahmen finan-
ziert werden. Eine Partnerschaft mit einer 
in Berlin regional tätigen Sportmarketing-
agentur (z. B. die Agentur Herzberg-Kuza-
row, die das WTA Turnier in Bad Saarow 
begleitet) wäre empfehlenswert.

 � Es muss gelingen, die Präsenz in den Me-
dien zu erhöhen. Nur damit erreicht man 
höhere Zuschauerzahlen und vor allen 
Dingen Aufmerksamkeit für potentielle 
Sponsoren.

 �Das Masters-Schlussturnier sollte nicht 
zusätzlich bei einem Verein der Turnierse-
rie ausgetragen werden. Vielmehr sollten 
der Ausrichter des abschließenden Ma-
sters im jeweiligen Jahr auf ihre eigene 
Veranstaltung verzichten. Ein Endturnier 
soll der Höhepunkt der Serie sein und be-
ansprucht besondere Vorbereitungen des 
Veranstalters. Auch die damit verbundene 
Verkürzung der Serie von sechs auf fünf 
Wochen inklusive Endturnier macht die 
Turnierserie attraktiver. Wer kann und will 
z. B. als Auswärtiger insgesamt sechs 
Wochen in Berlin an Turnieren teilneh-
men? Eine andere Möglichkeit wäre es, 
die seit einigen Jahren „turnierlosen“ Ber-
liner Großvereine TC 1899 Blau-Weiss 
und LTTC Rot-Weiß für die Übernahme 
des Endturniers zu gewinnen.

 � Eine „Wild Card“-Regelung könnte übri-
gens die Qualität der Turnierfelder des 
Endturniers sicherlich steigern und würde 
Härtefälle ausschließen.

 
 �Die Beteiligungsquote von auswärtigen 
TeilnehmerInnen muss gesteigert wer-
den. Bis auf das Turnierfeld beim seit Jah-
ren in diesem Bereich rührigen und er-
folgreichen Neuenhagener TC mit seinen 
„Neuenhagen Open“ war die Beteiligung 
auswärtiger Turniergäste gering. Steige-
rung der Turnierattraktivität und gezielte 
Werbemaßnahmen werden notwendig 

 Eberhard Wensky, LTTC Rot-Weiß
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Das sagen Veranstalter der TVBB Masters-Serie 

Das Konzept muss stimmen
Der Anfang wurde 2012 gemacht. Das ist 
erfreulich. Doch wie es so ist, nach dem 
Serienstart sind Veranstalter und Teil-
nehmer klüger als vorher. „Matchball“ 
hat die Turnierorganisatoren gebeten, 
aufzuschreiben, was sie 2013 anders 
und besser machen wollen.

Martin Eichhorst, 1. Vorsitzender 
des Neuenhagener Tennisclubs 93 
hat dazu ganz konkrete Pläne: „Der NTC 
richtet seit einigen Jahren mit großem Elan 
und erheblichem Aufwand die Neuenha-
gen Open aus. Unser Club erhebt einen 
gewissen Anspruch an die Qualität des 
Turniers, an das Umfeld und auch an sei-
ne Teilnehmer. Dem werden wir u.a. mit 
einem etwas höheren Preisgeld gerecht. 
Der Erfolg gibt uns Recht.
Die Einführung der Masters-Serie begrüßen 
wir grundsätzlich. Es könnte und sollte ein 
zusätzliches Highlight für den ausrichtenden 
Club und den Verband sein. Damit es zu der 
erhofften Aufwertung und Belebung kommt, 
bedarf es aus meiner Sicht allerdings einer 
rechtzeitigen Vorbereitung und Absprache. 
Auch die Teilnahmebedingungen sollten 
überdacht und abgestimmt werden. Erst 
wenn das Konzept stimmt, werden die teil-
nehmenden Vereine und Mitglieder voll da-
hinter stehen und erst dann werden wir noch 

bessere Sportler auch aus anderen Landes-
verbänden für uns gewinnen können.
Und schließlich gehört auch das Geld zu 
solch einem ambitionierten Projekt. Wenn 
das Masters-Turnier seinem Namen Ehre 
machen und die Krönung der Turnierserie 
sein soll, dann bedarf es auch der entspre-
chenden Sponsoren und Partner und einer 
finanziellen Ausstattung von mindestens 
10 000 Euro.
Wir sind bereits auf einem guten Weg und 
ich bin optimistisch, dass wir das schon in 
2013 hinbekommen. Der NTC 93 wird alles 
dazu beitragen, damit im Jahr unseres be-
scheidenen 20-jährigen Bestehens ein groß-
artiges Masters-Turnier auf unserer Anlage 
stattfinden kann.“

Olaf Zachrau, Vorstandsvorsitzender 
des TC Orange-Weiß Friedrichshagen 
ist weniger konkret. Er ist froh, dass die Se-
rie stattfindet. „Wir wünschen uns eine we-
sentlich stärkere Beteiligung der Berliner 
Spitzenspielerinnen und Spitzenspieler. Die 
Zusammenarbeit der Turnierveranstalter 
ist wirklich sehr gut, die Ausstrahlung der 
Turnierserie wird sicher weiter wachsen.“ 
Wie die Organisatoren der Friedrichsha-
gen Open selbst mit dafür sorgen wollen, 
das bleibt offen. Ein Selbstläufer ist die Ma-
sters-Serie nicht.

Andreas Reinhardt und Stefan Seeliger 
aus der Turnierleitung des BTC 1904 
Grün-Gold wollen ihr Turnier im nächsten 
Jahr dadurch noch attraktiver machen, dass 
alle Altersklassen in 10er Schritten von 30 
bis 70 Jahren nebst Trostrunden durchge-
führt werden. Sie schreiben weiter: „Durch die 
Aufnahme von Senioren/Seniorinnen-Kon-
kurrenzen vor zwei Jahren wurde das Tradi-
tionsturnier bereits weiter entwickelt. Wie sich 
herausgestellt hat, ein Schritt in die richtige 
Richtung. Die Zahl der Nennungen ist stetig 
gewachsen. Auf Anregung der Spieler/innen 
bieten wir 2013 wieder Mixed und Herren-
Doppel an. Nach dem Motto „Nach dem Spiel 
ist vor dem Spiel“ freuen sich schon jetzt die 
Mitglieder von Grün-Gold Tempelhof auf das 
56. Allgemeine Turnier im nächsten Jahr.“

Text: Bernd Prawitz

sein, um mehr auswärtige TeilnehmerIn-
nen nach Berlin zu locken. Mit einem dann 
erhöhten spielerischen Niveau durch 
mehr Auswärtige wird auch die Spon-
sorengewinnung erleichtert.

 �Wenig förderlich sind bei einigen Veran-
staltern (z. B Tempelhof und Berliner Bä-
ren) die zusätzlich gleichzeitig ausgetra-
genen Turnierkonkurrenzen (30+, 40+ 
etc.). Soviel Verständnis man für diese 
jahrelange Praxis und die verbundenen 
Einnahmen aus Nenngeldern haben 
kann, so beeinträchtigen die zusätzlichen 
Konkurrenzen doch die Attraktivität der 
Hauptveranstaltung. Vor allem bei aus-
wärtigen RanglistenspielerInnen wird ein 
provinzieller Eindruck entstehen, der nicht 

förderlich ist. Sicherlich wird es den be-
teiligten Vereinen möglich sein, diese zu-
sätzlichen Alterskonkurrenzen vor Beginn 
des Damen- bzw. Herrenturniers zu been-
den. Dann kann es auch nicht mehr zu so 
kuriosen Situationen kommen, dass z. B. 
Svenja Exner bei den Berliner Bären erst 
das Finale im Damen-Einzel gewinnt und 
direkt daran anschließend das Finale der 
Damen 30+ zu bestreiten hat.

Eine grundsätzliche Entscheidung zu den 
Zielvorstellungen der Turnierserie wer-
den die beteiligten Vereine und der Ver-
band aber bald treffen müssen. Wollen die 
Veranstaltungen ihren bisherigen Berliner 
Familiencharakter mit geringer auswärti-
ger Beteiligung und eingeschränktem Lei-

stungsniveau beibehalten oder war der 
Zusammenschluss der Startschuss für ei-
ne deutliche Qualitätssteigerung wichtiger 
Berliner Turniere, an dessen Ende mit-
telfristig sogar ein ITF Standard stehen 
könnte?

Die Berliner Tennisgemeinde würde eine 
solche Entwicklung ganz sicher wohlwol-
lend begleiten und die Berliner Elite der 
SpielerInnen wäre ebenfalls dankbar dafür, 
in der eigenen Stadt „zuhause“ um Welt-
ranglistenpunkte spielen zu können. Man 
darf auf die zukünftige Entwicklung ge-
spannt sein.

Text: Eberhard Wensky 
Foto: LTTC Rot-Weiß

Leider haben sich bis Redaktions-
schluss weder der SC Brandenburg 
noch die SV Berliner Bären mit ih-
ren Vorstellungen zur Weiterentwick-
lung der TVBB Masters-Serie gemel-
det. Vielleicht liegt es daran, dass sie 
ganz überraschende Ideen haben, die 
sie jetzt noch nicht verraten wollen.
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Hier kommentiert ein Aktiver die Master-Serie 

Die neue TVBB Masters-Serie 2012  
– eine richtige Entscheidung

A-ROSA Tennis Series 2012 Bad Saarow, 2. + 3. Turnier 

Indian Summer unterm Hallendach

Der TVBB ist bundesweit der erste Lan-
desverband, der eine Turnierserie mit 
einem abschließenden Mastersfinale 
durchgeführt hat. Es ist sehr erfreulich 
zu sehen, dass neue Ideen und Konzepte 
auch umgesetzt werden. Hier steckt ei-
ne Menge Potential drin,  um zukünftig 
den Turnierstandort Berlin/Brandenburg 
bundesweit attraktiver bzw. bekannter 
zu machen.

Man konnte nicht erwarten, dass die einzel-
nen Turniere bereits im ersten Jahr zu einer 
Turnierserie "zusammenwachsen" würden. 
Daher sollte es das  Ziel sein, der Masters-
Serie einen "Seriencharakter" zu verleihen. 
Dazu bedarf es jedoch einiger Änderungen:

 � Aus Sicht der Turnierveranstalter ist es 
durchaus sinnvoll, die Spieler an minde-
stens drei Serienturnieren teilzunehmen 
zu lassen. Das ist aber vor allem für hö-
her platzierte und auswärtige Spieler nicht 
attraktiv. Die einzelnen Serienturniere 
konkurrieren bundesweit zum Teil mit 
hochdotierten und fest etablierten Preis-
geldturnieren.

 �Die Spieler sollten  nicht "gezwungen" wer-
den, an den Serienturnieren teilzunehmen. 
Sinnvoller wäre es, eine Änderung des bis-
herigen Punktesystems anzustreben. Die  
übliche Punktevergabe bevorteilt zumeist 
hoch platzierte Spieler, da der Gewinn eines 
Turniers theoretisch bereits die sichere 
Qualifikation für das Masters bedeutet.

 � Problematisch war die  Austragung des 
Mastersturniers als "sechstes Serientur-
nier". Die einzige Besonderheit bestand 
darin, dass in einem Round Robin System 
gespielt wurde. Das Ziel sollte sein, dem 
Masters zukünftig einen besonderen Stel-
lenwert innerhalb der Serie zu geben, in-
dem man z.B. einen Wanderpokal stiftet. 
Das Siegerpreisgeld sollte m.E. nicht unter 
dem der einzelnen Serienturniere liegen.

 �Des Weiteren wäre denkbar, einen wert-
vollen Sachpreis für die Sieger zur Verfü-
gung zu stellen. Es gibt viele hochdotierte 
Preisgeldturniere auf Bundesebene, aber 
nur wenige, wo man neben dem Preisgeld 
um wertvolle Sachpreise spielen kann..

 � Es kann nicht das Ziel sein, den Großteil 
des Preisgeldes allein durch die gezahlten 
Nenngelder zu finanzieren. Um die einzel-
nen Serienturniere und vor allem das Ma-
stersturnier zukünftig für eine breitere Öf-
fentlichkeit zugänglich bzw. attraktiver zu 
machen, ist es nötig, dass die Turniere einen 
"Eventcharakter" erhalten. Das würde auch 
die Gewinnung von Sponsoren erleichtern.

Ich als Teilnehmer möchte die Möglich-
keit nutzen,  danke zu sagen. Es ist mir 
bewusst, dass ohne die vielen ehrenamt-
lichen Helfer keines der oben genannten 
Turniere stattfinden kann. Die Toleranz der 
Mitglieder in den einzelnen Vereinen ist 
nicht selbstverständlich. Auch ihnen sollte 
auf diesem Wege gedankt werden. Natür-
lich würde die Turnierserie ohne das En-
gagement der Sponsoren nicht stattfinden 
können. Auch ihnen soll hier besonders 
gedankt werden.

Meine Anregungen sollen helfen, die Ma-
sters-Serie künftig fest im Berlin-Branden-
burgischen Turnierkalender zu etablieren. 
Ich denke, das ist in unser aller Interesse, 
denn uns verbindet etwas: Die Liebe zum 
Tennissport!

Text: Christian Grünes

Christian Grünes

Foto:  
Tatjana Unger

Die Strahlen der noch wärmenden 
Herbstsonne bahnen sich ihren Weg 
durch das dichte Mosaik der sich gol-
den und bunt färbenden Blätter an den 
Bäumen, die an Hallen des Tenniszen-
trums vom Sport & SPA Resort A-ROSA 
Scharmützelsee stehen. Ihr Licht durch-
flutet die großen Fenster. Auch über die 
vier Teppich-Courts weht ein Hauch von 
Indian Summer. Es gibt strahlende Sie-
ger. Vor allem zwei Geschwisterpaare 
machen auf sich aufmerksam.

Santa und Robert Strombach  
(Pro Sport Berlin 24 Gatow)
Santa, gerade mal zehn Jahre alt, wagt den 
Ausflug in die U 14. Unter den elf Teilneh-
mern ist sie nicht gesetzt. Doch ihr erstes 
Match gegen Tabea Livia Jansen aus Wies-
baden macht ihr Mut (6:1,6:1). Vor dem 
zweiten Spiel guckt sie nachdenklich drein: 
„Nicht leicht, gegen die Nummer eins des 
Turniers.“ Das ist Emilia Richter, die kürz-
lich erst den von ihrem Heimatverein, dem 
TV Preussen, ausgetragenen Cujic-Cup 

gewonnen hat. Aber auch Santa Strombach 
hat einige Erfolge im Gepäck: TVBB-Mei-
sterin U12, Finalistin beim Jüngstenturnier 
U10 in Lippe. Mit ihrem druckvollen Spiel 
schafft Santa die Überraschung (6:3, 6:3). 
Im Halbfinale erwartet sie die knapp zwei 
Jahre ältere Anne-Kathrin Abeln (TC Grün-
Weiß Nikolassee, Nr.4). Die beiden trafen 
sich erst im August im Finale der TVBB-
Meisterschaft. Auch dieses Mal macht San-
ta  konzentriert ihr Spiel, gewinnt eindrucks-
voll mit 6:0, 6:1. Im Finale ist überraschend 
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Laura Fricke (Jg. 1999)  vom Braunschweiger THC mit unerwar-
teten Siegen über die Nummer zwei der Setzliste, Valentina Zece-
vic (TSV Spandau) mit 6:1, 6:1 und über die Thüringerin Constanze 
Polzer (Eisenberger TC, Nr.3) mit 6:2, 6:2 ihre Kontrahentin. Doch 
Fricke ist gegen die druckvoll, präzise und mit erstaunlicher Über-
sicht spielende Santa chancenlos (6:0, 6:0).  
Robert (Jg. 1999), Santas Bruder, startet ebenfalls in einer höheren 
Altersklasse, der U 16. Er ist unter 12 Teilnehmern an Nummer zwei 
gesetzt und gibt bis zum Finale gerade mal vier Spiele ab. Doch die 
Schlussrunde gegen den zwei Jahre älteren Turnierfavoriten Moritz 
Wölk (Itzehoher TV) ist ein harter Kampf für ihn. Robert führt bereits 
6:3, 3:0, als Moritz mit sechs Spielen in Folge den zweiten Satz für 
sich entscheidet  – Match-Tie-Break. Und auch der ist eng. Mit un-
bändigem Kampfgeist behält Robert mit 10:7 die Oberhand.

Antonio und Sebastian Sisko (TC Lichtenrade Weiß-Gelb)
Antonio (Jg. 2000) meldet in der AK U12, ist an zwei gesetzt. Im 
Halbfinale bezwingt er seinen Klubkameraden Yannick Seutz 6:4, 
6:2. Und schafft im Finale die Überraschung. Da ist Joshua Kugel 
(Verein f. Körperkultur, Nr.1), der klare Favorit, sein Gegner. Doch 
durch zu viele Fehler und häufiges Hadern mit sich selbst gerät 
Joshua ins Hintertreffen. Antonio gewinnt ungefährdet 6:2, 6:4.
Sebastian (Jg. 1998) erreicht in der AK U14 als Ungesetzter das 
Endspiel. Er schlägt auf dem Weg dorthin die Nummer zwei, den 
Schleswig-Holsteiner Fynn Henryk Lohse (TC an der Schirnau) 6:1, 
6:2 und auch Leon Finke (FC Pfeil Broistedt, Nr.4) aus Niedersach-
sen klar mit 6:1, 6:0. Erst im Finale muss er sich dem Dresdner An-
tonio Colditz, der Nummer eins vom TC Blau-Weiß Blasewitz, mit 
4:6, 2:6 geschlagen geben.

Bei den Herren zwei Braunschweiger vorn
Christoph Uster (DTB  133) und Daniel Höppner (DTB 151), bei-
de vom Braunschweiger THC, erreichen als die Nummern eins und 
zwei der Setzliste das Herrenfinale. Uster bezwingt im Turnierver-
lauf die Nummer fünf, Moritz Kandt (TC 1899 Blau-Weiss, DTB 686) 
und die Nummer vier, Andrzej Mach (TC Grün-Gold Bensberg, DTB  
262), der in der Wintersaison für die SV Berliner Bären startet, mit 
7:5, 3:6, 6:3.

Robert Strombach schlug im Finale der U16 Moritz Wölk in drei Sätzen.  
Seine Schwester Santa gewann das U14-Turnier in überzeugender Manier.

http://www.a-rosa.de
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Höppner liefert sich im Halbfinale ein pa-
ckendes Match mit Delf Gohlke (TC Grün-
Weiß Nikolassee, DTB 135, Nr. 3). Gohl-
ke, eine Nacht vor Turnierbeginn erst von 
einer Nahostreise zurückgekehrt, wirkt in 
dem Tie-Break-Krimi bei entscheidenden 
Ballwechseln etwas müde. Er gewinnt 
Satz eins 7:6, verliert Durchgang zwei 
3:6. Der Entscheidungssatz geht mit 7:6 
an Höppner.
Auch das Finale ist eng. Der fünf Jahre 
jüngere Uster ist oft schneller unterwegs, 
trifft aber auf einen gewieften Routinier. 
Beide zeigen Klasse-Tennis, bei dem Uster 
knapp mit 6.4, 7:6 die Oberhand behält.

Bei den Damen  
dominieren Berlinerinnen
Nach der kurzfristigen Absage von Sy-
na Kayser (DTV Hannover, DTB 28) trägt 
Grace Mpassy-Nzoumba (LTTC Rot-Weiß, 
DTB 75) die Favoritenbürde – und schei-
tert daran. Im Halbfinale findet sie in der an 
Nummer drei gesetzten Lisa-Marie Mätsch-
ke (Grunewald TC, DTB 97) in einem gut-
klassigen, temporeichen Spiel, ihre Be-
zwingerin. Mätschke siegt 6:3, 3:6, 6:1. Im 
Finale trifft sie auf die Nummer 4, Constan-
ze Lotz (SV Zehlendorfer Wespen, DTB  
189). Der erste Satz ist temporeich, domi-
niert von kraftvollen, harten und präzisen 
Schlägen beider Spielerinnen. Lotz gewinnt 
ihn knapp mit 7:6. Der Widerstand von Lisa-
Marie ist gebrochen. Der zweite Durchgang 
ist mit 6:2 schnell entschieden.

Gut besetzte Felder im 3. Turnier
Am Finaltag feiert Santina Lange (TC Ber-
lin-Mitte, DTB 189) ihren 18. Geburtstag. 
Nach der Absage von Daria Gajos (TV 
Frohnau, DTB 123) wegen eines Verbands-
spiels und der Aufgabe im ersten Match 
von Martina Malmquist (TC Rot-Weiß Wahl-
stedt) ist Santina plötzlich die Favoritin. 
Dieser Rolle wird sie vollauf gerecht. Lan-
ge kommt mit klaren Siegen über Sophia 
Intert (TC Rot-Weiß Wahlstedt) und Mar-
lene Herrmann (TC Sandanger Halle) mü-
helos ins Halbfinale. Dort trifft sie auf die 
Wahlstedterin Merle Sophie Vagt, die beim 

6:3, 6:1 Langes Überlegenheit anerkennen 
muss. Für Satina war der Sieg ein schönes 
Geburtstagsgeschenk!

Aus der unteren Tableauhälfte spielt sich die 
ungesetzte Adriana Sosnovschi, derzeit ohne 
Verein, in die Endrunde. Sie profitiert dabei 
von der Aufgabe Martina Malmquists, schlägt 
deren Schwester Linnea klar und steht im 
Semifinale gegen Luise Intert (TC Rot-Weiß 
Wahlstedt, DTB 216) auf dem Platz. Es ist ein 
Match, das häufig wegen Streitereien unter-
brochen wird. Am Ende landet Sosnovschi ei-
nen 6:3, 7:5-Überraschungssieg gegen die 
favorisierte Norddeutsche. Es kommt zum 
Endspiel gegen Santina Lange. Die Berline-
rin dominiert es klar, gewinnt überlegen 6:2, 
6:0. „Das ist das schönste Geburtstagsge-
schenk“, freut sie sich. Vom Preisgeld will sich 
die Leseratte einen E-Book-Reader kaufen.

Bestes Tennis im Herrenfinale
Bis zum Halbfinale der 20 gemeldeten 
Herren geht alles nach der Setzliste. Delf 
Gohlke (TC Grün-Weiß Nikolassee, DTB 
135), Daniel Höppner (Braunschweiger 
THC, DTB 151), Philipp Schulz (TK Blau-
Gold Steglitz, DTB 156) und Andrzej Mach 
(DTB A 262), im Winter für den SV Berli-

ner Bären unterwegs, stehen in den Vor-
schlussrunden.

Schon die Paarung Gohlke – Schulz wäre 
eines Endspiels würdig gewesen. Schulz 
gewinnt den ersten Satz 7:6. Er agiert von 
der Grundlinie etwas sicherer als sein Kon-
trahent Gohlke, der im gesamten Turnier 
mit wahren Raketen-Aufschlägen und im-
mer wieder verblüffend guten Reaktionen 
aufwartet. Delf Gohlke gewinnt die fol-
genden Sätze 6.3, 6:2, punktet mit vielen 
Assen – Finale. Dahin spielt sich Andrzej 
Mach. Er schaltet die Nummer zwei, den 
Dauergast Daniel Höppner, der das Publi-
kum immer wieder mit flotten Sprüchen un-
terhält, mit 6:1, 6:4 sicher aus.

Gohlke und Mach zeigen im Finale Ten-
nis, das in Berlin-Brandenburg nicht Alltag 
ist, höchsten Ansprüchen gerecht wird. Vor 
allem der zwölf Jahre jüngere Delf Gohlke 
beweist einmal mehr, dass bei ihm im DTB-
Ranking noch viel Luft nach oben ist, wenn 
sein Spiel noch konstanter wird, er man-
chen unnötigen Fehler vermeidet. Sein ri-
sikoreiches, kraftaufwendiges Spiel fordert 
jedoch Tribut. „Schon im Halbfinale spürte 
ich Schmerzen in der linken Wade“, sagt 
Delf, der seit mehr als sieben Wochen oh-
ne Unterbrechung Turniere spielt. Zum Fi-
nalende werden sie stärker, er ist in seinen 
Aktionen eingeschränkt, verliert das End-
spiel mit 4:6, 3:6. Aber der gewiefte Routini-
er Andrzej Mach, schon 2010 Turniergewin-
ner in Bad Saarow, ist ein würdiger Sieger.

Text und Fotos: Bernd Prawitz

Constanze Lotz besiegte die in der Deutschen Rangliste fast 100 Positionen vor ihr liegende Lisa-
Marie Mätschke.

Weitere Finalergebnisse

U 16 Reda Jirari, TC Weißensee Fabian Fahrtmann, TC 1899 Blau-Weiß 6:1, 6:0

U 14 Georgios Chatzigiannis, LTTC Rot-Weiß Leon Finke, FC Pfeil Broistedt 6:3, 6:4

Eva Lys, Tennis-Park Hamburg-Jenfeld Miriam Kettwig, Lichtenrade Weiß-Gelb 6:1, 6:0

U 12 Lucas Knothe, Orange-W. Friedrichshagen Maximilian Komm, LTTC Rot-Weiß 0:6, 6:0, 10:4

U 10 Carolin Dudeck, TC Frankfurt/O. Alessia Paolella, SC Mega Sports 4:0, 5:4

Alessio Vasquez-Gehrke, BTTC Grün-Weiß  Emil Baikousis, Sutos 1917 5:4, 4:0
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Ab sofort können Sie im Sport Centrum 
Siemensstadt Ihren Tennisplatz online re-
servieren! Und somit noch bequemer und 
schneller Ihr nächstes Match planen. Fünf 
Hallenplätze, davon zwei in einer festen 
und drei in einer Traglufthalle, stehen in 
der Wintersaison zur Buchung bereit. Al-
le Tennisplätze besitzen einen roten, ge-
lenkschonenden Gummigranulat-Boden. 
Dieser Belag hat ähnliche Spieleigen-
schaften wie ein Sandplatz und ist daher 
hervorragend zur Überbrückung der Frei-
luftsaison geeignet. 

Mit der Möglichkeit der Online-Reservierung 
schafft der größte Freizeit- und Breitensport-

verein Berlins einen zusätzlichen Service 
für Sie. Für die Reservierung von zu Hause 
oder von unterwegs folgen Sie einfach dem 
Link auf der Homepage des Sport Club Sie-
mensstadt Berlin e.V. (www.scs-berlin.de) 
und Sie sind nur noch wenige Schritte von 
einer Tennisplatzreservierung entfernt: An-
melden bzw. registrieren/ freien Platz finden/ 
reservieren. Und das bis zu 14 Tage im Vo-
raus, rund um die Uhr.

Natürlich können Sie auch nach wie vor te-
lefonisch oder vor Ort einen Platz reservie-
ren. Die Mitarbeiter im Tennis-Bistro stehen 
Ihnen hierfür täglich unter 030-380 02-30 
zur Verfügung.

Übrigens, im Sport Club Siemenstadt Berlin 
haben Sie auch im Sommer die Möglichkeit, 
auch als Nichtmitglied, zwei Freiluftplätze zu 
buchen; und das natürlich auch online. 

Auf die ersten DSR Wandlitz Open, einem Preisgeldturnier für Damen und Herren, 
folgte eine Woche später ein reines Jugendturnier mit über 80 Teilnehmern. Die Ju-
nioren konnten sich mit zwei 32-er Feldern bei der U12 und U14 und einem 16-er 
Feld bei der U16 sehen lassen, in den schwächer besetzten Juniorinnen-Konkur-
renzen wurden Gruppenspiele ausgetragen, nach denen die jeweils beiden Grup-
penersten in einem Viererfeld die Turniersieger ermittelten.

In der U12 erreichte überraschend der un-
gesetzte Maximilian Komm (LTTC Rot-
Weiß) das Finale. Er profitierte dabei davon, 
dass die Nr.2 der Setzliste, Moritz Stift (Ver-
ein f. Körperkultur) nicht antrat. Im Halbfi-
nale traf er auf den ebenfalls ungesetzten 
Arnim Koschtojan (TC Sandanger Halle), 
den er mit 7:6, 4:6, 10:3 besiegen konnte. 
Koschtojan hatte zuvor in drei Sätzen ge-
gen den an Nr.4 gesetzten L. Lourenzo da 
Silva gewonnen. In der oberen Tableauhälf-
te hatten mit dem favorisierten Nils Labitz-
ke (TV Frohnau) und Niklas Rosseck (TC 
1899 Blau-Weiss, Nr.3) zwei gesetzte Spie-
ler das Halbfinale erreicht. Der Blauweisse 
behielt gegen Labitzke mit 6:1, 1:6, 10:8 die 
Oberhand und folgte damit Komm ins Fi-
nale. Dort konnte Rosseck nicht antreten – 
Komm war damit Turniersieger.
Einen ganz ähnlichen Verlauf gab es auch 
in der U14. Dem an Position 3 gesetzten 

Finn Stodder (TC SCC) gelang im Halb-
finale ein knapper 7:5, 6:4-Sieg über den 
Turnierfavoriten Michel Spillner (SpV 
Blankenese). Auf der anderen Seite hat-
te sich unerwartet Victor Lochmann (LTTC 
Rot-Weiß) durch einen Sieg über seinen 
Clubkameraden Georgius Chatzigiannis 
mit 6:0, 6:7,10:8 ins Halbfinale gespielt. 
Tatsächlich aber erreichte er damit schon 
das Finale, denn der mitfavorisierte Os-
man Torski (TSV Marzahner Füchse, Nr.2) 

trat im Halbfinale nicht an. Stodder hat-
te im Finale nur im ersten Satz mit Loch-
mann Probleme, gewann aber dennoch 
klar in zwei Sätzen.
Patrick Noack (Berliner Schlittschuh-Club) 
holte gegen Nils Fleischauer (TC SCC) 
den Turniersieg in der U16. In dem klei-
nen Feld hatte er keinen ernsthaften Geg-
ner mehr, nachdem der Hamburger Favo-
rit Finn Kemper (Der Club an der Alster) 
bereits in der 1. Runde nicht antrat.

Bemerkenwert an diesem Jugendturnier: 
Eine erfreuliche  Beteiligung von Spiele-
rInnen aus Brandenburg, den neuen und 
alten Bundesländern.

Text: Dr. Dieter Rewicki 

Endlich online 

Reservieren Sie Ihren Tennisplatz im Internet

DSR Tennis und Sportzentrum Wandlitz

1. Serienturnier des 3. DSR Advents-Circuit

Alle Infos zum Tennis, dem Sportangebot 
oder dem Schwimmbad im Sport Centrum  

Siemensstadt erhalten Sie unter  
www.scs-berlin.de oder direkt im Sportcen-

trum, Buolstr. 14, Tel.: 030-380 02-40.

online buchen:
www.scs-berlin.de • www.scs-tennis.de

täglich geöffnet von: 07.00 - 23.00 Uhr

Tel.: 030-380 02-30

Weitere Ergebnisse in der Übersicht

U12 m Komm, Maximilian (LTTC Rot-Weiß) Rosseck, Niklas (TC 1899 Blau-Weiss) o. Sp.

U14 m Stodder, Finn (TC SCC Berlin) Lochmann, Victor (LTTC Rot-Weiß) 7:5, 6:2

U16 m Noack, Patrick ()Berliner Schlittschuh Club) Fleischhauer, Niclas (TC SCC Berlin) 6:1, 6:0

U16 w Dettmann, Finia (TC Grün-Weiß Lankwitz)
Lange, Jenny  (TC Rot- Weiß Neubran-
denburg)

6:2, 6:1

U18 w Janovic, Anna Barbara (SVB Blankenese) Hirsch, Sophie  (TC RC Sport Leipzig) 6:2, 6:1

U10 m/w Lammers, Max (TK Blau-Gold Steglitz) Kettner, Moritz  (TC 1899 Blau-Weiss) 6:3, 6:4

Anzeige
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Der bekannte Club am S-Bahnhof Ni-
kolassee lädt alljährlich zu einem Ju-
gend- und Nachwuchsturnier ein, das 
dem Angedenken seines ehemaligen 
Spitzenspielers gewidmet ist. Gab es in 
den vergangenen Jahren jeweils starke 
Nachwuchsfelder U21, so gingen in die-
sem Jahr gerade die Meldungen in die-
sem Bereich sehr zurück - schade!

Am stärksten besetzt war das 32-er Feld 
der Junioren U14 mit Patrick Noack (LTTC 
Rot-Weiß) an der Spitze. Der an  Position 
2 gesetzte Niclas Fleischhauer, nunmehr 
in der Favoritenrolle, mag anfangs erleich-
tert aufgeatmet haben, das Finale aber 
erreichte er nur mit einer Portion Glück, 
nämlich mit einem 6:4, 6:7,10:6 im Match-
Tie-Break im Halbfinale gegen den unge-
setzten Sebastian Sisko (TC Lichtenrade 
Weiß-Gelb). Dieser hatte zuvor den stärker 
eingeschätzten Finn Stodder (TC SCC, Nr. 
3) in zwei Sätzen ganz glatt aus dem We-
ge geräumt. Sein Finalgegner - und Club-
kamerad -  Steve Mundt (Nr. 6), führte im 
1. Satz 5:4 und 6:5, dann 5:1 im Tie-Break, 
verlor aber schließlich den Satz noch mit 
6:7. Im 2. Satz konnte der angeschlagene 
Mundt nicht mehr mithalten und verlor 0:6. 
In der DTB-U12-Rangliste steht Niclas Fei-
schhauer auf Rang 56. Er trainiert im SCC 
mit Mats Olen und Alexander Dersch und 
im Verband mit Barbara Ritter und Bernd 

NTC Die Känguruhs (10.-14.10.2012)

6. Enrique Quimbaya  
Gedächtnis-Turnier 2012

Finalergebnisse

U14 Fleischhauer, Niclas (TC SCC Berlin) Mundt, Steve (TC SCC Berlin) 7:6 6:0

U16 Pietsch, Niclas (Neuenhagener TC 93) Boldt, Niclas (TV Preussen) 7:5 6:2

U14 Abeln, Anne-Kathrin (TC GW Nikolassee) Grodzki, Milena (Spok e. V) 6:4 3:0 zgz.

U21 Sedlaschek, Jill (TC 1899 Blau-Weiss) Seitz, Nele (TC Lichtenrade WG) 7:6 6:4

U21 Stodder, Timo (TC SCC Berlin)  Klawes, Dennis (TC W. Bären Wannsee) 6:4, 5:7, 10:3

Die Finalisten (U14), Steve Mundt (l.) und Niclas Fleischhauer (beide TC SCC) mit dem Turnierleiter 
Benjamin Potsch

Anne-Kathrin Abeln (TC Grün-Weiß Nikolassee), 
Siegerin in der U14. Zum Fototermin hatte sie 
wohl den Pokal vergessen ...

Süßbier.  - Im schwach besetzten 16-er 
Feld der Junioren U16 gewann der Favorit 
Niclas Pietsch im Finale mit 7:5, 6:2 gegen 
den ungesetzten Niclas Boldt. Die Nummer 
2, Patrick Fleischhauer (TC SCC), verlor im 
Viertelfinale 5:7, 3:6 gegen Theodor Pas-
senheim (Grunewald TC).

Im 16-er Feld der Juniorinnen U14 spielte 
sich die an Position 2 gesetzte Anne-Kathrin 
Abeln souverän ins Finale, wo sie auf die 
ungesetzte Milena Grodzki traf. Nach um-
kämpften 1. Satz (4:6) musste letztere beim 
Stand von 0:3 verletzt aufgeben. Im Halbfi-
nale hatte sie ihre Kampfstärke bewiesen, 
als sie die Favoritin Celina Usinger (TC Hei-
ligensee) knapp mit 2:6, 6:2,14:12 besiegen 
konnte. Anne-Kathrin Abeln hat in diesem 
Sommer an vielen Turnieren (Nordpokal, 
Weiße Bären Wannsee) und Meisterschaf-
ten (TVBB Meisterschaften,  Nationales 
Jüngstenturnier Detmold) teilgenommen. 
Bei den TVBB-Meisterschaften errang sie in 
ihrer Altersklasse die Vizemeisterschaft.

In der U21 traten bei den Herren nur vier 
Teilnehmer, bei den Damen sieben an.

Text und Fotos: Andreas Springer 

Niclas Pietsch (Neuenhagener TC 93)  
gewann in der U16.
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TC Blau-Weiß Guben 
Senioren AK 50 unterliegen  
im Aufstiegskampf

Im Relegationsspiel um den Aufstieg zur Ost-
liga unterlag der AK50-TVBB-Meister 2012 
vom TC Blau Weiß Guben gegen die Meister-
mannschaft Mecklenburg-Vorpommerns, den  
Schweriner TC 1908, hauchdünn mit 4:5. Nach 
der Absage von Thüringens Vertreter TC 1990 
Apolda wurde in diesem Spiel direkt über den 
Aufstieg entschieden.

Den Neißestädtern stand die Tür zum neuen Ober-
haus weit offen. Dass die "Hausherren" am Ende 
dennoch den Kürzeren zogen, hatten sie sich auch 
selbst zuzuschreiben. Allein drei Einzel gingen nach 
Gewinn des ersten Satzes im Match-Tie-Break verlo-
ren.  Den Gubener Spielern mangelte es wohl an ge-
nügend Erfahrung, als sie mit extrem langen Grundli-
nien-Ballwechseln die Norddeutschen mit ihrer nicht 
gerade bissigen Spielweise dankenswert aufbauten. 
Erfahrenere Senioren jenseits der Fünfzig erzielten 
mit einem "liebevollen" Ball hinter die Netzkante ent-
scheidende Punkte. Es lohnte sich also nicht, über 
Glück und Pech zu polemisieren.

Lediglich Jost Kluttig - an Nr.1 nach großem 
Kampf - sowie Thomas Kellner und Ralf Radfan 
hatten mit ihrer variablen Spielweise ihre Gegner 
voll im Griff. Für den Brandenburger Vertreter war 
insgesamt mehr drin!

Text und Foto: Werner Ludwig
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ACADEMY FLORIDA

Florida - USA

FERIEN CAMPS
WOCHENKURSE

VOLLZEIT-SEMESTER
PRO-AUSBILDUNG

Where Players 
Train!

BOLLETTIERI CAMPUS
Bradenton Florida

Kontakt Deutschland:
Telefon 0 33 22 - 24 47 11

Sofortinfo 0163 - 88 22 166

Jost Kluttig, 1. Vorsitzender des TC Blau-Weiß Guben 
und die Nr.1 der Herren 50

Sport-Kurzberichte aus  
Berlin und Brandenburg

Die Ergebnisse in Zahlen: 

Jost Kluttig - Jens Thamm (S) 4:6, 7:6, 7:6

Edward Hryniewitz - Markus - Tilgner 7:5, 6:7, 6:7

Volker Herm - Bernd Klein 6:4, 3:6, 6:7

Thomas Kellner - Rainer Rosehr 6:0, 6:0

Ralf Radfan - Hartmut Renken 6:4, 6:2

Bernd Engelmann - Steffen Panzer 7:6, 4:6, 6:7

Kluttig/Hryniewitz - Thamm/Klein 6:4, 6:4

Herm/Kellner - Tilgner/Renken 4:6, 3:6

Radfan/Engelmann - Rosehr/Wolfgang Cassube 4:6, 2:6.

Nord-Brandenburg: 14. Schwedt Classics in Bernau 
Willkommene Abwechselung in turnierarmer Zeit

Zur 14. Auflage der Schwedt Classics, erst-
mals als Leistungsklassenturnier ausgetra-
gen, trafen sich Anfang November acht Spie-
ler aus Vereinen in Nord Brandenburg im 
SportForum Bernau.

Für sie war es eine willkommene Abwech-
selung in der turnierarmen Winterzeit in die-
ser Region. Aus den beiden Vierer-Gruppen 
der Qualifikation schafften es Patrick Kabisch 
(TC BSC Süd 05 Brandenburg), Ronny Sobek 
(TC Wusterhausen), Falk Rodig (Eberswalder 

TC) und Robert Dicke (TC Wusterhausen) ins 
Hauptfeld. Dort besiegte im ersten Halbfinale 
Kabisch seinen Gegner Dicke klar mit 6:2, 6:1. 

Das zweite Semifinale war knapper. Rodig ver-
lor gegen Sobek Satz eins 5:7, gewann Durch-
gang zwei mit 6:2. Den Dritten entschied er mit 
7:6 für sich. Das Endspiel dominierte klar der 
Brandenburger Kabisch. Er setzte sich mit 6:2, 
6:1 gegen den Eberswalder Rodig durch.

Text: Bernd Prawitz
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Cottbus-Gallinchen: 10. Kleinfeld-Turnier
Kleinfeld-Sieger: Franziska Ohl und Dominik Brix

Im Sport Park Cottbus-Gallinchen fand das 10. Kleinfeld-Turnier für die Altersklasse 
U10 statt. Mit viel Begeisterung und Hingabe kämpften unter der bewährten Leitung 
von Ute Lehmann und Erhard Wolf 18 Mädchen und Jungen aus den Vereinen der 
Süd-Region des TVBB um Pokale, Urkunden und kleine Sachpreise. Leider fehlten 
diesmal eine ganze Reihe von Vereinen, die mit ihren Nachwuchstalenten beim Früh-
jahrsturnier noch zahlenmäßig stark vertreten waren.

Siegerin bei den Mädchen wurde Franziska Ohl (SG Sielow) vor Johanna Geldner 
und Henriette Baier (beide TV 1861 Forst). Das Finale der Jungen gewann Domi-
nik Brix (BTC Wista Berlin) gegen seinen Bruder Florian (Grün Weiß Rahnsdorf).

Text und Foto: Werner Ludwig

DTB-Stützpunkt-Ost Leipzig 
Lehrgang für jugendliche  
Nachwuchsspieler

In der letzten Ferienwoche (11.-14.10.2012) von Mitt-
woch bis Sonntag nahmen wir - das sind Lena Rüf-
fer, Juliane Triebe, Nadja Lask, Anica Stabel, Tristan 
Wolke und Felix Triebe aus Berlin und Lina Kunert, 
Lina Lächler, Laura Kretzschmar, Emily Welker, Ki-
lian Ciocanel, Paul-Philipp Schön und Florian Daff-
ner aus Sachsen - am Lehrgang im DTB-Stützpunkt 
Ost in Leipzig teil. Das Trainerteam bestand aus Jan 
Sierleja (TVBB) und Thomas Völker (STV). 

Schon am ersten Tag trainierten wir drei 
Stunden mit beiden, an den Folgetagen  
hatten wir immer vormittags und nachmit-
tags Konditions- und Tennistraining. Vom 
STV kam am Freitag und  Samstag Oscar 
Jursza als Spielertrainer hinzu, der  früher 
auch mal in Berlin beim SCC spielte, dann 
aber wegen  seines Studiums nach Leip-
zig ging. Das Konditionstraining bei Tho-
mas Völker war sehr anstrengend, da 
viele Übungen neu für uns waren. Es ging 

von Schnelligkeit über die Sprungschule 
bis hin zum Krafttraining. Wir schliefen im 
Bettenhaus in der Nähe der Tennishalle. 
Frühstück, Mittag- und Abendessen beka-
men wir in der Sportschule. Es hat uns al-
len sehr viel Spaß gemacht und wir haben 
viel Neues gelernt. Wir fuhren nun mit schö-
nem Muskelkater und schweren Beinen zu-

rück nach Berlin. Nochmal ein großes Dan-
ke, dass wir daran teilnehmen durften und 
nun gut vorbereitet sind für die kommende 
Saison.

Text: Lena, Juliane, Nadja,  
Anica, Tristan und Felix 

Foto: Werner Ludwig

Lehrgang im DTB-Stützpunkt Ost in Leipzig. Die Teilnehmer mit dem Trainerteam.

Mädchen U10: (v.l.) (1.) Franziska Ohl, (2.) Johanna Geldener, (3.) Henriette Baier 

Süd-Brandenburg:
Hallen-Saison eröffnet

In 141 Mannschaftswettkämpfen aller Al-
tersklassen bewerben sich seit dem 20. Ok-
tober wieder 60 Teams aus Süd-Branden-
burg ohne Regen, Wind und Sonnenschein 
in den Tennishallen von Cottbus, Dahme, 
Lübben, Elsterwerda, Peitz, Bad Saarow, 
Fürstenwalde und Berlin um Meisterehren. 
Im Sport Park Cottbus-Gallinchen eröff-
nete die SG Einheit Spremberg mit einem 
3:0-Erfolg gegen den TV 1861 Forst (Foto) 
den Winter-Punktspielreigen der Damen.

Weitere erste Ergebnisse:
Damen: Luckenwalder TC - TC Lindenau 
3:0  // Damen 40:  TV Vetschau - Lucken-
walder TC 3:0  //  Herren 40: SV Großräs-
chen – TV 1861 Forst 3:0, TV Vetschau 
- Luckenwalder TC 3:0, TC Bad Saarow - 
Stahl Eisenhüttenstadt 3:0, TC Frankfurt 
(Oder) - Peitzer TC 3:0  //  Herren 50: SV 
Großräschen - TSV Empor Dahme 1:2, SG 
Sielow - SG Einheit Spremberg 3:0, TC Bad 
Saarow - Peitzer TC 3:0 // Juniorinnen: TV 
Blau Weiß 90 Forst - FSV Lübben 3:0

Text: Werner Ludwig
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Novak Djokovic
matchball    5/2012
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Eine positive Freiluftsaison ist vorüber.  
95 Teams aus Süd-Brandenburg kämpf-
ten bei den Verbandsspielen um Titel 
und Platzierungen

Im Mannschaftssport ist in den überregio-
nalen Spielklassen besonders der Aufstieg 
sowohl der Cottbuser Damen (LTC) als auch 
der Damen 40 vom TC Frankfurt/Oder zur 
Verbandsoberliga und der Titelgewinn der 
Herren 50 vom TC Blau Weiß Guben her-
vorzuheben, wenn auch den Neißestäd-

tern letztlich der große Sprung in die Ostliga 
misslang. Alle drei Teams haben ihren Geg-
nern nicht ein einziges Spiel überlassen.
Beachtliche Erfolge als Vizemeister in der 
Verbandsoberliga feierten die Herren 55 
vom LTC Cottbus sowie die Damen 30 vom 
TV Vetschau und die Damen 50 vom TV El-
sterwerda als Aufsteiger aus der Verbandsli-
ga. Und auch die Platzierungen im Mittelfeld 
der Damen 50 vom LTC Cottbus, der Herren 
60 aus Elsterwerda - beide in der Verbands-
liga - sowie der Herren 70 vom TC Frankfurt/
Oder in der Meisterschaftsklasse zählen zu 
den guten Ergebnissen.
Der Wunschtraum “Klassenerhalt” in der 
Verbandsliga ging, wenn auch hauchdünn, 
für beide Cottbuser Herrenmannschaften 
(LTC und CTV 92) in Erfüllung. Besonders 
erfreulich ist die Tatsache, dass es nach der 
gegenwärtigen Konstellation keinen ein-
zigen Absteiger von "oben" gibt.
Auf der regionalen Ebene feierten die im 
Berliner Spielbetrieb integrierten Damen 40 
der SG Sielow (BOL II) und vom LTC Cott-
bus (BL II) Aufstiegserfolge. Neue Titelträ-
ger im Herrenbereich gab es mit dem Über-
raschungssieger TSV Empor Dahme in der 
Bezirksoberliga und der SG Sielow in der 
Bezirksliga. Oberligameister der Senioren in 
der AK 40 wurde der FSV Lübben und in der 
Bezirksliga der Peitzer TC, der auch den 1. 
Platz bei den Herren 50 belegte.

Jan Pirnack vom Lausitzer Tennisclub 
Cottbus hat erneut den Titel im Herren-
Einzel gewonnen. 

Bei den Regionalmeisterschaften von Süd-
Brandenburg auf der Anlage des Cottbuser 
TV 92 hatte Pirnack wenig Mühe, sich mit 
Erfolgen über Stephan Hikel, Christopher 
Wechsel (beide Luckenwalder TC) und Jens 
Pohle (SV Großräschen) für die Endrunde 
zu qualifizieren. Auch sein Final-Gegner Ste-
phan Kaiser (SG Sielow) hatte gegen die Nr.1 
der Region Süd-Brandenburg keine Chance 

und unterlag mit 0:6,1:6. Damit hat Jan Pirn-
ack seine Krone im Herren-Einzel erfolgreich 
verteidigt. Stephan Kaiser hatte gegen Mar-
tin Krause (Herzberger TC Grün-Weiß), Ale-
xander Scholz (Luckenwalder TC) und ei-
nen schwer erkämpften 5:7,6:2,7:6-Sieg über 
Lars Hartfelder (TV Empor Dahme) das Fi-
nale erreicht. Rang drei belegten Jens Pohle 
und Lars Hartfelder.

Bei den Damen entthronte Nicole Engel-
mann (LTC Cottbus) die amtierende Titelträ-
gerin Dagmar Reiprich (Luckenwalder TC) 

Süd-Brandenburg: Verbandsspiele 2012 

Bilanz der Sommersaison 2012 

Süd-Brandenburg: Regionalmeisterschaften Damen/Herren 

Pirnack und Engelmann - zweifache Titelgewinner 

Mannschafts-Bezirksoberligameister der Da-
men: (v.l.) Sylvia Eckardt, Dagmar Reiprich,  
Carola Leisner und Claudia Kette 

Prekär wird die Situation inzwischen im regi-
onalen Damenbereich. Es gibt zwar mit dem 
Luckenwalder TC (Foto) den Bezirksoberli-
ga-Meister, der im direkten Vergleich mit der 
SG Einheit Spremberg knapp die Nase vorn 
behielt, doch weder die einen noch die ande-
ren können in die Verbandsliga aufsteigen, 
weil ihnen das Personal fehlt. Beide Teams 
traten mit Verlegenheitsformationen aus der 
Senioren-Riege an. Dem TC Jüterbog und 
dem TC Lindenau geht es auch nicht anders. 
Der TV 1861 Forst trat noch vor Beginn der 
Punktspiele komplett zurück und auch die II. 
Mannschaft vom LTC Cottbus schaut ängst-
lich vor jedem Punktspiel mit dem Fernrohr 
nach der Nummer vier. Es ist eine traurige 
Situation, zumal es aus dem Juniorinnen- 
Nachwuchs - insgesamt gesehen - keinen 
großen Lichtblick gibt.

Die Regional-Meisterschaften in den Ein-
zel-Wettbewerben der Jungsenioren in Lu-
ckenwalde, der Senioren in Elsterwerda und 
der Damen und Herren beim Cottbuser TV 
92 fanden unter sehr guten Rahmenbedin-
gungen statt. Titelgewinner wurden die "Win-
termeister" Nicole Engelmann und Jan Pirn-
ack (beide LTC Cottbus).
Ich bedanke mich bei allen Organisatoren 
und Helfern vor und hinter den Kulissen so-
wie bei den Sponsoren aus Spremberg, El-
sterwerda, Lübben und Luckenwalde für ihre 
wertvolle Unterstützung. Allen Vereinen und 
ihren Mitgliedern eine recht schöne Hallen-
saison, einen angenehmen Jahresausklang 
und für 2013 viel Gesundheit.

Text und Foto: Werner Ludwig

Jan Pirnack (l.) triumphierte auch im Doppel ge-
meinsam mit Jürgen Meyer (TC Frankfurt/Oder) 
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Am Wochenende vor dem deutschen Na-
tionalfeiertag ließen es die Tennis-Grö-
ßen der Region beim Gubener Herbstpo-
kal noch mal richtig krachen. Das Turnier 
gilt seit Jahren als einzigartiger deutsch-
polnischer Regional-Gipfel im Tennis und 
lockte zum Ende der Tennis-Freiluftsai-
son bei besten Bedingungen 48 Teilneh-
mer nach Guben.

Die Gastgeber vom Gubener Tennisclub 
Blau-Weiß hatten aber auch alles bestens 
vorbereitet, sogar der ersehnte Sonnen-
schein war rechtzeitig eingetroffen. Im Teil-
nehmerfeld häuften sich ehemalige und ak-
tuelle Regionalmeister. SpielerInnen aus 
Guben und Forst, Cottbus und Frankfurt/O., 
aber auch aus Berlin und Luckenwalde hat-
ten jedoch besonders im Herrenfeld einen 
schweren Stand gegen die starke polnische 
Konkurrenz aus Zielona Gora und Gubin.

So trafen schon in der ersten Runde die 
topgesetzten Vorjahressieger Schöler/Hei-
se (Frankfurt/O.) auf die Paarung Dziuba/
Dymnicki aus Zielona Gora, die - erstmals 

dabei - keiner auf der Rechnung hatte und 
die am Ende das Turnier gewannen. Schö-
ler/Heise schlugen dann im weiteren Tur-
nierverlauf zwar die ebenfalls hoch einge-
schätzten Kufel/Zamiatala (Zielona Gora), 
scheiterten aber im Halbfinale an Pirnack/
Wiggert (Cottbus/Berlin). Letztere unterla-
gen in einem hochklassigen Finale denk-
bar knapp ihren polnischen Konkurrenten 
Dziuba/Dymnicki. Die stärksten für Gu-
ben antretenden Spieler, die Polen Gregor 
Staschnski/Tomasz Gruchala, teilten sich 
mit Schöler/Heise den dritten Platz.

Das Damen-Doppel wurde durch den LTC 
Cottbus dominiert. Die Siegerinnen Nie-
tiedt/Binnenbruck hatten wie ihre Finalge-
generinnen Udich/Engelmann bis ins Finale 
ihre Ausnahmestellung im regionalen Da-
men-Tennis unterstrichen.

Um die Krone im Mixed-Doppel kämpften 
dann immerhin auch noch 15 Paarungen, die 
Spielfreude stand bei allem Ehrgeiz im Vor-
dergrund, sodass auch die Trostrunde der 
Erstrundenverlierer noch zu spannenden 

TC Blau-Weiß Guben

Gubener Herbstpokal 2012 -  
ein Süd-Brandenburger Highlight! 

Die Einzelsiegerin Nicole Engelmann holte ihren zweiten Titel zusammen mit  Nadine Udich (r.)

mit einem 6:2,7:6-Finalsieg. Die an Nr.1 ge-
setzte Reiprich qualifizierte sich mit Erfolgen 
über Patricia Staude (SG Einheit Sprem-
berg) und Anika Daubitz (LTC Cottbus) für 
die Endrunde. Nicole Engelmann schaltete 
Kristin Schulze (SG Einheit Spremberg) und 
Nadine Udich (LTC Cottbus) aus. Udich und 
Daubitz teilten sich Rang drei.

Beide Titelgewinner im Einzel triumphier-
ten auch in den Doppel-Konkurrenzen. Jan 
Pirnack (l.) gewann gemeinsam mit Jürgen 
Meyer (TC Frankfurt/Oder) die Meisterschaft 
im Herren-Doppel-Finale mit 6:2,6:0 gegen 
Stephan Kaiser/ Kevin Vetter (SG Sielow/
TV Blau Weiß 90 Forst). Nicole Engelmann 
holte ihren zweiten Titel zusammen mit  Na-
dine Udich (r.) vor Susan Vorwerg/ Kristin 
Schulze (Spremberg) und Dagmar Reiprich 
/ Jaqueline Scholz (Luckenwalder TC) im 
Damen-Doppel.

Text und Fotos:  Werner Ludwig

Schöler/Heise (Frankfurt/O.) und  
Kufel/Zamiatala (Zielona Gora)

Wettkämpfen führte. Turniersieger wur-
den die favorisierten Nicole Engelmann/Jan 
Pirnack(LTCC) gegen ihre Mannschaftska-
meraden Corinna Nietiedt/ Robert Gläser.

Verständigungsprobleme zwischen den Ten-
nisspielern von beiden Seiten der Neiße gab 
es weder auf noch neben dem Tennis-Platz, 
dafür gab es bei bester Stimmung gleich 
nach der Siegerehrung schon die ersten An-
meldungen für 2013, sogar die ersten Pen-
sionsbetten  wurden angeblich schon reser-
viert … Wenn das kein Kompliment für die 
Veranstalter ist.

Text und Foto: Jost Kluttig
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Cottbuser TV 92

46 Teilnehmer bei den Cottbuser 
Stadtmeisterschaften

Jan Pirnack (Lausitzer TC Cottbus), verteidigte 
seinen Herren-Titel aus dem Vorjahr 

75er-Jubilar – Karl-Heinz Zentgraf (vorn Mitte) 
und sein Luckenwalder Senioren-Team

Marion Wolf (SG Sielow) war bei den Damen 50 
wiederum erfolgreich 

Besonders gefördert durch die Sparkas-
se Spree-Neiße gingen die 3. Stadtmei-
sterschaften von Cottbus mit einem Teil-
nehmerrekord  über die Bühne. 

46 Aktive aus den veranstaltenden Ver-
einen, dem Lausitzer Tennisclub Cottbus 
(LTCC), der SG Sielow und dem Cottbuser 
TV 92, ermittelten in einer zweitägigen Ver-
anstaltung bei herrlichem Tenniswetter auf 
der Anlage des CTV 92 die Sieger und Plat-
zierten.

Bei den Herren verteidigte Jan Pirnack 
(LTCC) seinen 2011 errungenen Titel eben-
so wie sein Vereinskamerad Robert Glä-
ser und Stephan Kaiser (SG Sielow) ihre 
im Vorjahr erkämpften Plätze. Auch Mari-
on Wolf gewann erneut den Titel in der AK 
50 der Damen, dieses Mal vor  Monika Leh-
mann und Silvia Roßdeutscher (alle SG 
Sielow). Tristan Rother war bei den Juni-
oren vor Jan-Luca Dusel (beide LTCC) und 
Kevin Vetter (CTV 92) erfolgreich.

Text und Fotos: Werner Ludwig

Weitere Platzierungen:
Damen:  1. Anika Daubitz
 2. Miriam Binnenbruck
 3. Nadine Udich (alle LTCC)

Damen 40: 1. Katja Fuchs
 2. Antja Klötzer
 3. Alexandra Dusel (alle LTCC)

Herren 30: 1. Stefan Saretz (LTCC)
 2. Dirk Schneider-Kulla  (CTV 92)
 3. Christoph Jantschke (LTCC)

Herren 50: 1. Frank Gläser
 2.Peter Kröning (beide LTCC)
 3.Andre Zieboll(CTV 92)

Herren 60: 1. Erhard Wolf (SG Sielow)
 2. Karl Petkovsek (LTCC)
 3.Willi Koitz (CTV 92)

Juniorinnen: 1. Nina Luithardt,
 2. Grace Szonn
 3. Maria Hummel (alle SG Sielow)

Süd-Brandenburg: 

Gratulation den Jubilaren
In der Süd-Region von Brandenburg fei-
erten auch in diesem Jahr wieder eine 
Vielzahl von Tennis-Getreuen im Kreise 
von Verwandten, Freunden und Tennis-
fans runde Geburtstage.

Die Krone mit 75 gebührt diesmal unan-
gefochten dem Luckenwalder Karl-Heinz 
Zentgraf (Foto vorn Mitte),  der mit seinem 
Senioren-Team im Sommer nach wie vor 
zwischen den weißen Linien auf Punkte-
jagd geht und im Winter auf Brettern seine 
Freunde in der Schweizer Bergwelt findet. 
- Von den Siebziger Aspiranten ist neben 
Jürgen Schulz aus Lübben besonders dem 
langjährigen Abteilungsleiter vom SV Groß-

räschen, Dieter Zschiesche, nicht nur 
zu gratulieren sondern dafür zu dan-
ken, daß er es verstanden hat mit 
Sohn Axel und den doch recht spiel-
starken Enkeln Dirk und Jana den 
leider in den letzten Jahren verloren 
gegangenen Gedanken von Tennis-
Familien nicht nur aufrecht zu erhal-
ten, sondern entscheidend zu fördern. 
- Zwei Fünfundsechziger kommen mit Gabi 
Junge und Wolfgang Resack aus Lucken-
walde und den Senioren-„Nachwuchs“ in 
der AK 50 stellen nunmehr mit Carola Leis-
ner und Bernd Oelke (ebenfalls Luckenwal-
de) sowie Sylvia Roßdeutscher (SG Sie-

low), Wilfried Schmidt (TV Vetschau) und 
Lothar Kramm (Großräschen).
Viel Freude weiterhin – auch beim Hallen-
Tennis – natürlich bei bester Gesundheit 
wünscht der Bezirksvorstand.

Text und Foto: Werner Ludwig
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TALENTINoS
ab 2013 auch im TVBB
Ab 2013 wird es die „talentinos“ auch in Berlin und Brandenburg geben. 
Hier eine kurze Vorabinformation. Worum es geht?

Talentinos ist ein Projekt des DTB (initiiert vom BTV) mit zwei Hauptzielen:
� Steigerung der Attraktivität des Tennissports für Kinder von sechs bis 14 Jahre   

(Mitgliederwerbung und -bindung)
� Förderung und Verbesserung der Trainingsmethoden im Jugendbereich  

(play and stay  – Spiel dein Spiel)

Weitere Informationen über die talentinos unter: 
www.talentinos.de 
(Name: willi4, Passwort: willi4)

Wie kann ein Verein  
talentino-Club werden?
Um ein talentino-Club zu werden, muss der 
Vereinsadministrator den Verein beim TVBB 
anmelden. Das geht ganz einfach über den 
Anmeldeknopf, der sich direkt über diesem 
Textfeld befindet. Der Vereinsadministrator 
erhält umgehend eine Bestätigungsmail.

Unmittelbar nach der Anmeldung eines 
Vereins als talentino-Club, verschickt der 
TVBB das Startpaket mit Werbemitteln, 
Postern, Urkunden, Aufklebern, Testbögen, 
Trainingstests etc. per Post.

Der TVBB berechnet für die Servicelei-
stungen von jedem  talentino-Club eine jähr-
liche Nutzungsgebühr in Höhe von 100,- €.

Ansprechpartnern des TVBB  
für die talentinos:
Astrid Greif greif@tc-gwg.de
 talentinos@tc-gwg.de

Horst Hügel huegel@tc-gwg.de
 talentinos@tc-gwg.de
 (Handy: 0177 447 48 68)

Warum ist das talentinos-Konzept  
so wertvoll für die Vereine?
talentinos ist ein vollkommen neuartiges 
Kinder- und Jugendkonzept. Die moderne 
Marke mit dem frechen Wiesel präsentiert 
den Tennissport attraktiv für junge Men-
schen und bietet Vereinen und Trainern ein 
absolut konkurrenzfähiges Produkt am hart 
umkämpften Freizeitmarkt.

Mit tollen Werbemitteln  werden Kinder und 
Jugendliche für den Tennissport gewon-
nen und dank des spielerischen Lehrkon-
zepts nach „Play+Stay“ langfristig an die 
Vereine gebunden. Die talentino-Clubs er-
halten ausgearbeitete Konzepte für Trai-
ning und Wettbewerb - damit steigern die 
Trainer die Qualität ihrer Arbeit und sor-
gen vom ersten Tag an für mehr Spaß und 
schnelle Erfolgserlebnisse.

Die Vereine und Trainer können sich im ta-
lentinos-Internetportal präsentieren und in di-
rekten Kontakt mit Eltern und Kindern treten. 
Und die jungen Talente sehen ihre Trainings-
fortschritte nicht nur auf einem tollen Erfolgs-
poster in ihrem Zimmer, sondern auch Stufe 
für Stufe: im talentinos-Internetportal.

Was ist ein talentino-Club?
Ganz einfach: Ein Verein, der das neue Kin-
der- und Jugendkonzept talentinos in der 
täglichen Praxis umsetzt. Die Vereinsver-
antwortlichen und Trainer sind dazu nicht 
nur vom TVBB extra geschult worden, son-
dern werden auch bei der Umsetzung stän-
dig begleitet und fortgebildet.

Die Trainer im talentino-Club richten ihre 
Trainingseinheiten nach den neuesten Lehr- 

und Lernmethoden aus. Sie vermitteln Spaß 
am Tennis vom ersten Ballwechsel an – mit 
unterschiedlichen harten, bunten Bällen und 
auf "mitwachsenden" Tennisfeldern. Immer 
angepasst an den Entwicklungsstand der ta-
lentinos.

Die Kinder erhalten nicht nur den Zugang 
zum Internetportal, sondern auch tolle Po-
ster und Aufkleber, mit denen sie ihren Trai-
ningsstand dokumentieren können, wenn 
sie besondere  Leistungen erzielt haben. Ne-
ben dem Training gibt es zusätzliche Wett-
bewerbe, die u.a. durch Jugendwarte und 
Eltern regelmäßig angeboten werden. Der 
Verein selbst zeigt, was er kann und präsen-
tiert sich mit vielen Werbemitteln in der Öf-
fentlickeit modern und attraktiv.

Kinder- und Jugendliche – und natürlich 
auch deren Eltern – sollen wissen: Wer Ten-
nis lernen möchte, ist in einem talentino-
Club am besten aufgehoben. Und immer mit 
viel Spaß dabei!

Welche besonderen Angebote  
bietet ein talentino-Club?
Training nach den modernsten Lehr- und 
Lernmethoden: Dabei werden die Anforde-
rungen des internationalen Play+Stay-Kon-
zepts konsequent umgesetzt: unterschied-
liche Bälle und Schläger, "mitwachsende" 
Feldgrößen, schneller Spaß am Spiel!

Vereinswettbewerbe: Kinder messen sich 
gerne - daher gibt's immer wieder attraktive 
Kleinwettbewerbe in den Vereinen.
talentino-Tenniscamp: Tennisspielen in den 
Sommerferien – das bringt Abwechslung in 
den Ferienalltag und entlastet die Eltern.
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Balanceakt für Spieler, Eltern und Trainer

Wie können sich junge Spieler  
vor dem Karriereknick schützen?
Der Weg zum Profispieler ist vorgezeich-
net, die deutsche Spitze in Aussicht – 
und dann ein Break. Verletzung, Pause, 
Probleme, neue Interessen - Ausstieg? 
Wie schaffen es manche Tennistalente, 
ihren Weg kontinuierlich weiter zu ge-
hen und andere nicht?

Eine junge Nachwuchsspielerin erreichte in 
ihrer Entwicklung beste Ergebnisse, sollte 

gar schon allein auf der WTA Tour klar kom-
men. Technisch schien alles perfekt. Doch 
plötzlich war alles anders. Was war mit ih-
rem Selbstbewusstsein passiert? Konnte 
sie in dieser Situation selbst entscheiden 
und sich international durchsetzen?

Im Tenniszirkus erleben wir oft Kinder, die 
an den eigenen Ansprüchen scheitern und 

dann den Glauben an ihren Erfolg verlieren. 
Aber wie kann es dazu kommen?

Hier ein weiteres Beispiel. Ein zwölfjähriges 
Mädchen berichtet mir, wie sie als Zehnjähri-
ge beinahe jeden Tag trainiert hat. Sie merkt, 
dass es mit der Schule langsam schwie-
rig wird und möchte weniger trainieren. Ih-
ren Eltern will sie davon zunächst nichts er-
zählen, hat doch vor allem ihr Vater so große 
Hoffnungen in sie gesetzt, verbringt er auch 
so viel Zeit mit ihr und dem Tennis, arbeitet 
eng mit dem Trainer zusammen.

Schließlich sagt sie es doch einem Freund, 
der wiederrum erzählt es ihrem Vater. Der 
Vater drängt darauf, dass sie sich schon 
entscheiden müsse, entweder wolle sie nun 
Profi werden oder nicht. Fortan stagniert 
die Entwicklung des Mädchens: irgend-
wann kann es nicht mehr gewinnen.

Was war geschehen? Mit der Aufgabe, sich 
mit 10 Jahren „entscheiden zu müssen“, 
war das Mädchen komplett überfordert. 
Alle Gespräche zwischen Trainer und Va-
ter nahm es fortan als kritische Gespräche 
über sich wahr. Es verfestigte sich der Ge-
danke: „Ich kann mich nicht entscheiden“. 
Eine innere Blockade, die das gesamte We-
sen beeinflusste.

Verstärkt wird diese Entwicklung dann durch 
ständiges Sich-Selbst-Beschimpfen im 
Match oder gar durch Wutanfälle. Eine ent-
sprechende Körpersprache verrät die nega-
tiven Gedanken auch ohne lautstarke Äuße-
rungen. Für den Spieler ist dies letztlich ein 
Selbstschutz des realen Ich, seiner Seele.

Seien wir ehrlich, kein Spieler, kein Trai-
ner, kein Vater, keine Mutter ist perfekt. Die 
Kinder von allein sind nicht auf Erfolg oder 
Misserfolg programmiert. Also was können 
wir tun?

Der Mental Coach kann solche inneren Blo-
ckaden ausfindig machen und den Kindern 
neue Denk- und Verhaltensweisen beibrin-
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gen. Aber vielleicht muss es gar nicht dazu 
kommen.

So empfiehlt die ITF, dass bis zu einem 
Alter von 10 Jahren neben Tennis andere 
Sportarten einen zeitlichen Raum von fünf-
zig Prozent einnehmen sollten. So spiel-
ten sowohl Nadal als auch Federer in jun-
gen Jahren in Fußballmannschaften. Das 
fördert nicht nur eine vielseitige körperliche 
Entwicklung, sondern verschafft den Kin-
dern einen breiteren Erfahrungshorizont, 
fördert die Persönlichkeitsentwicklung und 
nimmt den Druck vom Tennis.

Zu viel Druck bringt negativen Stress und 
dieser führt zu Verspannung, mangelnder 
Konzentration und letztlich zu Misserfolg. 
Also braucht der Spieler Freiraum für eige-
ne Entscheidungen, für Experimente, für 
außergewöhnliche Erfahrungen. Werden 
wichtige Bedürfnisse lange unterdrückt, 
kann es sein, sie kommen dann mit Wucht 
zum Ausbruch – nicht immer im Einklang 
mit der Tenniskarriere.

Das Ziel des Mental-Coachings ist es, dass 
Kinder ihre Psyche so regulieren können, 
dass sie den Kampf als Herausforderung 
erleben, statt negative Emotionen positiven 
Kampfgeist entwickeln, gepaart mit Ruhe 
und Zuversicht. Hierfür lernen die Spieler 
körperliche und geistige Techniken kennen, 
die sie unterstützen, so fokussiert wie Sha-
rapova zu sein, so kämpferisch wie Kerber 
und so ruhig wie Federer.

Ein guter Tennisspieler braucht eine starke 
Persönlichkeit. Ein Zwölfjähriger bekam von 
seinem Vater am Mittwoch gesagt, dass 
er am Samstag ein Turnier spielen solle. 
Überraschung! Der Vater hatte wie gewohnt 
die Planung übernommen und gehandelt – 
obwohl vorher vom Kind das Signal kam, 
selbst mehr entscheiden zu wollen. Keine 
Lust, keine Motivation – das Turnier hätte 
man sich schenken können.

Zum Reifen der Persönlichkeit gehört es, 
selbst Verantwortung zu übernehmen. Das 
fängt beim Taschepacken an, geht über 
die Freizeitgestaltung, das Lernen für die 
Schule bis hin zum zu Bett gehen. Dabei 
sollte auch einmal eine falsche Entschei-
dung akzeptiert werden. Wie sonst sollen 
die Kinder selbstständig und selbstbewusst 
werden? Auch Nadal hat einen Sommer mit 
seinen Freunden verbracht, sich danach je-

doch geschworen, so lange nie wieder aus-
setzen zu wollen.

Auch die Spieler selbst haben hier eine 
große Verantwortung. Erfolg beim Wettkampf 
braucht ein entsprechendes Maß an Ruhe. 
Turniere bedeuten auch emotionalen Stress. 
Wer im Dauerstress lebt, riskiert körperliche 
Verletzungen und emotionale Erschöpfung. 
Erfolge wie Niederlagen müssen „verdaut“ 
werden. Wenn der Trainer also eine Ruhe-
pause empfiehlt, ruhig einmal auf ihn hören. 
Den Schläger einfach aus der Hand legen. 
Federers lange währender Erfolg hängt si-
cher auch mit der klugen Planung seiner ei-
genen Ressourcen zusammen.

Emotionen wachsen wie Muskeln – im Schlaf. 
In der Ruhe. Das Programm von Tenniskids 
ist jedoch oft mehr als ein Fulltime-Job. Beim 
Mental Coach lernen sie unter anderem eine 
vom DTB empfohlene Entspannungstechnik 
– die progressive Muskelrelaxation. Wer sie 
beherrscht, kann in zehn Minuten regenerie-
ren, sowohl körperliche als auch geistige Fri-
sche zurück erlangen. Unter anderem sehr 
für die langen Pausen bei Turnieren aber 
auch in anstrengenden Lernphasen vor Prü-
fungen zu empfehlen.

Verschwindet ein Talent eine Zeit von der 
„Bildfläche“, wird häufig gleich das Aus ver-
mutet und die Schuld beim mangelnden 
Fleiß des Spielers gesucht. Die gute Nach-
richt: Werden die tatsächlichen Ursachen für 
das Tief gefunden, kann es zu einem Wie-
deraufleben des Interesses, der Motivation 
kommen. Hierzu braucht es jedoch oft einen 
Außenstehenden, sind die wahren Motive 
doch häufig in untauglichen Verhaltenswei-
sen aller Beteiligten zu finden. So kann es 
zum Beispiel sein, dass bis zu diesem Zeit-

punkt eine extreme Fremdbestimmung er-
duldet und dann nicht mehr ertragen wird. 
Oder der Spieler orientiert sich nur an groß-
en Zielen, kann kurzfristige Tiefs oder Ver-
letzungen nicht verarbeiten. Oder es fehlt 
schlicht an der Fitness, wie und mit welchem 
Aufwand diese zu erlangen ist, scheint aber 
zu unklar und zu müßig. Dann wird mehr Zeit 
für Freund oder Freundin aufgewandt und 
schon geraten Trainer und Eltern in Panik.

Deshalb ist es wichtig, sich Ziele zu setzen. 
Mental wirksame Ziele anstreben, das ist die 
Herausforderung für Trainer, Eltern und Spie-
ler. Und sie dann in machbare Etappen ein-
teilen. Der Fitness-Coach von Federer stell-
te beispielsweise einen Drei-Jahres-Plan auf.

Häufig träumen die Kids gleich von Wim-
bledon. Wenn sie dann spüren, dass da 
„irgendetwas“ fehlt, kommt der Knick. Ten-
nisspieler brauchen realistische kurz-, mit-
tel- und langfristige Ziele. Auch Lern- und 
Leistungsziele. Erst dann kann sich der 
Spieler auch für Zwischenetappen beloh-
nen, spüren, dass Erfolg erreichbar ist.

Wie an den sehr unterschiedlichen Kar-
rierewegen unserer derzeitigen Spitzen-
sportlerinnen Kerber, Petkovic, Lisicki oder 
Görges abzulesen ist, gibt es keinen Kö-
nigsweg zur Spitze. Eines ist jedoch klar, es 
braucht eine starke Persönlichkeit mit viel 
innerer Motivation. Diese zu fördern und zu 
erhalten ist ein Balanceakt, der viele Mitwir-
kende hat und der immer wieder neu aus-
geführt werden muss und kann. Auch für 
das Tennis gilt: Wer das Leben mit seinen 
Höhen und Tiefen akzeptiert, lebt schließ-
lich immer im Erfolgsmodus.

Text: Kerstin Lammers

Anzeige

http://www.tennisforce.de
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TVBB-Herbstversammlung 2012 der Sport- und Jugendwarte

Schwache Beteiligung, wichtige  
Themen, informative Diskussion
Der Verbandssportwart hatte die Sport- 
und Jugendwarte am 29.10.2012 in das 
Clubhaus des TC 1899 Blau-Weiss ein-
geladen. Auf der Tagesordnung standen 
die Ehrung der TVBB-Mannschaftsmei-
ster 2012, ein Rückblick auf die Ver-
bandsspiele, die Zulassung von Spiel-
gemeinschaften, das Spielen in zwei 
Altersklassen und der aktuelle Stand 
des Leistungsklassensystems (LK). 
Wichtige Sportangelegenheiten standen 
also zur Debatte, unterstrichen durch 
die Anwesenheit des Verbandspräsi-
denten Dr. Walter – um so bedauerlicher 
die geringe Zahl von nur ca. 30 vertre-
tenen Vereinen, worauf in diesem Bei-
trag noch zurückzukommen ist.

Ehrungen, Rückblick auf die Saison
Dazu gehört am Ende einer Freiluftsaison 
auch die Ehrung der überregionalen (Regio-
nalliga und Ostliga) und der regionalen (Mei-
sterschaftsklasse) Mannschaftsmeister des 
TVBB und – soweit die Vereine die Pokale 
und Urkunden für ihre Mannschaften auf der 
Versammlung entgegennahmen – war ihnen 
der Beifall der Anwesenden sicher. Dennoch: 
Die Ehrung unserer Mannschaftsmeister 
sollte m.E. in einem würdigeren Rahmen als 
dem einer für den Verband nicht repräsenta-
tiven Versammlung erfolgen.

Im weiteren Rückblick auf die Verbands-
spielsaison 2012 berichtete Herr Wacker 
über die vollzogene Aufhebung der Auftei-
lung der Verbandspiele auf die Regionen 
Nord- und Süd-Berlin im Rahmen der Expe-
rimentierklausel (§ 2 WSpO.), die von den 
Vereinen positiv aufgenommen wurde. Die 
nächste Mitgliederversammlung muss nun 
diese Neuerung durch entsprechende Än-
derungen des § 3 der Wettspielordnung be-
schliessen. Einige Folgen dieser Neuerung, 
insbesondere im Bereich der Bezirksober-
ligen, wo entgegen der Wettspielordnung 
in manchen Gruppen 3-4 Mannschaften 
abgestiegen sind, wurden von Grün-Weiß 
Nikolassee angesprochen. Der Verbands-
sportwart erklärte dazu, dass es sich um 
einmalige Anpassungsregelungen handele.

Spielgemeinschaften
Auf der Jahreshauptversammlung 2012 wur-
de die Einführung von Spielgemeinschaften 
auf Verbandsebene mit der erforderlichen 
Mehrheit beschlossen. Der TVBB-Präsident 
hatte die Umsetzung für die Sommersaison 
zugesagt. Der jetzt vom Präsidium vorge-
legte Entwurf (s. Kasten) deckt sich inhaltlich 
im wesentlichen mit dem Vorschlag der da-
maligen Antragsteller mit einer Abweichung: 
Der Aufstieg in die Meisterschaftsklasse soll 
Spielgemeinschaften verwehrt sein. Der 

TVBB-Präsidiumsmitglied Bernd Wacker (l) gratuliert Senioren-Sportwart Lutz Rüdiger  
vom SV Berliner Bären zum Aufstieg seiner Herren 55 in die Ostliga Foto: Bernd Prawitz

Grund dafür sei, dass in den überregionalen 
Spielklassen Spielgemeinschaften nicht zu-
gelassen sind. Im übrigen sieht der Vorschlag 
die Inanspruchnahme der Experimentierklau-
sel der WSpO vor. Letztlich entscheidet hie-
rüber die Jahreshauptversammlung 2013, 
sie wäre jedoch nach ihrem eingangs schon 
erwähnten grundsätzlichen Beschluss aus 
2012 wohl gut beraten, dies direkt in der Wett-
spielordnung zu regeln.
Der zusätzlich mit den Spielgemeinschaf-
ten in Verbindung gebrachte Vorschlag des 
Sportwarts, den in der WSpO verankerten 
Einsatz von Spielern in 2 Altersklassen neu 
zu regeln, wurde durch die Versammlung 
abgelehnt. Der Vorschlag sah vor, dass 
Spieler aus der Regionalliga, Ostliga oder 
Meisterschaftsklasse, die dort mehr als 2 
Spiele ausgetragen haben, nicht mehr in 
unteren Spielklassen eingesetzt werden 
dürften. Die vorherrschende Meinung – 
auch bei unterschiedlicher Haltung zu die-
ser Frage – war, dass für die Vereine schon 
jetzt vor allem Klarheit im Hinblick auf die 
Saison 2013 bestehen müsse. 

LK-System
Über den Sachstand bezüglich der Lei-
stungsklassen berichtete der LK-Beauftragte 
des TVBB, Herr Klimke von den Zehlendorfer 
Wespen. Er beschrieb zunächst die Entwick-
lung, die ausgehend von der vorläufigen LK-
Einstufung durch die Vereine im Zusammen-
spiel mit dem Verband bis hin zu einer ersten 
Neuberechnung über die neu geschaffene 
Nationale Deutschen Tennis-Datenbank (NT-
DB) führte. Das Ergebnis war wenig befrie-
digend, so dass nach Ergänzung fehlender 
Daten eine Neuberechnung notwendig wur-
de, deren Ergebnis abgewartet werden müs-
se. Anschließend beschrieb er Alternativen 
für Entscheidungen, die das Präsidium des 
TVBB je nach Ausgang der zweiten Neube-
rechnung unbedingt treffen müsse. Denn die 
Vereine brauchten für die Meldung ihrer Spie-
ler nach Spielstärke eindeutige Instruktionen. 
Diese wurden von Seiten des anwesenden 
Präsidenten zugesagt, und auch, dass aus 
den derzeitigen Verzögerungen den Vereinen 
keine Nachteile erwachsen würden.
Die Diskussion über die Leistungsklassen 
nahm an diesem Abend den breitesten Raum 
ein. Es gab eine beachtliche Zahl sachkundi-
ger Redebeiträge, die einen Eindruck davon 
vermittelten, dass ein in ganz Deutschland in 
sich stimmiges Leistungsklassensystem zu 
schaffen, keineswegs eine triviale, sozusa-
gen über Nacht zu bewältigende Aufgabe ist.
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Bezirksversammlung Brandenburg im ruhigen Fahrwasser

Ehrung für Ute Lehmann  
vom LTC Cottbus
Nicht einmal 1 ½ Stunden dauerte die 
turnusmäßige Wahlversammlung mit 
den Vereinsvertretern aus den Regionen 
Nord- und Süd-Brandenburg. Da wie 
üblich die Berichte der Sport- und Ju-
gendwarte auf den jeweiligen Versamm-
lungen der Regionen vorgetragen wur-
den, gab es nur vom Vorsitzenden einen 
kurzen Abriss über die Entwicklung in 
den letzten zwei Jahren. 

Bei gleichgebliebener Anzahl der Vereine 
22 (Region Nord) / 29 (Region Süd) ist im 
Norden ein leichter Mitgliederrückgang von 
etwa 3% zu verzeichnen, der aber durch 
den 3%-igen Zuwachs im Süden mehr als 
ausgeglichen wurde. In beiden Regionen 
liegt der Anteil der Jugendlichen bis 18 Jah-
re bei „gesunden“ 30 %. Von den jeweiligen 
Vorstandsmitgliedern wurden der Sportbe-
trieb mit Abwicklung der Punktspiele und 
Meisterschaften über alle Altersklassen 
ebenso wie die verwaltungstechnischen 
Aufgaben gut bewältigt.
Der Vorsitzende bedankte sich beim an-
wesenden Präsidenten des TVBB e.V. Dr. 
Walter ebenso wie beim ebenfalls teilneh-
menden Geschäftsführer Felix Rewicki für 
die konstruktive Zusammenarbeit mit dem 
Präsidium und der Geschäftsstelle.
Bemängelt wurden die geringen Teilnehmer-
zahlen bei den Jahreshaupt-, Sportwarte- 
und Jugendwarteversammlungen. Auch bei 
der Erfassung, dem Austausch und der Wei-
terleitung von elektronischen Daten gibt es 
noch teilweise erhebliche Schwächen in den 
Brandenburger Vereinen.
Emotionaler Höhepunkt der Versammlung 
war die Ehrung der aus dem Vorstand aus-
scheidenden langjährigen Jugendwartin Ute 

Lehmann. Für ihre engagierte Arbeit erhielt 
sie die Ehrennadel des TVBB e.V. in Bronze 
und einen sehr herzlichen Beifall.
Anschließend wurden Ben-Ulf Hohbein 
(Vorsitzender), Falk Rodig (stellv. Vorsit-
zender), Werner Ludwig (Sportwart), Mi-
chael Stippa (stellv. Sportwart) und Ralf 
Perschnik (Jugendwart) erneut in den Be-
zirksvorstand gewählt. Neu in dieses Gre-
mium aufgenommen wurde Andy Gerth 
vom TV Dahme-Spreewald. Er wird dem-
nächst die Geschicke der Jugendlichen des 
Südens leiten und lenken.
Die ungeteilte Aufmerksamkeit auf seiner 
Seite hatte dann der LK-Beauftragte Ale-
xander Klimke von den Wespen, der über 
den Stand der Einführung der Leistungs-
klassen im Verband referierte.

Nach reger Diskussion und dem Hinweis 
des Präsidenten, dass im Dezember noch 
eventuell ein tennissportlicher Höhepunkt 
in Berlin ins Haus stehen könnte, wurden 
die Delegierten mit den besten Wünschen 
für die bevorstehenden Feiertage und die 
kommende Saison vom Vorsitzenden ver-
abschiedet.

Text: Ben-Ulf Hohbein 
Bezirksvorsitzender Brandenburg

Zur Rolle der Sportwarteversammlung
Während die Jugendwarteversammlung 
eine in der Jugendordnung des TVBB 
verankerte Institution ist, trifft das für die 
Sportwarteversammlung nicht zu. Diese 
kann zwar ihre mehrheitliche Meinung ge-
genüber dem Sportwart (Sportausschuss) 

artikulieren und dieser wird sie in der Re-
gel nicht ignorieren - jedoch nur dann, 
wenn eine wirklich repräsentative Beteili-
gung an den Sportwarteversammlungen 
erfolgt.

Text: Dr. Dieter Rewicki

Dr. Klaus-Peter Walter, Werner Ludwig und Ben-Ulf 
Hohbein (v.l.) mit Ute Lehmann, die für ihre engagierte 
Jugendarbeit mit der Ehrennadel des Verbands ausge-
zeichnet wurde.                Foto: Werner Ludwig

Bezirksversammlung Berlin

Nur geringe 
Beteiligung
Am Abend des 4. Dezember trafen 
sich leider nur 29 Vertreter der Berli-
ner Vereine im Saal des Landessport-
bundes am Olympiastadion. Auf der 
Tagesordnung stand die Wahl des 
neuen Bezirksvorstandes Berlin. 

Der Bezirksvorsitzende begrüßte den an-
wesenden Präsidenten des TVBB Dr. 
Klaus-Peter Walter, das Ehrenmitglied des 
TVBB Dr. Dieter Rewicki, das Präsidiums-
mitglied für Medien und Öffenlichkeitsar-
beit  Dr. Henny Leidenfrost sowie den Ge-
schäftsführer des TVBB Felix Rewicki.

Die Berichte des Vorstandes  wurden 
entgegengenommen. Überschattet war 
das Jahr durch das plötzliche Able-
ben des Bezirksjugendwartes Manfred 
Drews im Dezember 2011.

Auch terminliche Schwierigkeiten durch 
die Sommer- und Herbstferien beein-
trächtigten die Arbeit mit den Jugend-
lichen wie die stellvertretende Bezirksju-
gendwartin Anneliese Thiele  berichtete.
In ihren Ausführungen ging die Bezirks-
sportwartin Evelyn Marquardt auch auf 
Terminprobleme ein.

Holger Rentel, stellvertretender Bezirks-
vorsitzender, zeigte sich erfreut über die 
wenig eingegangenen Proteste aus den 
Vereinen. Der zu verzeichnende Mitglie-
derzuwachs ist der guten Arbeit der Ver-
eine zu verdanken. Begrüßt wurde die 
Zunahme der 50-Jährigen, die sich aktiv 
am Spielbetrieb beteiligen. 
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Ab Sommersaison 2013: 
Spielgemeinschaften im TVVB

1. Spielgemeinschaften können zwischen zwei Mitgliedsvereinen in allen Altersklassen 
des TVBB für Mannschaften bis zur Verbandsoberliga zur Förderung des Mannschafts-
sports gebildet werden, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind:

1.1 Vorlage einer schriftlichen, rechtsverbindlichen Vereinbarung zwischen den beteili-
gten Vereinen, die diese Spielgemeinschaft namentlich begründen. Hierfür ist das 
vom TVBB vorgeschriebene Formblatt zu verwenden und von den geschäftsfüh-
renden Vorständen der beiden Vereine zu unterschreiben.

1.2 Vorlage einer verbindlichen Regelung, welcher Verein die Spielgemeinschaft ge-
genüber dem TVBB vertritt und welcher Verein die Rechte und Pflichten des Heim-
vereins übernimmt.

1.3 Eine Spielgemeinschaft muss schriftlich bis zum 30. November beim Präsidium 
beantragt werden. Dieses entscheidet bis zum 10.12. über deren Zulassung.

2. Sie werden unter dem Begriff „SG“ und dem vollen Vereinsnamen der beteiligten Ver-
eine geführt.

3. Die beteiligten Vereine können in den entsprechenden Altersklassen keine eigenen 
Mannschaften melden.

4. Im Falle einer Auflösung der „SG“ verbleibt der erstgenannte Verein in der erreichten 
Spielklasse, bei dessen Verzicht der Zweitgenannte.

5. Eine neu gegründete Spielgemeinschaft wird in die unterste Spielklasse eingestuft, 
es sei denn, sie tritt an die Stelle einer bereits am Wettbewerb in einer höheren Spiel-
klasse teilnehmenden Mannschaft eines der sie begründeten Vereine. Ein Aufstieg in 
die jeweils höchste Spielklasse des TVBB ist nicht möglich.

6. Die beteiligten Vereine müssen für die Spielgemeinschaft eine gemeinsame Mann-
schaftsmeldung für die jeweilige Mannschaft vorlegen.

7. Der als Heimverein geführte Verein hat grundsätzlich die Platzanlage zu stellen. Ab-
weichungen hierzu sind allen Gruppengegnern ist bis zum 15. April des Jahres verbind-
lich mitzuteilen, auf welcher Platzanlage alle Heimspiele der Spielgemeinschaft durch-
geführt werden

Auf der Jahreshauptversammlung 2012 
wurde mit ¾-Mehrheit die Einführung  von 
Spielgemeinschaften zur Förderung des 
Mannschaftssports beschlossen. Nun wur-
de auf der Sportwarte-Versammlung ein 
Vorschlag des Präsidiums vorgelegt, wie 
Spielgemeinschaften in der Wettspielord-
nung verankert werden könnten. Dazu an 

dieser Stelle einige inhaltliche und formale 
Anmerkungen sowie ein praktischer Hin-
weis für Vereine, die eine Spielgemein-
schaft planen.

Inhaltlich entspricht der Vorschlag im we-
sentlichen dem Entwurf der Antragsteller 
(TV Preussen u.a.) mit einem wesentlichen 

Unterschied: Während die Antragsteller die 
Einführung auf alle Spielklassen auf Bezirks- 
und Verbandsebene im Erwachsenen- und 
Jugendbereich bezogen, klammert der jet-
zige Vorschlag die höchste Spielklasse – die 
Meisterschaftsklasse – aus. Als Begründung 
dafür wurde angegeben, dass Spielgemein-
schaften in überregionale Spielklassen nicht 
aufsteigen könnten.

Ob diese Einschränkung sinnvoll ist, muss 
noch entschieden werden. Hierzu lohnt sich 
ein Blick in die Regelungen anderer Lan-
desverbände.

 � 9 Landesverbände (Baden, Hamburg, 
Hessen, Niedersachsen, Bremen, Rhein-
land-Pfalz, Württemberg, Schleswig-Hol-
stein, Saarland) sehen diesbezüglich kei-
nerlei Einschränkungen vor.

 � 3 Landesverbände beschränken Spielge-
meinschaften auf die Bezirksebene (Ba-
yern, Mittelrhein, Niederrhein).

 � 4 Verbände (Sachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen, Mecklenburg-Vorpommern) 
lassen Spielgemeinschaften nicht oder 
nur in Ausnahmefällen zu.

 � 1 Verband (Westfalen) bevorzugt anstel-
le von Spielgemeinschaften eine großzü-
gige Gastspielerregelung.

Formal könnten die Detailregelungen für 
Spielgemeinschaften über die Experimen-
tierklausel oder über die Änderung der 
Wettspielordnung getroffen werden.

Praktisch müssten Vereine, die 2013 in be-
stimmten Konkurrenzen in einer Spielge-
meinschaft antreten wollen, bis zum 30.11. 
dieses Jahres einen Antrag dazu an das 
Präsidium gestellt haben.

Text: Dr. Dieter Rewicki

In den Diskussionsrunden ging es vorwie-
gend um die deutlich gestiegene Zahl von 
Abstiegen und die noch vorhandenen Pro-
bleme mit den Leistungsklassen. Dazu 
gab es kompetente Ausführungen durch 
den LK-Beauftragten Alexander Klimke 
und den Geschäftsführer des TVBB Fe-
lix Rewicki. Eine Anpassung wird zum 
15.03.2013 erfolgen. Aufgefordert sind 
aber alle aktiv am Spielgeschehen Beteili-
gten, selbst mehr Kontrolle auszuüben und 

bei Unstimmigkeiten zeitnah Meldung in 
ihren Vereinen zu erstatten.

Erneut wurde Bernd Wacker im Amt als Be-
zirksvorsitzender bestätigt. In diesem Zu-
sammenhang wurde bekannt, dass er im 
Oktober mit dem Bundesverdienstkreuz 
für seine großen Verdienste um den Sport 
geehrt wurde. Dazu auch an dieser Stelle 
herzlichen Glückwunsch! Neben der Bestä-
tigung  von Holger Rentel als Stellvertre-

tender Bezirksvorsitzender und Stellvertre-
tender Bezirkssportwart, Evelyn Marquardt 
als Bezirkssportwartin und Anneliese Thiele 
als Bezirksjugendwartin wurde Laura Rein-
hard als stellvertredende Bezirksjugend-
wartin neu in dieses Amt gewählt. Dem be-
währten Team wünschten die anwesenden 
Vereinsvertreter eine erfolgreiche Arbeit im 
kommenden Jahr.

Text: Henny Leidenfrost-Tschakarowa
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Lehre und Ausbildung

Trainerfortbildung 2012
Am 22./23. September  fand die große 
B- und C-Trainer/innen-Fortbildung des 
TVBB und VDT im Berliner Landeslei-
stungszentrum am Hüttenweg statt. 
Über 130 Trainer/innen nahmen da-
ran teil. Viele Themen und Neuerungen 
sorgten für ein abwechslungsreiches 
Wochenende.

Zu Beginn der Veranstaltung wurde Ben-
jamin Thiele (SUTOS 1917) vom TVBB als 
„Vereinstrainer des Jahres“ geehrt.

Auch in diesem Jahr versuchten wir, mög-
lichst viele unterschiedene Bereiche des 
Tennislehrerberufes abzudecken. Die Pra-
xisthemen am Samstag waren Rutschen auf 
Sand, moderne Trainingsformen, Life-Kine-

tik und Training mit der Ballmaschine. 
In der Theorie befassten sich die Vor-
tragenden mit den Themen Schulter-
Arm-Syndrom,  Kooperation Schule-
Verein, Nahrungsergänzungsmittel 
und  Trainerkompetenzen aus psy-
chologischer Sicht.

Der Nachmittag stand unter dem 
Motto “meet and greet“. Hier gab es 
die Möglichkeit, in Workshops die 
neuesten Schläger verschiedener 
Hersteller zu testen, das Kinesio-
taping zu erlernen, verschiedene Besai-
tungstechniken kennenzulernen, sich mit 
anderen KollegenInnen auszutauschen so-
wie mit den Ausstellern Babolat, Dunlop, 
Head, Wilson, Tretorn, Ziegler Sportböden, 

Bogenhaus Optik, EMB Nahrungsergän-
zungsmittel, Physio-Emotion, Tennisshop 
Grand Slam  und Sportshop Seydler  in 
Kontakt zu treten. Eine weitere Neuerung 
war die B-Trainer-Lounge, in der B-Trainer/
innen relevante Probleme und Fragen im 
Mittelpunkt standen.

Dem Wunsch vieler Trainer und Traine-
rinnen der letzten Fortbildung folgend, war 
das Hauptthema am Sonntag der Breiten-
sport mit Low-T-Tennis, Play and Stay und 
Großgruppentraining.

Eine sehr kompetente und umfangreiche 
Evaluation am Ende der Veranstaltung 
wird uns helfen, weiter auf die Bedürfnisse 
unserer zukünftigen Teilnehmer/innen ein-
zugehen.

Text und Fotos: Peter Obst 
Referent für Lehrwesen TVBB  

Lehre und AusbildungPeter Obst, Referent für Lehrwesen, ließ Präsident Dr. Walter ganz schön schwitzen! 

Benjamin Thiele (m.), Vereinstrainer des Jahres 2012 
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Tennis-Verband Berlin-Brandenburg e.V.

Lehre und Ausbildung: LEHRGÄNGE 2013
C-Trainer W Eingangslehrgang (W = Wochenendlehrgang)
Termine: 1.-6. Lehrgangstag (jeweils ganztägig)  
 12.01. / 13.01. / 19.01. / 20.01. / 26.01. / 27.01.2013
Meldung:  Nur über den Verein
Meldeschluss: 15.11.2012
Voraussetzungen: Beherrschung der deutschen Sprache
Lehrgangsgebühr: Euro 205,00

B-Trainer-Lehrgang
Termine: Eingangslehrgang 12.02. - 17.02.2013 (ganztägig)  
 Aufbaulehrgang  09.04. - 14.04.2013 (ganztägig)
Meldung:  Nur über den Verein 
Meldeschluss:  30.10.2012 
Voraussetzungen:  Beherrschung der deutschen Sprache 
Lehrgangsgebühr:  Euro 710,00 
Prüfung:   22.06. - 23.06.2013 Lehrproben und Klausur

C-Trainer Techniklehrgang:
Termin:  16.03. – 17.03.2013 
Meldeschluss:   28.02.2013 
Lehrgangsgebühr:  Euro 110,00

SCHULTENNIS Fortbildungslehrgang für Sportlehrer/innen an 
Schulen in Berlin und Brandenburg
Termin: Fortbildungslehrgang 20.06. – 21.06.2013 (ganztägig)
Meldung:  Nur über die Schulen 
Meldeschluss: 30.05.2013 
Voraussetzungen:  Fakultas für Sport 
Lehrgangsgebühr:  Euro 59,00

A-Trainerausbildung Sichtung
Termin:  23.06.2013
Meldung:  Nur über den Verein 
Meldeschluss:  30.05.2013 
Voraussetzungen:  Beherrschung der deutschen Sprache,  
  Besitz der B -Trainerlizenz 
Sichtungsgebühr:  Euro 180,00

C-Trainer T Aufbaulehrgänge (T = Wochenlehrgang)
Termine: Aufbaulehrgang I: 01.07. - 05.07.2013 (ganztägig)  
 Aufbaulehrgang II:  27.07. - 31.07.2013 (ganztägig)
Meldung:  Nur über den Verein 
Meldeschluss:  01.06.2013 
Voraussetzungen:  Beherrschung der deutschen Sprache
Lehrgangsgebühr:  Euro 460,00 
Prüfung:   26.10. – 27.10.2013 Lehrproben und Klausur

C-Trainer W Aufbaulehrgänge (W = Wochenendlehrgang)
Termine: Aufbaulehrgang I 09.08. - 11.08.2013  
 Aufbaulehrgang II 17.08. - 18.08.2013  
 Aufbaulehrgang III 24.08. - 25.08.2013 
  Aufbaulehrgang IV 07.09. - 08.09.2013
Meldung:  Nur über den Verein 
Meldeschluss: 15.08.2013 
Voraussetzungen: Beherrschung der deutschen Sprache 
Lehrgangsgebühr: Euro 460,00 
Prüfung:  23.11.- 24.11.2013 Lehrproben und Klausur

Turnierkalender Aktive und Senioren 2012/2013
Termin name des Turniers/der Veranstaltung spielort anmerkungen

06. - 09.12.12 3. Dsr advents-circuit - 3. serienturnier DSR Tennis & Sport Zentrum Wandlitz He U21, He, He 40,50; W U21, Da

11. - 16.12.12
nationale Deutsche Tennismeisterschaften (qualifikation: 
09./10.12.2012)

Bundesstützpunkt Biberach Da/He

14. - 16.12.12 a-rOsa Tennis masters 2012 Bad Saarow, A-ROSA Tenniszentrum Da/He

15. - 16.12.12 nachwuchs-Winter-circuit der nordverbände, Turnier 3 Hamburger TV He/Da U21

27. - 31.12.12 Int. Deutsche hallenmeisterschaften (ITF grade 4) Singen He/Da ab AK40

10. - 20.01.13 nachwuchs-Winter-circuit der nordverbände, Turnier 4 TV Schleswig-Holstein He/Da U21

12. - 20.01.12 TVBB-hallenseniorenmeisterschaften

02. - 03.03.12 nachwuchs-Winter-circuit der nordverbände, masters NTV He/Da U21

12. - 18.01.13 Europameisterschaften der senioren (ITF grade 1) Seefeld He/Da ab AK65

20. - 28.01.12 Europameisterschaften der senioren (ITF grade 1) Seefeld He/Da ab AK40

07. - 10.02.12 Offene norddeutsche seniorenmeisterschaften  Isernhagen He, Da ab AK30-65

17. - 24.02.12 Deutsche hallen-seniorenmeisterschaften (ab aK40) Essen He, Da ab AK40

07. - 10.03.12 Deutsche hallen-Jungseniorenmeisterschaften Karlsruhe He, Da 30/35

15. - 20.05.12 nikolasseer seniorenturnier Berlin-Nikolassee He, Da ab AK40
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Aus- und Fortbildungstermine 2013 nach Datum

12.01. - 13.01.13 
sa.-so.

Eingangslehrgang 
C-Trainer

09.08. - 11.08.13 
Fr. - so. 

Aufbaulehrgang 1 
C - Trainer

19.01. - 20.01.13 
sa.-so.

Eingangslehrgang 
C - Trainer

17.08. - 18.08.13 
sa. -so. 

Aufbaulehrgang 2 
C - Trainer

26.02. - 27.01.13 
sa.-so.

Eingangslehrgang 
C - Trainer

24.08. - 25.08.13 
sa. - so. 

Aufbaulehrgang 3 
C - Trainer  

12.02. - 17.02.13 
Di.-so.

Eingangslehrgang 
B - Trainer

07.09. - 08.09.13 
sa. - so. 

Aufbaulehrgang 4 
C - Trainer

16.03. - 17.03.13 
sa. - so. 

Technik -Lehrgang 14.09. - 15.09.13 
sa. - so. 

Cardiolehrgang DTB

09.04. - 14.04.13 
Di. - so. 

Aufbaulehrgang 
B - Trainer

21.09. - 22.09.13 
sa. - so. 

Fortbildung 
C / B-Trainer

20.06. - 21.06.13 
Do. - Fr. 

Fortbildungslehrgang  
Sportlehrer

07.10. - 12.10.13 
mo.- sa.

Eingangslehrgang 
C - Trainer

22.06. - 23.06.13 
sa. - so. 

Prüfung 
B - Trainer

26.10. - 27.10.13 
sa. - so. 

Prüfung 
C - Trainer

23.06.13 
so. 

Sichtung 
A - Trainer

23.11. - 24.11.13 
sa. - so. 

Prüfung 
C - Trainer

01.07. - 05.07.13 
mo. - Fr. 

Aufbaulehrgang 1 
C - Trainer

01.12.13 
so. 

Sichtung 
B - Trainer

27.07. - 31.07.13 
sa. - mi. 

Aufbaulehrgang 2 
C -Trainer

Turnierkalender Jugend 2012/2013
Termin name des Turniers/der Veranstaltung spielort anmerkungen/aK

01. - 09.12.12 Orange Bowl - ITF-Junior-circuit - gr. a Miami Beach / USA M/W 16/18

01. - 02.12.12 DTB masters u12 TVN Tennis-Zentrum Essen, Hafenstr. 10 M/W 12

01. - 02.12.12 DTB green cup u10 (gF) TVN Tennis-Zentrum Essen, Hafenstr. 10 M/W 10

01. - 02.12.12 DTB Orange cup masters u9 (mc) TVN Tennis-Zentrum Essen, Hafenstr. 10 M/W 9

03. - 09.12.12
Deutsche hallen-Jugendmeisterschaften - Teil der DunlOp 
JunIOr sErIEs

TVN Tennis-Zentrum Essen, Hafenstr. 10 M/W 14, 16, 18

06. - 09.12.12 3. Dsr advents-circuit - 3. serienturnier DSR Tennis & Sport Zentrum Wandlitz M/W 10, 12, 14, 16, 18

09.12.2012  Kobold-cup 2012 TVBB   Minitennis-Turnier U8

12. - 21.12.12 Junior Orange Bowl Coral Gables / USA M/W 12/14

14. - 16.12.12 a-rOsa Tennis masters 2012 Bad Saarow, A-ROSA Tenniszentrum M/W 12, 14, 16

26. - 31.12.12 17. Weihnachtscup T.c. Weiße Bären  Wannsee e.V. T.C. Weiße Bären  Wannsee e.V. M/W  9, 10

26. - 30.12.12 12. hallen-Jugendturnier des BTTc grün-Weiß e.V. BTTC Grün-Weiß e.V M/W 12, 14, 16

27. - 30.12.12 3. Dsr advents-circuit - masters DSR Tennis & Sport Zentrum Wandlitz M/W 10, 12, 14, 16, 18

04. - 06.01.13 10. mcDonald's Junior Open 2013 WTV, Tennispark Lippstadt M/W 12/

Vollständige Angaben zu den Turnieren/Veranstaltungen siehe unter www.dtb-tennis.de bzw. www.tvbb.de.      Stand 20.10.2012 D.R.

C- und B-Trainer Fortbildung
Termin:  21.09. - 22.09.2013 
Meldung:  Schriftlich an den TVBB,  
  unter Einsendung der Lizenz 
Meldeschluss: 15.08.2013 
Lehrgangsgebühr: 130,00

C-Trainer T Eingangslehrgang (T = Wochenlehrgang)
Termin:  07.10. - 12.10.2013 (09.00 - 17.00 Uhr)  
  Theorie & Praxis
Meldung:  Nur über den Verein 
Meldeschluss: 15.08.2013 
Voraussetzungen: Beherrschung der deutschen Sprache 
Lehrgangsgebühr: Euro 205,00

B-Trainerausbildung Sichtung
Termin:  01.12.2013 
Meldung:  Nur über den Verein 
Meldeschluss: 30.10.2013 
Voraussetzungen: Beherrschung der deutschen Sprache,  
  Besitz der C - Trainerlizenz 
Sichtungsgebühr: Euro 100,00

Text: Peter Obst 
Referent Lehrwesen

Anmerkung:
Bei allen Meldungen sind die Personalien der Teilnehmer/
innen bitte vollständig anzugeben (Name, Vorname, Ge-
burtsdatum, Geburtsort, Anschrift, Telefon).
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T E N N I S - S E R V I C E
in Berlin & Brandenburg

Tennisanlagen in Berlin
1  Sportpark Trifttal 

Glockenturmstr. 40, 14055 Berlin, Tel.: 030 / 304 22 55, 
www.triftal.de, Innenplätze ab 14 €/Std., Außenplätze 
ab 10 €/Std.

2  ASC Tennis-2-Feld-Halle 
Haselhorst, Kleine Eiswerderstr. 11, 13599 Berlin

3  Freizeit Park Tegel 
Campestr. 11, 13507 Berlin

4  Sportcenter Wittenau 
Wittenauer Str. 82-86, 13435 Berlin

5  Squash-Tennis Nord Schlehuber 
Treuenbrietzener Str. 36, 13439 Berlin

6  spok Sport und Kultur Pankow 
Nordendstr. 56, 13156 Berlin, Buchungen unter:  
030 / 740 72 50, spok@bildungsmarkt.de, Hompage: 
www.spok.de, Ganzjährig: 2 Hallenteppichlätze, im 
Sommer 9 Außenplätze, im Winter 6 Sandplätze in 2 
Traglufthallen, Geöffnet: 8:00 – 23:00 Uhr

7  TC City Sports 
Brandeburgische Str. 53, 10707 Berlin

8  Turngemeinde in Berlin 1848 e.V. 
Columbiadamm 111, 10965 Berlin, Buchungen unter: 
030 / 61 10 10 20, info@tib1848ev.de, Hompage: www.
tib1848ev.de, 3-Feldhalle mit Teppich auf Schwingbo-
den, Mo-Fr 8:00 – 23:30 Uhr, Sa 9:00 – 20:30 Uhr, So 
9:00 – 23:30 Uhr

9  TCW Sports 
Roelckestraße 106, 13088 Berlin
11  Tennisplatz Baumschulenstraße 

Baumschulenstr. 1A, 12437 Berlin
12  Tennisplatz Wuhlheide 

Treskowallee 209, 12459 Berlin
13  Tennisplatz Friedrichshagen 

Hinter dem Kurpark 28, 12587 Berlin
14  Sport Center Buschkrug 

Buschkrugallee 84, 12359 Berlin
15  TC Oberspree 

Bruno-Bürgel-Weg 53, 12439 Berlin
16  Tennis-Squash- und Fitnesscenter GmbH & Co. 

Mariendorf KG 
Richard-Tauber-Damm 36, 12277 Berlin

17  Preußenpark 
Kamenzer Damm 34, 12249 Berlin
18  Tennisplatz Bosestraße 

Bosestr. 3-5, 12103 Berlin
19  Ralph Geiger 

Dahlemer Weg 128C, 14167 Berlin
20  Tennis-Kasino 

Fritz-Wildung-Str. 23, 14199 Berlin
21  Berliner Schlittschuh-Club e.V. 

Glockenturmstraße 21, 14053 Berlin, Öffnungszeiten 
zw. 9:00 u. 21:00 Uhr und nach Absprache, 
Tel.: 0 30 / 300 94 50, Fax: 0 30 / 30 09 45 19
22  TC Berlin-Oberspree 

Bruno-Bürgel-Weg 53, 12439 Berlin
23  BSC Rehberge 1945 e.V. 

Sambesistraße 11, 13351 Berlin
24  SC Siemensstadt Berlin e.V. 

Buolstr. 14, 13629 Berlin,  
Reservierung Tel.: 030 / 380 02 30, Reservierung online: 
www.scs-berlin.de, 5 gelenkschonende Gummigranulat-
Tennisplätze, Mo-So 7:00 – 23:00 Uhr
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TENNIS
im Sportpark TrIfTal

INNENPlÄTZE  ab 14  €/STD.

aUSSENPlÄTZE ab 10  €/STD.

TrIfTal Sportpark
Tennis | Fitness | Kurse | Sauna

Glockenturmstr. 40 | 14055 Berlin
Fon (030) 304 22 55 | www.triftal.de

in Berlin-Charlottenburg

1

B

0170 / 75 40 723 

Bruno-Bürgel-Weg 53 - 12439 Berlin 

tc-oberspree.de  

ab 12€ 
Std.  

Asche, 2 Platz-Tennishalle  

 Jetzt buchen! 
Auch Sa. u. So. 

noch frei  

tc-oberspree.de  

15

HIER
könnten Sie Ihre  

Tennisanlage vorstellen!
Weitere Informationen unter
Telefon 0 33 22 - 22 166 oder

matchball@riv-media.de

HIER
könnten Sie Ihre  

Tennisanlage vorstellen!
Weitere Informationen unter
Telefon 0 33 22 - 22 166 oder

matchball@riv-media.de

Tennisanlagen in Brandenburg
A  Sporting Club Barnim e.V. 

Kurallee 25, 16321 Bernau-Waldsiedlung
B  B1 Sport & Freizeit 

August-Borsig-Ring 9, 15566 Schöneiche, 
Fax: 030-64330320, Homepage: www.b1sf.de, 
mail@b1sf.de, Mo-So 8:00 – 23:45 Uhr, ab 21:30 
Moonlight-Preise, Tel.: 030 / 6 43 30 30

C  FIT 2000 Tennis-Badminton-Fitness-  
Center Stahnsdorf 
Grüner Weg 3-5, 14532 Stahnsdorf

D  Havellandhalle 
Dorfstraße, 14624 Seeburg, Tel.: 030 / 333 333 5

E  Klaus Piesker 
Dahmsdorfer Str. 16, 15864 Wendisch Rietz

F  Peter Klauschur 
Heinrich-Heine-Str. 40, 15859 Storkow

G  PSG Potsdamer Sportstätten GmbH 
Fritz-Zubeil-Str. 95, 14482 Potsdam

H  Racket-Center Strausberg 
Landhausstr. 16-18, 15344 Strausberg

I  Sportpark Kleinmachnow 
Fontanestr. 31, 14532 Kleinmachnow, 
Mo-Sa 8:00 – 23:00 Uhr, So. u. Feiertag 8:00 – 23:00 
Uhr, Tel.: 03 32 03 / 72 777, Fax: 033203 / 29 22 44 
www.sportpark-kleinmachnow.de

J  Tennisplatz 
Lilienthalstr. 49, 15732 Waltersdorf

K  T.U.R.M. Erlebniscity Oranienburg 
Andre-Pican-Str. 42, 16515 Oranienburg

L  MEGA SPORTS Mahlow 
Am Lückefeld 41, 15831 Mahlow
M  SPORT-PARK-Cottbus 

Lange Str. 2, 03051 Cottbus-Gallinchen
N  A-ROSA Tenniszentrum 

Am Golfplatz 1, 15526 Bad Saarow 
6 Hallen- und 6 Außenplätze, Mo-Fr 10:00 – 21:00 Uhr, 
Sa-So 10:00 – 18:00 Uhr, Tel.: 03 36 31 / 637 11, Mail: 
tennis.bsa@a-rosa.de

O  Sportzentrum Wandlitz 
Niederbarnimallee 116, 16321 Bernau-Waldsiedlung

Tennispakete/Vereinsreisen

· 2 Ü/F · Tennisplatz · 3-Gang-Menü 
· Begr.-Drink · Sauna · Fitness u.v.m.

schon ab 123,- € p.P.

E-Mail: gast@hotel-sportwelt.de
www.hotel-sportwelt.de

Am Sandberg 2 · 01454 Radeberg
Telefon: 03528 48800

Sport Club Siemensstadt
Buolstraße 14 • 13629 Berlin
 030/  380  02 - 30

Jetzt online buchen!
www.scs-berlin.de

Buchen�Sie�Ihren�Court

”online”�im�Internet

www.active-court.de

kostenlos�testen! Hotline:�07720-9949190

-�Übersichtliche�Reservierung
via�Internet�&�Touchscreen

-�ABO-System
-�Abrechnungsmodul
-�Mitgliederbereich
Preis-�&�Rabatt-System

-�Licht-�&�Türsteuerung
-�indiv.�Anpassungen�uvm.

Referenzen�auch�in�Ihrer�Nähe:

www.tennishalle-nikolassee.de
www.grunewald-reservierung.de
www.tennishalle-svreinickendorf.de
www.usv-buchung.de
www.fcn-tennishalle.de�uvm.

www.dtb-tennis.de

Deutscher Tennis Bund e.V. 
Hallerstraße 89 · 20149 Hamburg 
dtb@dtb-tennis.de

www.hajoploetz.de

Hajo Plötz GmbH
Hohenzollerndamm 86 · 14199 Berlin
Tel.: (030) 82 00 79 90

Tennis | Golf | Ski & Sportfashion

www.wimag.de

WIMAG GmbH  Tel. (06022) 68 47-0
Brückenstraße 5   Fax (06022) 68 47-50
63785 Odernburg  gressbach@wimag.de

Motorwalzen & Handwalzen
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http://www.b1sf.de
http://www.triftal.de
http://www.hotel-sportwelt.de
http://www.scs-berlin.de
http://www.dtb-tennis.de
http://www.hajo-ploetz.de
http://www.wimag.de
http://www.active-court.de
http://www.tc-oberspree.de
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Personalien
Verein: Pro Sport Berlin 24 Gatow
Geburtsdatum: 25. Januar 2002
Geburtsort: Berlin
Wohnort: Berlin
Größe: 1,57 m
Eltern: Kristine und Armand Strombach

Bilanzen
Aktuelle/beste Position in Ranglisten:  
TVBB 1, DTB 2
Verbandsspiele in der …  Verbandsoberliga U 18
Bilanz Verbandsspiele 2012:  
Sechs Matches gewonnen, keines verloren
Saisonbilanz 2012:  
37 Siege, sechs Niederlagen
Auf welchen Sieg bist du besonders stolz?  
Auf den der TVBB-Meisterin in der U 12.
Dein wertvollster Titel bisher?  
Jeder ist wichtig. Diesen Sommer waren das sechs. 
Zwei in Berlin, vier in anderen Bundesländern.
Die schwerste/unbequemste Gegnerin war …? 
Die unbequemste Kontrahentin war Luisa Sommer von 
den Wespen. Der Sieg war erst nach sechs Stunden 
und 25 Minuten geschafft! Wir haben über drei Tage  
gespielt. Schwerste Gegnerin war Meyer auf der 
Heyde (DTB Nr. 1), die ich endlich beim Masters der 
Nike Junior Tour im Halbfinale besiegt habe.

Ziele
Saisonziele 2013 und darüber hinaus?  
Top drei der DTB Rangliste U 12, Spaß haben, auf in-
ternationalen Turnieren angreifen.  
Was willst du unbedingt erreichen?  
Später mal Nummer eins auf allen Ranglisten sein.
Willst du mal Profi werden?  
Sicher, sicher …

Eigenschaften
Du hältst dich für …?  
… verantwortungsvoll
Was gefällt dir an dir selbst?  
Ich bin lustig.
… und was nicht?  
Bin manchmal sehr launisch.
Schlaghand:  
Rechte.
Deine Stärken sind?  
Überblick, Vorhand, Rückhand, Charakter …
… und die Schwächen?  
Nerven, Zickerei …
Wie oft trainierst du?  
Sechs Mal in der Woche
Wie unterstützt dich der Verband?  
Sehr vielseitig, durch gute Trainingsmöglichkeiten.

Wie reagierst du auf Kritik?  
Kommt drauf an, von wem!
Hast du schon mal ans Aufhören  
mit Tennis gedacht?  
Nee!  
Wer ist dein Vorbild und gegen wen würdest  
du gern mal ein Match bestreiten?  
Mein Vorbild ist Maria Sharapova. Ich würde gerne in 
sechs Jahren ein Match gegen sie spielen. Heute noch 
nicht.

Wichtige Personen
Wer hat dich zum Tennis gebracht?  
Mein Papa.
Welche Trainer haben besonderen  
Anteil an deiner Entwicklung?  
Armand Strombach, Barbara Ritter, Udo Neudecker.
Was verdankst du ihnen?  
Technik, Kondi, Disziplin.
Wer sind deine wichtigsten Bezugspersonen? 
Die Familie - Kristine, Armand, Robert, Linda.

Abseits des Tennisplatzes
Welche Hobbys hast du?  
Schwimmen, Fahrradfahren, Kino, Lesen.
Deine Lieblingsmusik/Filme/Bücher sind …  
Das Lied des Sommers - Lykke Li- “Follow Rivers”, 
Gangnam Style. An Filmen gefallen mir besonders “Har-
ry Potter”, mein Lieblingsbuch ist „Plötzlich Prinzessin“.
Lieblingsfächer in der Schule?  
Sport, Französisch, Kunst, Nawi…
Welche anderen Sportarten interessieren dich noch? 
Schwimmen.
Wärst du nicht Tennisspielerin geworden, dann … 
Bin ich doch schon …

Die Fragen stellte Bernd PrawitzSA
NT
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MB
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H

Santa Strombach
TVBB intern
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Personalien
 Verein: TSV Marzahner Füchse
Geburtsdatum: 24. Juli 2001
Geburtsort: Berlin
Wohnort: Berlin
Größe: 1.46 m

Bilanzen
Aktuelle/beste Position in Ranglisten:  
DTB (U12) Nr. 1  
Verbandsspiele in der…  
Meisterschaftsklasse für SiemensTK Blau-Gold 1913     
Bilanz Verbandsspiele 2012:  
Zwei Siege und drei Niederlagen in den Einzeln
Saisonbilanz 2012:  
1.TTK Warriors Tour 1. Platz (U14), Ostdeutschen 
Jugendmeisterschaften 1. Platz (U12), Deutsche Ju-
gendmeisterschaften 3. Platz (U12), Norddeutsche Ju-
gendmeisterschaften 3. Platz (U12), OUATT Bremen  
2. Platz (U12),  Nike Junior Tours  Bad Saarow 1. Platz 
(U12), 9. Kreissparkassen-Cup in Halle/Westfalen 1. 
Platz (U12), International Koblenz Junior Tournament 
3. Platz (U12), 36. Nationales Deutsches Jüngsten-
Turnier 1. Platz (U11), TVBB-Jugend- und Nachwuchs-
meisterschaften 1. Platz (U12), Masters DUNLOP Ju-
nior Series 2. Platz (U12).
Auf welchen Sieg in der Vergangenheit bist du be-
sonders stolz?  
Auf den bei der Nationalen Deutschen Meisterschaft in 
der U11 und auf den TVBB-Jugend-Meistertitel der U12.
Dein wertvollster Titel?  
Wertvoll waren alle guten Ergebnisse der Saison.

Ziele
Saisonziele 2013?  
Ich will an das Jahr 2012 anknüpfen, wieder eine gute 
Saison spielen.
Willst du mal Profi werden?  
Das ist mein großer Traum, und ich werde es mit aller 
Kraft versuchen.

Eigenschaften
Du hältst dich für …  
ehrgeizig, fleißig und sehr diszipliniert.
Was gefällt dir an dir selbst?  
Dass ich trotz Schule und Training mich selbst ganz 
gut organisieren kann. 
Schlaghand: rechte
Deine Stärken sind?  
Vorhand und Rückhand
Und die Schwächen? Keine
Wie reagierst du auf Kritik?  
Der härteste Kritiker ist mein Vater. Ich nehme Kritik hin, 
denke darüber nach und versuche sie umzusetzen.
Hast du schon ein Mal ans Aufhören  
mit Tennis gedacht?  
Noch nie. Wenn es mal Probleme gab, habe ich immer 
an meine Stärken geglaubt.
Wer sind deine Vorbilder und gegen wen würdest 
du gern mal ein Match bestreiten?  
Roger Federer! Ich habe viele Spiele von ihm auf Vi-
deo gesehen. Gegen ihn würde ich gern mal auf dem 
Platz stehen.

Wichtige Personen
Wer hat dich zum Tennis gebracht?  
Meine Eltern.
Welche Trainer haben besonderen Anteil an deiner 
Entwicklung?  
Das sind mein erster Trainer Dirk Junga sowie Marco 
Suworow , vom TVBB Michael Lingner, Barbara Ritter 
und Bernd Süßbier.
Was verdankst du ihnen?  
Alles, was ich heute auf dem Platz bin und leiste.
Wer sind deine wichtigsten Bezugspersonen? 
Natürlich meine Eltern und meine Trainer.

Abseits des Tennisplatzes 
Welche Schule besuchst du?  
Ich besuche die Karl-Friedrich-Friesen-Grundschule in 
Berlin-Marzahn. Mein Berufswunsch ist Tennisprofi.
Bleibt dir noch Zeit für Hobbys?  
Ja, ein wenig für Basketball und Tischtennis.
Deine Lieblingsmusik/Filme/Bücher?  
Ich höre gerne  Michael Jackson. Mein Lieblingsfilm ist 
„Narnia“. Bei Büchern lese ich mal dies, mal das. Auch 
Biografien von Tennis-Stars sind dabei.
Welche anderen Sportarten interessieren dich noch? 
Ich spiele gerne - und nicht schlecht - Billard, Basketball, 
Fußball, diese Sportarten haben alle was mit Ball zu tun.
Wärst du nicht Tennisspieler geworden, dann … 
Fußballspieler, wie mein Vater.
Lieblingsfächer in der Schule sind …?  
… natürlich Sport - und Erdkunde.

Die Fragen stellte Bernd Prawitz

OSMAN TORSKI
Osman Torski
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Tenniskindergarten im TC Lichtenrade Weiß-Gelb

Mit viel Lachen und Spaß zum Erfolg
Wie durch Lachen und viel Spaß gute 
Clubspieler werden und auch das Mom- 
& Dad-Tennis für Mitgliederzuwachs 
sorgt, das zeigt der Tenniskindergar-
ten des TC Lichtenrade Weiß-Gelb. Ein 
nachahmenswertes Beispiel.

Freitag, nachmittags. Helles Kinderla-
chen durchdringt die Tennishalle am Fran-
ziusweg, es wird gekichert am laufenden 
Band. Dreijährige Mädchen durchkurven 
die aufgestellten Plastikkegel, pritschen 
dabei noch einen aufgeblasenen Luftbal-
lon vor sich her oder versuchen, ihn der 
Partnerin zuzuspielen. Sieht leichter aus, 
als es ist. Manche Elevin landet auf dem 
Teppich. Und lacht. Andere springen durch 
bunte Reifen.

Zur gleichen Zeit versuchen sechs- und 
siebenjährige Jungen in einem anderen 
Teil der Halle in einem Holzgeviert mit dem 
Racket ein fußballgroßes Spielgerät unter 
einem hochgehängten Netz hindurch zu 
schlagen, den Ball lange im Spiel zu halten 
und dabei ums Spielfeld zu laufen wie beim 
„Chinesisch“ an der Tischtennisplatte. Nicht 
jeder Versuch glückt. Aber ein Riesen-Gau-
di ist’s allemal. Ein paar Meter weiter wirft 
Laura Jähnel kleinen Mädchen Softbälle 
zu. Die versuchen sie, mit Kinderschlägern 
zu returnieren. Manchmal ist Jubel über je-
den getroffenen Ball zu hören.
Eine vierte Gruppe ist dabei, erste Volleys 
mit normalen Rackets und Bällen zu spie-
len, mal einen Longline-Schlag zu probie-
ren. Selbst bei einem missglückten Ball gibt 
es noch Lob von der Trainerin. „Die Kinder 
sollen ja ihren Eifer und ihre Spiellust be-
halten. Ermuntern ist immer besser als ta-
deln“, sagt Lisa Reinhard, jüngere Schwe-
ster der Leiterin.

Die lizenzierten Trainerinnen Lisa Rein-
hard, Laura Jähnel, Leonie Seitz sind alle 
sehr gute und erfahrene Tennisspielerinnen 
der 1. Damenmannschaft, die seit Jah-
ren um die Berliner Meisterkrone kämpfen 
und in den beiden vergangenen Spielzeiten 
nur ganz knapp am Aufstieg in die Ostliga 
vorbeigeschrammt sind. Allen voran Laura 
Reinhard (27), Lichtenrader Spitzenspie-
lerin mit gerade abgeschlossenem Grund-
schullehrer-Studium. In den TVBB-Ran-
kings immer mit ganz vorn, deshalb auch 
erst wieder im Sommer in die Berlin-Bran-
denburger Auswahl für die Großen Meden- 
und Poensgen-Spiele berufen. Seit Anfang 
2012 leitet sie den jetzt 13 Jahre bestehen-
den Tenniskindergarten ihres Clubs. „Den 
besuchen derzeit 53 Kids. So viele waren 
es noch nie, wir freuen uns“, sagt Laura 
Reinhard. Der rege Zuspruch bestätigt sie: 
„Unsere Philosophie ist richtig, kommt bei 
Kindern und Eltern gut an.“

Was ist Ihre Philosophie?
„Wir sind stets bestrebt, die Motorik der Kin-
der in ihrer Gesamtheit auszubilden. Mit un-
serem Training werden alle koordinativen 
Fähigkeiten aktiviert, geschult undumfas-
send gefördert, damit wir nicht nur gesunde 
Kinder aufwachsen sehen, sondern auch 
aktive und qualifizierte Tennisspieler aus-
bilden, die über ein ausgewogenes Körper-
gefühl verfügen und flexibel auf eine breite 
sportmotorische Basis zurückgreifen kön-
nen“, heißt es in dem präzise formulierten 
kurzen Dokument.
Ein Satz liegt Laura Reinhard beson-
ders am Herzen: „Wer es verpasst, in der 
Kindheit die koordinativen Fähigkeiten zu 
schulen und zu fördern, verschwendet un-
weigerlich und unwiderruflich Talent und 
Begabung.“

Sie beklagt, dass Kinder oft viel zu einseitig 
nur Tennistechnik trainieren, ihr angebore-
ner Spieltrieb und Bewegungsdrang unter-
schätzt und nicht beachtet werden.

Gerade ist sie von einem Außenplatz in 
die Halle gekommen. Dort hat sie Mom-
Dad-Tennis gespielt, der Mutter einer klei-
nen Kindergartenbesucherin eine Trainer-
stunde gegeben. „Statt nur auf ihre Kinder 
zu warten, bieten wir auch den Eltern die 
Möglichkeit, selbst aktiv zu sein und Ten-
nis zu erlernen. Mom & Dad-Tennis nen-
nen wir es. Manche Mutti, mancher Vati 
findet Spaß daran, wird Clubmitglied. Und 
was kann besser sein, als ganze Familien 
im Verein zu haben?“, sagt Laura Rein-
hard. Sie schaut noch mal zu den Kinder-
gruppen, die gerade ihr „Training“ been-
den: „Vielleicht wird aus dem einen oder 
anderen Kind mal ein guter Tennisspie-
ler. Im Club oder gar in höheren Regionen, 
wer weiß …“ Laura Reinhard erinnert an 
das TCL-„Eigengewächs“ Sebastian Rie-
schick, der 2004 in seinem Jahrgang (18 
Jahre) mal die Nummer eins der ITF-Welt-
rangliste war, noch heute zu den besten 30 
Spielern in Deutschland gehört.

Auch er weiß genau: Ein langer Weg beginnt 
mit dem ersten Schritt. Die Lichtenrader Ten-
nis-Kids sind dabei, diesen Schritt gerade zu 
machen. Mögen noch viele folgen.

Text: Bernd Prawitz

Tennis! Die einen beginnen gerade mit den ersten Schritten auf der Jagd nach der gelben  
Filzkugel, besuchen etwa den Tenniskindergarten in Lichtenrade. Andere haben schon  
tausende Matches gespielt. Dieser Sport macht einfach Spaß, in jedem Alter!

Kontakt

Telefon: 0178 / 72 26 999
Email:  kiga@tc-lichtenrade.de

Tenniskindergarten



Tenniskindergarten

Tenniskindergarten

Thema: Orientierungsfähigkeit – Erwärmung
„Die Geschichte“

Gruppenstärke: 

ca. 15 Kinder

Material:

Jeweils zwei blaue/gelbe/rote/grüne Reifen, zwei blaue/gelbe/rote/grüne Hütchen und jeweils ein blaues/
gelbes/rotes/grünes Markierungsplättchen

Aufbau:

Das Material wird auf einer Platzhälfte verteilt, alle Kinder dürfen sich auf der Platzhälfte frei bewegen. Das 
Ziel des Spieles ist, so schnell wie möglich zu dem entsprechenden Material zu gelangen, um dort verschie-
dene Bewegungsaufgaben durchzuführen.
Der Trainer erzählt eine Geschichte, in der immer wieder Farben vorkommen, wie z.B. „ …im roten Haus“. 
Je nach Jahreszeit kann die Geschichte mit beliebigen Themen wie Weihnachten, Ostern, Sommerferien in 
Verbindung gebracht werden. Sobald eine Farbe genannt worden ist, müssen alle Kinder sich so schnell wie 
möglich zu einem der aufgebauten Ziele bewegen und Folgendes leisten:

a. Hütchen: 3 Liegestütze

b. Reifen: 3 Känguru-Sprünge

c. Markierungsplättchen: 3 Hampelmänner

Wichtig ist, dass keiner, der langsamer ist, ausscheidet, sondern alle immer in Bewegung bleiben. Zusätzlich 
kann man im Laufe des Spieles sowohl die Fortbewegungsarten als auch die Aufgaben beim entsprechenden 
Material variieren.

Thema: Orientierungsfähigkeit
„Orientierung auf dem Minifeld“

Gruppenstärke: 

3-5 Kinder

Material: 

Mininetz, rote Play-and-Stay Bälle, drei verschieden farbige Hütchen oder Reifen oder Plättchen, Markierung 
zum Warten, ggf. Material für einen Parcours außerhalb des Feldes

Aufbau: 

Die drei Reifen werden im Minifeld platziert. Alle Kinder befinden sich auf der gegenüberliegenden Seite 
vom Trainer hinter einer Markierung. Das erste Kind steht mit dem Rücken zum Trainer und muss auf Zuruf 
(„rot!“) in den entsprechenden Reifen rennen und dort einen Schlag ausführen. Je nach Gruppenstärke be-
steht ein Durchgang aus drei/vier Bällen.

Variation:

a. Je nach der Leistungsstärke der Kinder können in den Reifen eine Vorhand, eine Rückhand oder ein Volley 
oder auch alle drei Schläge gespielt werden.

b. Die Kinder sollen selbst die Farbe bestimmen.

c. Der Hintermann gibt die Farben vor.

d. Ein Ziel kann es sein, den Ball in ein Zielfeld zu spielen, um damit Punkte zu erreichen.
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Der TVBB und "mybigpoint"  
arbeiten zusammen
Das neue Tennisportal "mybigpoint" 
ging in diesem Jahr innerhalb des DTB 
an den Start. "mybigpoint" bietet durch 
die Zusammenarbeit des DTB und seiner 
Landesverbände jedem aktiven Turnier- 
und Mannschaftsspieler in Deutschland 
einen bislang ungekannten Mehrwert 
und soll dem Tennissport insgesamt zu 
mehr Attraktivität und Popularität ver-
helfen. Bis heute sind  mehr als 50 000 
aktive User auf "mybigpoint" registriert, 
die das umfangreiche und vielfältige An-
gebot nutzen und schätzen.

Was bietet "mybigpoint"?
Die User der TVBB-Homepage können 
künftig viele alte und neue Informationen vor 
allem im Bereich des Ergebnisdienstes und 
der Turniere über die neue Plattform www.
tennis.de nach wie vor absolut kostenfrei ab-
rufen. Zusätzlich bietet "mybigpoint" jedem 
einzelnen Tennisspieler zahlreiche neue 
Leistungen: Über eine App, mit dem jeder 
die Ergebnisse seiner Mannschaften von 
unterwegs aus eingeben und abrufen kann, 
über einen einzigartigen Turnierplaner, Spie-
lerportraits, Head to-Head-Vergleiche und 
attraktive Individual- und Vereinswettbe-
werbe (LKRace, Club Race) bis hin zu viel-
fältigen Kommunikationstools bleiben keine 
Wünsche offen. Hochfunktionale Suchfunkti-
onen nach Spielern sowie allen Mannschaf-
ten, Vereinen und Turnieren in Deutschland 
machen das Tennisnetzwerken mit potenzi-
ell bis zu 800 000 aktiven Tennisspielerinnen 
und -spielern in Deutschland möglich.

Allen Usern bietet "mybigpoint" 
die grundlegenden Inhalte ko-
stenlos an. Neben den LK- und 
Wettspielportraits betrifft dies 
die bundesweite Turniersuche 
inkl. der Online-Spielermeldung 
zum Turnier sowie umfang-
reiche Social-MediaFunktionen.

Premium-Mitgliedschaft
Darüber hinaus bietet "mybig-
point" interessierten Tennis-
spielerinnen und -spielern die 
Möglichkeit einer Premium-
Mitgliedschaft an. Mit der Pre-
mium-Mitgliedschaft – hierfür 
ist ein jährlicher Mitgliedsbeitrag in Höhe 
von € 46,80 fällig – können zahlreiche wei-
tere virtuelle Funktionen wie Head-to-
Head-Vergleiche, ein Turnierplaner oder 
eine hochfunktionale Suchfunktion nach 
anderen Tennissportlern genutzt werden. 
Weitere Highlights der Premium-Mitglied-
schaft sind der kostenlose Eintritt bei vielen 
Turnieren der ATP, WTA und Head German 
Masters Serie innerhalb Deutschlands, ein 
stark rabattiertes Abonnement des Tennis-
Magazins sowie weitere hochwertige Vor-
teilsleistungen.Die mybigpoint Card, die je-
des PremiumMitglied erhält, öffnet die Tür 
zur neuen Tenniswelt.

Jeder neu registrierte User auf www.tennis.
de kann die Premium-Mitgliedschaft übri-
gens kostenlos testen: 4 Wochen lang ste-
hen alle oben genannten Funktionen zur 
Verfügung. Sollten Sie sich dann nicht als 
Premium- Mitglied anmelden, bleiben Sie 
Basismitglied ohne Kosten.
 

Fragen und Antwoten zu  
"mybigpoint"

Wer steckt eigentlich  
hinter "mybigpoint"?
Das Tennisportal "mybigpoint" wird von der 
Tennis Deutschland GmbH (TDS) mit Sitz 
in München betrieben. Gesellschafter sind 
neben dem Deutschen Tennisbund nahezu 
alle Tennislandesverbände in Deutschland - 
auch der TVBB.

Warum wurde "mybigpoint" entwickelt?
Durch den fast flächendeckenden Einsatz 
von nu Liga ergab sich die Notwendigkeit, 
auch auf anderen Ebenen ein einheitliches 
System zum Nutzen des deutschen Tennis-
sports einzuführen. Durch die Bereitschaft 
aller 18 DTB-Landesverbände, eine natio-
nale Datenbank (NTDB) mit den mehr als 
800 000 Spielerinnen- und Spielern, die ak-
tiv am Mannschaftsspielbetrieb oder dem 
Turniertennis teilnehmen, einzuführen, wur-
de der Grundstock für die Erweiterung ge-
legt. Der DTB-Vizepräsident Bernd Grei-
ner betont, dass dies ein wichtiger Schritt 
zur Weiterentwicklung der nationalen Wer-
tungssysteme, der DTB-Rangliste und des 
LK-Systems, gewesen sei und man somit 
dem Tennis-Wettkampfspieler in Deutsch-
land mittelfristig ein nahezu einheitliches 
Serviceangebot anbieten könne.

Wurden meine persönlichen und 
sportlichen Daten an mybigpoint bzw. 
die Tennis Deutschland Service GmbH 
verkauft?
Nein, alle datenschutzrechtlichen Grundla-
gen wurden im Zuge der TVBB-Beteiligung 
an "mybigpoint" eingehalten. Es wurden zu 
keinem Zeitpunkt Daten frei- oder weiterge-
geben, die nicht ohnehin bereits öffentlich 
zugänglich waren. Dies sind Name, Vorna-
me, Verein, ID-Nummer und Spielergebnisse. 
Nach Registrierung und Eingabe der persön-
lichen Daten der Tennissportler bei "mybig-
point" erfolgt anhand dieser Daten ein Ab-
gleich, ob es einen Spieler mit diesen Daten 

ALLGEMEIN
Mein persönliches Profil ✔ ✔
Umfangreiche Bilanzen und Statistiken (Auswärts, Heim, Tiebreak, etc.) ✔ ✔
LK- und Wettspielportraits ✔ ✔
Ergebnis- und Bewertungsprotokolle der DTB-Rangliste ✔ ✔
Ergebnisse aus dem Mannschaftswettspielbetrieb (Tabellen, Spielpläne) ✔ ✔
interaktive Turniertableaus und Spielberichte ✔ ✔
bundesweite Spielersuche ✔ ✔
bundesweite Turniersuche ✔ ✔
Spieler-Onlinemeldung zum Turnier ✔ ✔
Freundenetzwerk ✔ ✔
Pinnwandeinträge ✔ ✔
Nachrichten an Freunde ✔ ✔

Dein Vorteil als Premium-Mitglied mit der mybigpoint-Card

ZUSÄTZLICHE ONLINE-FUNKTIONALITÄTEN
Head-to-Head Vergleiche - ✔
individuelles LK-Race (Wertung pro Spieler) - ✔
Club-10 / Club-50 Race (Wertung pro Verein) - ✔
Turnierplaner inkl. persönlicher Turnierfavoriten - ✔
Mannschaftsplaner (in Planung) - ✔
Gegnerbewertungen - ✔
interaktive DTB-Rangliste aller Altersklassen - ✔
Umfangreiche Powersuchfunktionen (Spieler, Mannschaft, Verein) - ✔

APPS FÜR ALLE SMARTPHONES

App für Live-Scoring - ✔

App für Ergebnisabruf und -eingabe, Turniersuche - ✔

PRÄMIENANGEBOTE mit der mybigpoint-Card
kostenloser Eintritt zu ausgewählten ATP/WTA Turnieren in Deutschland - ✔
tennisMagazin zum Vorteilspreis (29 EUR anstatt 49 EUR) - ✔
Einkaufsgutschein bei Tennis-Point (15 EUR) - ✔
Kostenloser Tagesskipass in der Ski Welt Wilder Kaiser (ca. 35 EUR) - ✔
Sonderkonditionen bei Patricio Travel, dem Spezialist für Tennisreisen (ca. 146,80 EUR) - ✔
und vieles mehr … - ✔

Die Leistungen von mybigpoint auf einen Blick!

BASIS
Kostenlos

PREMIUM
€ 46,80 Jahresbeitrag

 (inkl. MwSt.)
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gibt, wodurch letztlich erst die Verknüpfung zu 
den Daten in den verbandsspezifischen Er-
gebnisdiensten hergestellt wird. Erst dadurch 
ist es möglich, die LK-Profile der jeweiligen 
Spieler in mybigpoint abzubilden.
Bei der Darstellung von historischen LK 
-Profilen wurde im Übrigen bei "mybigpoint" 
eine neue Datenschutzrichtlinie berück-
sichtigt. Laut datenschutzrechtlicher Vor-
gaben ist eine öffentliche Darstellung von 
LK-Profilen nur über einen Zeitraum von 
zwei Spielzeiten zulässig. Ältere Daten dür-
fen nur über einen registrierten Bereich ab-
gerufen werden. Durch die Einführung der 
Premium- Mitgliedschaft bei "mybigpoint" 
wurde dieser Forderung Sorge getragen.

Welche Nutzungsmöglichkeiten bietet 
"mybigpoint"? Und was kostet mich 
das?
"mybigpoint" bietet grundsätzlich zwei ver-
schiedene Mitgliedschaften an: Die Basismit-
gliedschaft und die Premiummitgliedschaft. 
Bei der Basismitgliedschaft, die absolut ko-
stenfrei ist, kann jeder User die gleichen 
Funktionen und Daten abrufen, die bisher auf 
dem verbandsspezifischen Ergebnisportal 
vorhanden sind. Neben der Abbildung des 
persönlichen LK-Portraits und der Möglichkeit 
zur Turniersuche (hier sind deutschlandweit 
alle Ranglisten- und LK -Turniere aufgeführt) 
wird "mybigpoint" künftig auch die Möglichkeit 
der Onlinemeldung zu den dort aufgeführten 
Turnieren beinhalten. Die Premiummitglied-
schaft bietet zahlreiche zusätzliche virtuelle 
Funktionen an - hierfür wird ein jährlicher Mit-
gliedsbeitrag in Höhe von € 46,80 fällig. In 
obenstehender Übersicht sehen Sie genau, 
welche Art der Mitgliedschaft welche Leistun-
gen beinhalten (s. Infokasten).

Ich möchte mich anmelden. An 
wen kann ich mich bei Fragen oder 
Problemen bei der Anmeldung oder der 
Nutzung von "mybigpoint" wenden?
Bei Fragen oder Problemen können Sie sich 
jederzeit an die "mybigpoint"-Hotline 089-
15700402-0 wenden. Sie erreichen die Ten-
nis Deutschland GmbH auch unter der Mai-
ladresse mybigpoint@ tennis.de. Auf der 
Website von "mybigpoint" (Sie gelangen 
über www.tennis.de dorthin) finden Sie un-
ter "Häufige Fragen / FAQs" auch zahlreiche 
Antworten zu weiteren Fragen. Und selbst-
verständlich steht die Geschäftsstelle des 
TVBB für Fragen auch gerne zur Verfügung.

Text: BTV, DR

Süd-Brandenburg

2012 - Jubiläumsjahr des Cottbuser 
Tennissport-Vereins 92 e.V.
Zwanzig Jahre Tennis im Cottbuser 
Westen. Dieses freudige Ereignis fei-
erten die Mitglieder des Cottbuser Ten-
nissport-Vereins 92 am Wochenende 
mit Vertretern aus Sport, Politik und 
Wirtschaft.

Der Vereins-Neugründung im Jahre 1992 
im Bootshaus an der Spree waren finanzi-
elle Ungereimtheiten und unterschiedliche 
Auffassungen von bisherigen und zuge-
reisten Leitungsmitgliedern beim TC Cott-
bus zur weiteren Nutzung der noch heute 
brach liegenden Tennisanlage im Eichen-
park – besonders für den Kinder- und Ju-
gendbereich – vorausgegangen. Die Auf-
spaltung in zwei Vereine war die Folge.

Unter Federführung vom Leitungsmitglied 
des CTV 92 Werner Leutert wurde durch 
die Berliner Spezialfirma für Tennisanla-
gen Schareina und Riedel mit hervorra-
gender Unterstützung der Stadt Cottbus, 
besonders durch den damaligen Oberbür-
germeister Waldemar Kleinschmidt, den 
Landessportbund, den Tennis-Verband 
Berlin-Brandenburg und einer Vielzahl von 
Sponsoren eine neue Sechs-Platz-Anla-
ge geschaffen. Gleich auf höchster Ebene 
fand die offizielle Einweihung mit der Ver-
bandsliga-Begegnung des Lausitzer Da-
men-Vorzeige-Teams der Neun-
ziger Jahre gegen die Zehlendorfer 
Wespen Berlin statt. Erfolge ließen 
nicht lange auf sich warten. Zwölf 
Sechser-Mannschaften in den un-
terschiedlichsten Altersklassen 
beteiligten sich an den Verbands-
spielen und die 13-jährige Doreen 
Kriese wurde Verbandsmeisterin.

Mit der Fortführung des jährlichen 
„Internationalen Jugendturniers 
zum Tag der Deutschen Einheit“ 
mit hervorragender personellen 
Besetzung aus vielen Bundes-
ländern, Tschechiens und Polens 
(sie-he Foto) richtete der noch 
junge Verein sein Augenmerk für 
die Jugendarbeit.

Mit der Ausrichtung von Qualifikationstur-
nieren zum „BMW-Tennis-Cup – internati-
onal“ und der Teilnahme von Cottbuser Ak-
tiven an den Endrunden in Griechenland, 
auf Kreta und Tunesien stand der Verein 
vom Priorgraben plötzlich im Rampenlicht.

Die gebotenen guten Rahmenbedin-
gungen sind für den Tennis-Verband Ber-
lin-Brandenburg immer wieder Anlass 
zur Vergabe von repräsentativen Ver-
anstaltungen wie Bezirks- und Regio-
nalmeisterschaften an den CTV 92. Der 
letzte bedeutende Erfolg im Mannschafts-
sport gelang im Juni diesen Jahres dem 
Herren-Team nach dessen Aufstieg zur 
Verbandsliga und dem Klassenerhalt auf 
der überregionalen Ebene. Etwas mehr 
Aufwind im Damenbereich mit Erinne-
rungen an das Dream-Team „von damals“ 
wäre allerdings wünschenswert.

Dank und Anerkennung zollte der Ge-
schäftsführer des Stadtsportbunds Cott-
bus, Tobias Schick, dem Vereinsprä-
sidenten Günther Knothe und seinen 
Mitgliedern für zwei Jahrzehnte positive 
Entwicklung zum Wohle des Tennissportes 
und zum Ansehen der Stadt Cottbus.

Text und Foto: Werner Ludwig

Tennisanlage vom Cottbuser TV 92
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Internationales Freundschaftsspiel:  
Neuenhagener TC 93 - Sofioter TC 1896

Spiel, Spaß, Sightseeing
Nachdem im letzten September eine De-
legation vom Sofioter TC in  unserem  
Verein weilte, war ein freundschaftlicher 
Gegenbesuch fällig, den wir vom 14. bis 
22.09.2012 absolvierten.

Unsere Erwartungen hinsichtlich Wetter 
waren auf einen zweiten Sommer ausge-
richtet, aber leider hatten wir etwas Pech!  
Ein Tag in Nessebar am Goldstrand mit 26o 
C entschädigte  uns für die restliche Zeit. 
Tennis aber haben wir trotzdem sehr viel 
gespielt: an einem Tag in Sofia und an drei 
Tagen in Nessebar.

Beim offiziellen Treffen im Sofioter TC gab 
es kein „Gegeneinander“ der Clubs,  son-
dern gemischte Doppel, bei denen es keine 
Verlierer,  sondern nur Gewinner gab. Einer 
Einladung zum Essen und Austausch von 
Pokalen kamen wir gern nach. Den Sonn-
tag nutzten wir für Sightseeing in Sofia. 
Man staunt,  welche Entwicklung sich voll-
zogen hat,  wenn man die Stadt von frü-
her her kennt. Die Innenstadt ist in einem 
sehr guten baulichen Zustand, der Verkehr  
ist wie in jeder anderen Großstadt und zu 
kaufen gibt es alles, was das Herz begehrt.  
Auffallend  viele junge Menschen „zeigen“ 
sich auf den Straßen,  in  den Restaurants 
und Cafés.

Todor Zlatarov, Chef des Sofioter TC, und 
Sawa, ein Mitglied der NTC 93-Abord-

nung, fuhren uns am Dienstag mit den Au-
tos von  Sofia nach Nessebar (ca. 480km), 
wobei wir auch Eindrücke vom Landesin-
neren erhielten, in dem der Fortschritt 
noch nicht so erkennbar war. In der Regi-
on des Goldstrandes am Schwarzen Meer 
hat sich dagegen sehr viel getan, aber es 
schien uns, dass dabei die Fehler der spa-
nischen Ferienorte wiederholt wurden: Ki-
lometerlange Hotelburgen, von Strandi-
dylle keine Spur. Mitte September waren 
sehr viele Hotels bereits geschlossen bzw. 
unterbelegt, was besonders bei den gäh-
nend leeren Restaurants auffällig war. En-
de September ist dort die Saison beendet. 
Die Strandpromenade zieht sich mit ihren 
immer wieder gleichen Ständen und vielen 
Lokalen endlos den gesamten Goldstrand 
entlang. Einzige Attraktion - die Aquarien 
mit den „Putzerfischen“.

Der absolute Lichtblick für uns war aber 
unsere Hotel- und Tennisanlage „Olean-
der“. Mitten zwischen den Hotelriesen ist 
ein Refugium aus einer lang zurücklie-
gende Zeit erhalten geblieben. Ein Top-
Hotel mit max. 15-20 Zimmern auf drei 
Etagen - alles sehr sauber und gepflegt. 
Fünf schöne direkt an das Haus angren-
zende Tennisplätze und eine Minigolf-
anlage, von sehr viel Grün umrahmt,  er-
möglichen sportliche Betätigung. Das 
angeschlossene  Restaurant lässt  keine 
Wünsche offen. Wir haben alles reichlich 

genutzt und können die Anlage mit gutem 
Gewissen  weiterempfehlen. Geld muss  
man aber auch mitbringen: Hotelzimmer 
pro Nacht  35 Euro, 1 h Tennis-Platzge-
bühr 12,50 Euro. Todor sei Dank, mussten 
wir die Platznutzung nicht bezahlen, was 
unseren Spaß und die Inanspruchnahme 
deutlich erhöhte. Unser Fanblock „Uschi 
Müller“ konnte unsere Spiele sowohl vom 
Hotelzimmer als auch von einer Tribüne 
(ca. 100 Plätze) sehr gut verfolgen.

Ein wenig Bulgarisch haben wir auch ge-
lernt,  z.B. Rykowoditel (Boss) war für 
Gerhard sehr wichtig oder Kavarma (ein 
gulasch- ähnliches Gericht im Tontopf) 
musste sich Klaus Land merken,  da er 
sich das unablässig  bestellte. Apropos Es-
sen – Tomaten schmecken dort wie Toma-
ten, Gurken wie Gurken und der Schops-
ka-Salat ist ein Gedicht,  ebenso gegrillter 
Fisch, Meeresfrüchte und für Bernd sehr 
viel Knoblauch, Bier und Grappa. Ute, un-
ser “Youngster“, und Henny als Org-Chefin 
der Reise, komplettierten unser Team. zu 
den bereits Genannten.

Unser Dank gilt Todor für die Organisati-
on in Sofia und Nessebar und Sawa für die 
sachkundige Stadtführung in Sofia. Jetzt 
freuen wir uns auf das  nächste Jahr, wenn 
die Tennisprofis vom Sofioter TC 1896 wie-
der zu uns kommen und wir etwas in Neu-
enhagen unternehmen können.

Text: Bernd Witte 
Kapitän der NTC 93-Mannschaft

Fotos: Ute KlimmekDas deutsch-bulgarische Team   

Der Mannschaftsführer der Neuenhagener, 
Bernd Witte, mit seiner bulgarischen Mixed-Part-
nerin Diana Dimitrova 
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Reminiszenzen

Abenteurer des Schienenstranges 
60 Jahre Eisenbahner-Meisterschaften 1952 - 2012
Als 1965 - kurioserweise vier Jahre 
nach dem Mauerbau - eine Auswahl der 
Sportvereinigung Lokomotive erstmals 
an den mit 16 europäischen Ländern 
bestückten Internationalen Eisenbah-
ner- Meisterschaften (USIC) im südfran-
zösischen Bandol an der Cote d` Azur 
teilnehmen durfte, spielten alle Lok-Ver-
eine der ehemaligen DDR schon 13 Jah-
re ihre Titelträger aus.

Mit Dampf, Diesel und Freifahrtsscheinen 
der Deutschen Reichsbahn reiste man in 
die Turnierorte Leipzig, Eisenach, Frank-
furt/Oder, Stendal, Blankenburg / Harz, 
Kühlungsborn, Aue und Berlin, denn die in-
dividuelle Motorisierung war in den Fünf-
ziger Jahren noch sehr bescheiden. Und 
dennoch stiegen die Teilnehmerzahlen un-
aufhörlich an - z. B. 1959 bis auf 300 im 
Ostseebad Kühlungsborn. Mit Freude, Hin-
gabe und Spaß an der Sache opferte man 
einen Teil seines Jahresurlaubs um "dabei 
zu sein". Eine Woche Freizeit, Tennis und 
Urlaubsvergnügen im Kreise von "Artge-
nossen" war schon etwas Besonderes.

Leistungsmäßig war es die Zeit der El-
sterwerdaer Damen Goßlau (oftmalige 
Bezirksmeisterin der Damen von Cott-
bus), Sanne, Müller und Marenz sowie der 
Herren Moritzky, Peglau (Berlin), Starke 
(Erfurt) und Korte (Kirchmöser), die stets 
das Siegertreppchen zierten. Die sech-
ziger Jahre waren die Domäne der Frank-
furter mit Dr. Röger bei den Damen und 

den Herren Manfred und Dieter Aust, 
Meyer, Stabe und Schöler.
Namen wie Mauss, Brundisch, Krampe und 
Lenz aus Elsterwerda oder Dr. Popp, Ha-
ckel und Dr. Freund aus Jüterbog sowie Dr. 
Schöttner aus Frankfurt gingen in die Chro-
nik der Vor-Wendezeit ein. Leider ist es an 
dieser Stelle nicht möglich, alle Namen zu 
erwähnen.  
Anfang der neunziger Jahre hatte Tennis 
nicht unbedingt die Priorität in den neuen 
Bundesländern. Doch schon 1993 waren 
es besonders die Frankfurter und 1996 die 
Leipziger Tennisfans, die für eine Neube-
lebung der inzwischen unter dem Namen 
"Lothar Kluge" Senioren-Turnier laufenden 
jährlichen Veranstaltung sorgten.

Als 2002 in Elsterwerda eine völlig neue 
Tennisanlage auf dem ehemaligen Gelände 
des Stadtbades eröffnet wurde, tickten fort-
an auch die Uhren in Richtung Eisenbahner-
Meisterschaften in der Lausitz wieder "AN-
DERS". Sofort lud der Vereinsvorsitzende 
Dieter Anders zum 30. Turnier-Jubiläum auf 
"seine" Anlage an der Schwarzen Elster ein 
und es waren auch hier wieder die üblichen 
80 Teilnehmer. Und als Fünfundvierzigjäh-
riger endlich für die aktive Teilnahme berech-
tigt, hat es Dieter Anders von 1996 bis in die 
Gegenwart auf eine Vielzahl von Titeln und 
hervorragenden Platzierungen gebracht.

Zehn Jahre sind seit 2002 in den einzelnen 
Austragungsorten vergangen. In Eisenach 
wurde im August mit 81 Teilnehmern un-

ter der umsichtigen Leitung von Lutz Maier-
Rehm das 40. Jubiläum gefeiert. Mit 5 Titeln 
und drei Platzierungen kehrten die Vertreter 
aus Elsterwerda und Frankfurt in die Süd-Re-
gion des TVBB zurück - erfolgreich wie immer 
(vgl. Matchball Heft 4, 2012). Besondere Auf-
merksamkeit verdiente die Frankfurterin Man-
dy Aust (Foto), die schon 1996 dabei war, 
nach jahrelanger Tennis-Abstinenz mit ihrem 
Titelgewinn bei den Damen 40.

Mit meinen Betrachtungen möchte ich ein-
mal meine Freude darüber zum Ausdruck 
bringen wie es den Funktionären und Ver-
einen von damals (Moritzky, Rost, Kaltsch-
midt, Schiele, Elze, Loskarn und Kluge) 
wie heute (Maier-Rehm, Geske, Anders 
usw.) bisher immer wieder mit Bravour ge-
lungen ist, Jahr für Jahr derartige umfang-
reiche Veranstaltungen für die "Abenteurer 
des Schienenstranges" mit hervorragenden 
Rahmenprogrammen zu inszenieren.

Eberhard Geske bringt es auf den Nenner: 
"Es ist ein Turnier, bei dem nicht nur Tennis 
gespielt wird, sondern Freundschaften über 
Jahrzehnte gepflegt werden, und bei dem 
in der gemeinsamen Mottenkiste gekramt 
wird." Keine andere Tennis-Veranstaltung 
in den neuen Bundesländern kann auf der-
artigen Zuspruch verweisen. Es ist immer 
wieder die gleiche verschworene Gemein-
schaft in ganz besonderer Atmosphäre.

Text: Werner Ludwig

Mandy Aust (Frankfurt/Oder) gewann in  
Eisenach 2012 den Titel der Damen 40

Foto: Werner Ludwig

Siegerehrung der Senioren in Eisenach 2012        Foto: Eberhard Geske
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Nachrichten aus den Vereinen

Potsdamer TC Rot-Weiß
Eine Verlagerung der  
Tennisanlage rückt näher
Viele Jahre schon schwebt über dem größ-
ten Tennisverein Brandenburgs das Damo-
klesschwert einer städtebaulichen Verwen-
dung des gepachteten Vereinsgrundstücks. 
Nach Kündingung des Pachtvertrags stand 
der Verein jedes Jahr von Neuem auf un-
sicherem Terrain. Jetzt zeichnet sich zwi-
schen dem Verein und der Stadt eine ein-
vernehmliche Regelung ab. Danach soll 
der Verein an einem Standort ca. 2,5 km 
stadtauswärts in der Heinrich-Mann-Al-
lee eine zu erstellende, vereinseigene 
10-Platz-Anlage an der Grenze zu Reh-
brücke erhalten. Die Mitglieder, die sich 
bisher mit allen Mitteln gegen eine Aufga-
be des bisherigen Geländes gesträubt ha-
ben, stimmten dem Plan jetzt in einer au-
ßerordentlichen Mitgliederversammlung 
mit großer Mehrheit zu. Werden die Pläne 
verwirklicht, hätte der Verein mit jetzt rd. 
400 Mitgliedern nicht nur eine moderne An-
lage mit stark verbesserten sanitären Ein-
richtungen, sondern endlich eine sichere 
Grundlage für weiteres Wachstum. 

(DR)

Tennisclub Jüterbog
Prekäre Situation für  
den Tennisverein
Der TC Jüterbog, mit seinen 6000 qm auf 
einem ehemaligen Reichsbahngelände an-
gesiedelt, ist in seiner Existenz gefährdet. 

Das gesamte Gelände von mehreren 10 
000 qm wurde vor Jahren von der Bahn 
verkauft, zwischen dem Erwerber und dem 
Verein wurde ein Pachtvertrag geschlos-
sen. Dieser wurde nunmehr von dem Ei-
gentümer gekündigt. Die Stadt Jüterbog hat 
das gesamte Gelände in Bauland umge-
widmet. Im Vorfeld habe die Stadt den wei-
tere Bedarf für die Sportanlage überprüft , 
mit dem Ergebnis, dass für die Sportanla-
ge zukünftig kein Bedarf besteht! „Der Ten-
nisverein hat bereits seit Jahren die Mög-
lichkeit, das Gelände zu kaufen, bislang 
jedoch kein Interesse gezeigt“, behauptet 
der Eigentümer. Allerdings könnte die Ten-
nisanlage noch in die Planung des Wohn-
gebietes integriert werden, sofern sich der 
Verein bis zum Jahresende zum Kauf ent-
schließen sollte.

(DR)

TC Lichtenrade Weiß-Gelb
Große Felder bei  
LK-Turnieren
Manch etablierter Turnierveranstalter 
träumt von so langen Meldelisten, wie es 
sie an zwei September-Wochenenden bei 
den ersten beiden Leistungsklassen-Tur-
nieren gab, die der TC Lichtenrade Weiß-
Gelb startete. Zum 1. LK-Turnier kamen 
56 Herren ins Hauptfeld, darunter die Be-
sten der Qualifikation mit 17 Teilnehmern. 
Bei den Damen standen 26 Namen auf 
dem Tableau.  Beim 2. Turnier spielten 41 
Herren und 16 Damen um den Sieg. Sol-
che Veranstaltungen bereichern die Tur-
nierszene, machen sie bunter und vielfäl-
tiger.Lichtenrade erbrachte einen erneuten 
Beweis dafür. 

(prawi)

TVBB
Verbandsspiele  
auch für AK 75
In der Sommersaison 2013 wird es auch 
Verbandsspiele in der neuen AK 75 geben. 
Der TVBB beschloss die Einführung dieser 
Altersklasse. Damit trägt er der Tatsache 
Rechnung, dass bei den Altersklassen H 65 
und H 70 in den letzten Spielzeiten erfreu-

liche Zuwächse erzielt wurden. TVBB-Ge-
schäftsführer Felix Rewicki bestätigt, dass 
bisher schon sechs Vereine Interesse be-
kundet haben. Gerfried Arndt, langjähriger 
vorsitzender des TC Orange-Weiß Fried-
richshagen: „Wir freuen uns über die Ein-
führung der neuen AK, nehmen gern an den 
Verbandsspielen teil.“ Weitere Meldungen 
aus Vereinen per E-Mail unter info@tvbb.
de. Hinweis: Auf dem Meldebogen ist die 
neue AK noch nicht vorgesehen, muss un-
ter Bemerkungen eingetragen werden.

Süd-Brandenburg
Der Nikolaus  
gratulierte persönlich
65 Tennis- und Badmintonspieler kamen 
zum 4. Nikolaus-Turnier in den Sport Park 
Cottbus. Inzwischen ist diese Veranstaltung 
unter der umsichtigen Leitung von Thomas 
Ludwig und Christian Kirschke vom Sport 
Park-Team zu einem beliebten Event in der 
Lausitz geworden. In vierzig Begegnungen 
kämpften allein die Tennisspieler aus Bran-
denburg, Berlin und Sachsen um attraktive 
Pokale, Sachpreise und Urkunden.

Höchstpersönlich gratulierte der Nikolaus 
dem neuen Turniersieger der Herren Jan 
Pirnack (Foto) vom LTC Cottbus. Die Plät-
ze zwei und drei belegten Ron Heise (TC 
"Weiße Bären" Wannsee) und Michael 
Arndt (TC Frankfurt/Oder). Titelgewinnerin 
der Damen wurde Christine Oecknick (LTC 
Cottbus) vor Sonja Röger und Silke Spiegel 
(beide TC Frankfurt/Oder). 

Text und Foto: Werner Ludwig
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Deutsche Damen  
reisen nach Limoges
Die Erstrundenpartie der Fed Cup Welt-
gruppe II zwischen dem Porsche Team 
Deutschland und Frankreich vom 9. bis 
10. Februar findet im Palais des Sports 
Beaublanc in Limoges statt. Das hat der 
französische Tennisverband am 12. Okto-
ber bekannt gegeben. Als Belag haben sich 
die Gastgeber für Sand entschieden. "Wir 
wollen aufsteigen, das ist unser Ziel. Dafür 
müssen wir gewinnen, egal wo und auf wel-
chem Belag", so Teamchefin Barbara Ritt-
ner über die Nachricht aus Frankreich. "Ich 

freue mich auf jeden Fall auf die Partie und 
hoffe, dass bis dahin alle fit und gut in die 
Saison gestartet sind." Die Fed Cup Mann-
schaften aus Deutschland und Frankreich 
stehen sich in Limoges zum insgesamt 
siebten Mal gegenüber. Zwei deutschen 
Siegen stehen vier Niederlagen gegenüber. 
Das letzte Aufeinandertreffen verlor die ver-
letzungsbedingt geschwächte Mannschaft 
von Barbara Rittner im April 2010 in Frank-
furt am Main mit 2:3. Für Frankreich, das im 
aktuellen Fed Cup Nationenranking Platz 
16 belegt, kamen zuletzt Alize Cornet (WTA 
43), Pauline Parmentier (WTA 73), Kristi-
na Mladenovic (WTA 95), Stephanie Fo-
retz Gacon (WTA 97) und Virginie Razzano 
(WTA 170) zum Einsatz. Teamchefin ist die 
ehemalige Weltranglisten-Erste und Wim-
bledonsiegerin Amelie Mauresmo, die das 

Amt im Sommer von Nicolas Escude über-
nommen hat. 

Junior Fed Cup:  
Deutschland auf Platz sechs
Die deutschen Juniorinnen sind ohne Me-
daille von der U16- Mannschaftsweltmeister-
schaft des Internationalen Tennisverbandes 
(ITF) in Barcelona zurückgekehrt. Antonia 
Lottner (TC Moers 08), Lea Gasparovic (Aa-
chen-Laurensberger TC) und Katharina Ger-
lach (TG Nord am Lantzschen Park) beende-
ten den Junior Fed Cup auf Rang sechs und 
verbuchten damit nach Platz acht im vergan-
genen Jahr einen Achtungserfolg. Das Team 
von Ute Strakerjahn war mit einer 0:3-Nie-
derlage gegen den späteren Finalisten Rus-
sland in die Round-Robin-Phase gestartet, 
erspielte sich dann aber mit einem 2:1-Sieg 
gegen Südafrika sowie einem 3:0 über Chi-
na noch den zweiten Platz der Gruppe D. In 
den Play-Off-Spielen ließen die deutschen 
Nachwuchstalente zunächst die Juniorinnen 
aus Paraguay mit 2:0 hinter sich, mussten 
sich dann jedoch den Spanierinnen mit 1:2 
geschlagen geben.

Text: DTB

Der 43jährige Carsten Arriens wird neuer Da-
vis Cup Kapitän und Bundestrainer des Deut-
schen Tennis Bundes (DTB). Das hat das 
Präsidium des DTB beschlossen. Co- Trai-
ner und gemeinsam mit Arriens verantwort-
lich für den männlichen Nachwuchs ab 18 
Jahren wird Michael Kohlmann, der bereits in 
der letzten Davis Cup Partie gegen Australi-
en das Team mit betreut hat. Carsten Arriens: 
„Ich freue mich auf meine Tätigkeit als Davis 
Cup Teamchef und Bundestrainer. Für mich 
ist diese Aufgabe zugleich Herausforderung 
und Inspiration. Insbesondere der Teamge-
danke stellt ein ganz wesentliches Element 
meiner Arbeit dar und Michael Kohlmann 
spielt dabei eine zentrale Rolle, da er für die 
Entwicklung des Nachwuchses zuständig 
sein wird. Gemeinsam wollen wir die Davis 
Cup Wochen gestalten und da ist Michael ist 
eine ideale Ergänzung, auch weil er noch den 
direkten Bezug zum Spiel hat.“ Kohlmann 

wird seine aktive Laufbahn bei den Australian 
Open 2013 beenden. DTB-Präsident Dr. Karl-
Georg Altenburg begrüßte die Entscheidung 
für Carsten Arriens: "Wir hatten unter meh-
reren sehr qualifizierten Kandidaten wirklich 
die Qual der Wahl. Letztlich haben wir uns für 

Carsten Arriens entschieden, der bereits seit 
Jahren als Trainer auch für den DTB erfolg-
reich tätig ist." DTB-Vizepräsident Carl-Uwe 
Steeb ergänzte: "Mit dieser schnellen Ent-
scheidung erhält Carsten Arriens die nötige 

Zeit, um sich auf seine neue Aufgabe und das 
Spiel in Argentinien entsprechend vorzuberei-
ten."  Arriens war acht Jahre lang zwischen 
1991 und 1999 als Profi auf der ATP World 
Tour unterwegs, spielte sich bis auf Position 
109 der Weltrangliste, nahm an vier Grand 
Slam- Turnieren teil und gewann einen ATP-
Titel. Er schloss die DTB-A-Trainerausbildung 
2003 als Lehrgangsbester ab, gewann als 
Teamchef zweimal mit dem Bundesligisten 
TK Kurhaus Lambertz Aachen die Deutsche 
Meisterschaft und ist bereits seit 2002 als Ho-
norartrainer für den Deutschen Tennis Bund 
tätig. Der gebürtige Frankfurter Arriens ist ver-
heiratet, Vater von zwei Kindern und lebt mit 
seiner Familie in Köln. Seinen Einstand als 
Kapitän des Davis Cup Teams erlebt Carsten 
Arriens beim Erstrundenspiel der Weltgruppe 
vom 1. bis 3. Februar 2013 in Argentinien.

Text: DTB

Arriens wird neuer Davis Cup  
Teamchef und DTB-Bundestrainer

Carsten Arriens

Palais des Sports Beaublanc

Deutsche Damen
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aTp news

Tennis - Federer fordert 
schnellere Beläge
Nicht das erste Mal haben ihn 2012 seine 
drei größten Konkurrenten Novak Djokovic, 
Andy Murray und Rafael Nadal mit ihren so 
starken Verteidigungsqualitäten wiederholt 
in Schach halten können. Jetzt hat er ge-
nug vom Defensivspiel! Roger Federer will 
die Geschwindigkeit im Tennis endlich er-
höht haben. Und er hat auch seine konkrete 
Vorstellung, wie: "Es ist eine einfache Rech-
nung. Macht die Plätze schneller, dann ist es 
schwieriger zu verteidigen", sagte er kürzlich 
gegenüber den Medien. "Angriffsstil ist wich-
tiger. Es ist nur auf diesen langsamen Plät-

zen möglich, dass man so verteidigen kann, 
wie wir das alle derzeit machen."

"Nicht versuchen, alles gleich zu machen"
Federer will dies aber keineswegs als Plädo-
yer für ausschließlich schnelle Beläge ver-
standen haben. Der Schweizer betonte zwar, 
etwa mit dem Hardcourt bei den ATP World 
Tour Finals in der Londoner O2-Arena sehr 
glücklich gewesen zu sein, weil er einer der 
schnelleren in der Halle wäre. Langsame 
Plätze wären natürlich für die vom Publikum 
gerne gesehenen längeren Ballwechsel gut, 
doch etwas mehr Variation in den Belägen 
würde die Spieler dazu zwingen, zu lernen, 
aggressiver zu sein. "Das wäre nett, ein biss-
chen wirklich Langsames und dann ein biss-
chen wirklich Schnelles, statt zu versuchen, 
alles mehr oder weniger gleich zu machen."
"Was man nicht will, ist, dass du 15 großar-
tige Schläge machst und am Ende mündet 
es doch in einen Fehler", führte der 17-fache 
Grand-Slam-Gewinner seine Überlegungen 
weiter aus. "Ich denke, dass schnellere Plät-
ze der Sache dienen würden. Ich denke, es 
würde manchmal helfen, sich etwas ein we-
nig Schnellerem zuzuwenden. Das würde 

dabei helfen, zu lernen – und zwar im Falle 
von vielen unterschiedlichen Spielern, un-
terschiedlichen Spielstilen – zu realisieren, 
dass es eine gute Sache ist, zum Netz zu 
kommen, das ist keine schlechte Sache."

"Die Top-Leute werden geschützt"
Federer geht mit seinen Gedanken noch 
weiter: Mehr Turniere auf schnelleren 
Courts könnten es anderen Spielern leich-
ter machen, die "Top Vier" zu fordern. Mit 
der Herangehensweise, die Beläge so 
ähnlich wie möglich zu halten, "schützt 
man die Top-Leute irgendwo wirklich, weil 
man damit derzeit die besten Chancen 
hat, sie im Semifinale zu haben, denke ich. 
Aber sollte das das Ziel sein? Ich bin mir 
nicht sicher." Federer meinte, er sei sich 
daher auch nicht sicher, ob die Turnierver-
anstalter an schnelleren Belägen Gefallen 
finden würden. Wieviel Zustimmung Fe-
derer unter seinen Kollegen für seine Vor-
schläge genießt, lässt sich schwer beur-
teilen. Die Unterstützung von Mardy Fish 
wäre ihm auf jeden Fall gewiss. Der ein-
zige Kommentar des US-Amerikaners auf 
Twitter zu Federers Vorstoß: "Amen!"

Phau erreicht Finale  
in der Slowakei
Björn Phau hat beim Turnier der ATP Chal-
lenger Tour in Bratislava mit einem 7:6 
(8:6), 4:6, 6:3-Halbfinalerfolg über den an 
Nummer zwei gesetzten Kroaten Ivan Do-
dig den Sprung in das Endspiel geschafft. 
Dass es für den 33 Jahre alten Kölner am 
Ende nicht zum Turniersieg reichte, dafür 
sorgte der Tscheche Lukas Rosol, dem er 
im Finale denkbar knapp mit 7:6 (7:3), 6:7 
(5:7), 6:7 (6:8) unterlag.

Becker siegt  
in Italien
Benjamin Becker hat das Challenger-Tur-
nier in Ortisei gewonnen. Der 31jährige 
aus Orscholz war von Position zwei der 
Setzliste aus in die mit 64.000 Euro do-
tierte Hallenveranstaltung gestartet und 
besiegte im Finale Topfavorit Andreas 
Seppi souverän mit 6:1, 6:4. Für Becker 
war es nach Nottingham im Juni bereits 
der zweite Einzeltitel auf der diesjährigen 
ATP Challenger Tour. 

Julian Reister

Roger Federer

Reister überrascht in Uruguay
Julian Reister hat das Endspiel des Challen-
ger-Turniers in Montevideo erreicht. Der 26 
Jahre alte Hamburger war als Ungesetzter in 
die mit 50.000 US-Dollar dotierte Sandplatz-
veranstaltung gestartet und hatte auf seinem 
Weg in das Finale keinen Satz abgegeben. 
Dass es am Ende nicht zum Titel reichte, da-
für sorgte der Argentinier Horacio Zeballos, 
dem Reister mit 3:6, 2:6 unterlag. 

Challenger-Titel Nummer fünf für Stadler
Simon Stadler hat sich in Kolumbien seinen fünften Doppel-
Titel auf der ATP Challenger Tour 2012 gesichert. Nachdem 
der 29 Jahre alte Heidelberger zuvor bereits in Alphen aan 
den Rijn, Posen, Mailand und San Luis Potosi gewonnen 
hatte, triumphierte er nun auch bei der mit 50.000 US-Dollar 
dotierten Sandplatzveranstaltung in Medellin. Hier setzten 
sich Stadler und sein Partner Nicholas Monroe aus den USA 
im Finale mit 6:4, 6:4 gegen die Argentinier Renzo Olivo 
und Marco Trungelliti durch. Mit seinem Erfolg in Südameri-
ka verbesserte sich Stadler in der Doppel-Weltrangliste auf 
Rang 85. Es ist das bis dato beste Ranking des Doppelspe-
zialisten aus Baden.

Simon Stadler
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ATP-Race
03. Dezember 2012

21
28
65
75
98

 R. Nadal 6690 R. Nadal 6690

 N. Djokovic 12920 N. Djokovic 12920
 R. Federer 10265 R. Federer 10265

 T. Berdych 4680 T. Berdych 4680

 K. Nishikori 1830 K. Nishikori 1830

 M. Raonic 2380 M. Raonic 2380
 J. Isner 2215 J. Isner 2215

 R. Gasquet 2515 R. Gasquet 2515

 F. Mayer 1215

 J. M. Del Potro 4480 J. M. Del Potro 4480

 J. Monaco 2430 J. Monaco 2430
 N. Almagro 2515 N. Almagro 2515

 A. Murray 8000 A. Murray 8000

 A. Dolgopolov 1855 A. Dolgopolov 1855

 T. Haas 1695

 T. Kamke 563

 P. Kohlschreiber 1770

 B. Becker 714 B. Becker 714

 D. Ferrer 6505 D. Ferrer 6505

 J.-W. Tsonga 3490 J.-W. Tsonga 3490

 G. Simon 2165 G. Simon 2165
 M. Cilic 2210 M. Cilic 2210

 S. Wawrinka  1900 S. Wawrinka  1900

 J. Tipsarevic 2990 J. Tipsarevic 2990

 B. Phau 668

ATP ehrt Comebacker Haas
Tommy Haas ist für sein beeindruckendes 
Comeback in der zurückliegenden Saison 
mit dem ATP World Tour Award ausgezeich-
net worden. Der gebürtige Hamburger hatte 
von Februar 2010 bis Mai 2011 verletzungs-
bedingt pausieren müssen, war von Welt-
ranglistenposition 205 aus in das Jahr gestar-
tet und hatte den Sprung zurück in die Top 
20 geschafft. In Halle sicherte sich Haas mit 
einem Finalerfolg über den Schweizer Ro-
ger Federer seinen 13. ATP-Titel, in Hamburg 
und Washington schaffte er es jeweils bis in 
das Endspiel. Ein weiterer Höhepunkt in der 
ebenso langen wie erfolgreichen Karriere des 
34 Jahre alten Wahl-Amerikaners war der 
500. Tour-Sieg, den er beim Hallen-Turnier 
in Wien auf seinem Konto verbuchen konnte. 
Für seine Leistungen in den zurückliegenden 
Monaten wurde Haas nun zum zweiten Mal 
nach 2004 von seinen ATP-Kollegen zum 
Comeback-Spieler des Jahres gewählt.

Haas feiert Jubiläumssieg
Tommy Haas hat in Wien seiner erfolgreichen 
Karriere ein weiteres Highlight hinzugefügt. 
Der gebürtige Hamburger konnte mit dem 
6:4, 6:2 in Runde zwei gegen den US-Ame-
rikaner Jesse Levine seinen 500. ATP-Sieg 
für sich verbuchen. "Diesen Meilenstein mei-
ner Karriere erreicht zu haben, macht mich 
sehr stolz. Das ist mit Sicherheit meine größ-
te Leistung nach all dem, was in der Vergan-
genheit passiert ist", so Haas, der nun neben 
Roger Federer, Rafael Nadal und Lleyton He-
witt einer von nur vier aktiven Spielern ist, die 
500 Siege oder mehr auf ihrem Konto haben. 
Dass es für den 34 Jahre alten Wahl-Ameri-
kaner bei der mit 550.000 Euro dotierten Hal-
lenveranstaltung anschließend nicht auch 
noch zur fünften Halbfinalteilnahme in die-

sem Jahr reichte, dafür sorgte der Slowene 
Grega Zemlja, dem Haas sich in der Run-
de der letzten Acht mit 4:6, 6:4, 2:6 geschla-
gen geben musste. Haas anschließend: „Na-
türlich konzentriere ich mich jetzt schon auf 
das nächste Jahr. Eines meiner Ziele für die-
se Saison war der Gewinn meines 13. Titels, 
denn 13 ist meine Glückszahl. Nächstes Jahr 
ist 2013 und so lange ich fit bin, will ich die 
ganze Saison spielen." 

Djokovic stoppt Haas  
in Shanghai
Tommy Haas hat in Shanghai zum zweiten 
Mal in der laufenden Saison den Sprung 
unter die besten Acht bei einem Masters-
Turnier geschafft. Rund zwei Monate nach 
der Viertelfinalniederlage in Toronto gegen 
Novak Djokovic war es erneut der Serbe, 
der den Siegeszug des gebürtigen Ham-
burgers stoppte. Gegen die Nummer zwei 
der Welt konnte Haas zwar seine beiden 
einzigen Breakpunkte nutzen, gab seiner-
seits aber fünf Mal den Aufschlag ab und 
musste sich nach einer Stunde und 21 Mi-
nuten mit 3:6, 3:6 geschlagen geben. Haas 
war der letzte von insgesamt fünf Deut-
schen im Wettbewerb. 

Emmrich und Begemann  
siegen in Taschkent
Martin Emmrich aus Solingen und Andre Be-
gemann aus Tiefenbach haben sich beim 
Challenger-Turnier in Taschkent ihren dritten 
gemeinsamen Doppel-Titel im laufenden Jahr 
gesichert. Nachdem das deutsche Duo im 
September bereits in Stettin und Genua trium-
phiert hatte, gewann es auch die mit 125.000 
US-Dollar dotierte Hartplatzveranstaltung in 
Usbekistan durch ein 6:7 (2:7), 7:6 (7:2), 10:8 
in Finale über Frank Moser aus Baden-Baden 
und den Australier Rameez Junaid.

Martin Emmrich und Andre Begemann

Zverev erreicht Finale  
in Kalifornien
Mischa Zverev hat bei der mit 100.000 US-
Dollar dotierten Challenger- Veranstaltung in 
Sacramento als Ungesetzter das Endspiel 
erreicht. Der gebürtige Hamburger besiegte 
in der Vorschlussrunde Daniel Kosakowski 
aus den USA 6:2, 6:2, verpasste anschlie-
ßend jedoch seinen ersten Turniersieg in die-
sem Jahr durch ein 1:6, 6:1, 4:6 gegen den 
an Nummer zwei gesetzten US-Amerikaner 
James Blake. Für Zverev war es das zwei-
te Finale auf der ATP Challenger Tour 2012. 
Im März war er in Le Gosier auf Guadeloupe 
ebenfalls als Außenseiter in das Rennen um 
den Titel gegangen und erst im Endspiel von 
David Goffin aus Belgien gestoppt worden.

Tommy Haas

Texte: DTB
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WTa news

Stacy Allaster
Stacy Allaster (48) ist Kanadierin. Sie 
studierte Wirtschaftswissenschaften, 
erwarb anschließend den Titel eines 
„Master of Business Administration“ 
(MBA). 15 Jahre war sie für den kana-
dischen Tennisverband tätig. 2009 wur-
de sie zur Präsidentin der Profispiele-
rinnen-Organisation WTA gewählt, ihr 
Vertrag gilt bis 2017. Allaster lebt mit 
Ehemann John Milkovich und den ad-
optierten Kindern Jack (8) und Alexand-
ra (5) in St. Petersburg (Florida), wo die 
WTA ihren Hauptsitz hat.

WTA-Chefin Stacey  
Allaster über Aufsteigerin  
Angelique Kerber

„Sie ist angekommen in der Weltspitze"

Dieses Lob aus berufenem Mund hörte 
Angelique Kerber am Abschlusstag des 
WTA-Masters in Istanbul. Als erste deut-
sche Spielerin nach Anke Huber 2001 hat-
te sich die Weltranglistenfünfte für das 
Saisonabschlussturnier der besten acht 
Profispielerinnen qualifiziert.

Die 24-jährige Kerber hat in diesem Jahr die 
Turniere in Paris und Kopenhagen gewon-
nen. In Wimbledon kämpfte sie sich zum 
zweiten Mal nach den US Open 2011 bei 
einem Grand-Slam-Turnier bis ins Halbfinale. 
Bei den Olympischen Spielen 2012 in London 
erreichte sie das Viertelfinale. Diese Erfolge 
trugen dazu bei, dass Kerber im WTA-Ran-
king um 27 Plätze nach oben kletterte. Die 
Teilnahme in Istanbul war für die Kielerin trotz 

verlorener Matches die Bestätigung, dass sie 
ihre „bisher beste Saison“ gespielt hat. 
„Sie ist die Zugmaschine für das deutsche 
Tennis“, sagte Stacey Allaster über Kerber. 
Also die  Frau, die sich wie keine andere im 
Welttennis der Damen auskennt. Das US-
Magazin „Forbes“ betitelte sie als "Most Po-
werful Women in Sports“, als eine der mäch-
tigsten Frauen im Sport, die 52 Turniere in 
32 Ländern betreut und dafür einen Etat von 
mehr als 100 Millionen US-Dollar verantwor-
tet. Sie ist 150 Tage im Jahr unterwegs. Des-
halb gab Ehemann John Milkovich seinen 
Beruf auf, kümmert sich liebevoll um die Kin-
der. „Er „sorgt dafür, dass die Kinder glück-
lich sind. Wir sind ein gutes Mixed-Team“, so 
Stacey zur Zeitung „China Daily“.
Stichpunkt ihrer bisherigen Bilanz: Sol-
vente Sponsoren langfristig gebunden, die 
WTA weltweit präsenter und zum Ansprech-
partner vor allem für junge Spielerinnen ge-
macht. Neue Kommunikationswege über 
soziale Netzwerke erschlossen. Für gleiche 
Preisgelder von Herren und Damen bei den 
Grand Slams gesorgt. Über elektronische Li-
nien in den großen Tennisstadien nachge-
dacht und Pflicht-Turniere um drei reduziert. 
Turniere in Ländern etabliert, wo es noch kei-
ne WTA-Veranstaltung gab. 
Ende Oktober kam sie nach Sofia, wo es jetzt 
solch ein neues Turnier gibt. Dass die Wahl 
auf die bulgarische Hauptstadt fiel, begrün-
dete Allaster in der Zeitung  „Dnevnik“:  „Die-
se Entscheidung bedarf vieler Faktoren, die 
von Bedeutung sind. Das finanzielle Angebot 
muss stimmig sein, besonders, wenn man mit 
anderen Städten in Konkurrenz steht. Uns ge-
fiel auch der Saal „Arena Armeez“, der erst-
klassig und für das Damentennis super ist. 
Nicht zuletzt spielte auch die Unterstützung 
der Regierung eine Rolle. Das ist besonders 
wichtig, wenn man ein neues Produkt lancie-
ren will, braucht man die Unterstützung der 
Regierung und der ITF.“
Allaster denkt global. In der Weltrangliste 
sind Tennisspielerinnen aus zehn verschie-
denen Ländern vertreten. Darauf angespro-
chen, sagte sie dem Reporter in Sofia: „Das 
ist ein einmaliges Ereignis, woraus sich auch 
zehn Märkte ergeben.“ Gefragt, warum es 
im Damentennis häufiger zum Wechsel der 
Weltranglistenersten kommt als bei den 
Herren, antwortete sie: „Der Sport durchläuft 
zwei Zyklen. Zuerst gibt es Sternchen, dann 
Stars. Diese sorgen dafür, dass wir immer 
mehr Fans bekommen und dass die Spitzen-
sportlerinnen aus zehn verschiedenen Natio-
nen das Interesse an dieser Sportart weiter 
erhöhen. Zweifellos dominierten in 2012 vier 

Tennisspielerinnen: Vica Azarenka, Serena 
Williams, Maria Sharapova und Agnieszka 
Radwanska. Sie haben 22 Turniere gewon-
nen. Ihre Dominanz haben sie auch in Istan-
bul unter Beweis gestellt.“ 
Für Allaster hat dem Blatt zufolge „das ame-
rikanische Tennis mit Serena und Venus 
Williams seinen Höhepunkt erreicht, denn 
sie haben olympische Titel geholt und Se-
rena hat auch die WTA-Championships in 
Istanbul gewonnen. Es gibt zehn Amerika-
nerinnen unter den ersten 100 und 25 unter 
den ersten 250. Es kommen einige vielver-
sprechende Tennisspielrinnen, die zur näch-
sten Generation der starken Amerikane-
rinnen zählen werden.“
Keine allzu großen Sorgen macht sich Al-
laster um die künftige Präsentation der 
Frauen-Matches, obwohl der Sender Eu-
rosport ab 2013 nach 14 Jahren guter Zu-
sammenarbeit keine Turniere der WTA-
Tour mehr überträgt. „Im Internet werden 
dafür mehr Live-Spiele als bisher zu se-
hen sein", so Allaster zum Sport Informa-
tions Dienst.

Quelle: DTB/SID/Dnevnik 
Text: HL/BP

Debütantin Kerber verpasst 
Halbfinale in Istanbul
Hamburg – Angelique Kerber ist beim 
WTA-Saisonfinale in Istanbul in der Grup-
penphase ausgeschieden. Nachdem die 
Kielerin von Porsche Team Deutschland in 
ihren ersten beiden Matches bereits Sere-
na Williams aus den USA und der Weißrus-
sin Victoria Azarenka unterlegen war, ver-
lor sie auch ihr drittes Spiel in der Roten 
Gruppe mit 4:6, 3:6 gegen Na Li aus Chi-
na und verpasste damit die letzte Chan-
ce auf den Halbfinaleinzug. Im ersten Satz 
konnte Kerber zwar mit 4:2 in Führung ge-

Angelique Kerber
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WTA-Race
03. Dezember 2012

37
39

 A. Ivanovic 2900 A. Ivanovic 2900

 C. Wozniacki 3765

 N. Li 5095 N. Li 5095

 M. Sharapova 10045 M. Sharapova 10045
 S. Williams 9400 S. Williams 9400

 M. Bartoli 3740 M. Bartoli 3740

 D. Cibulkova 2495 D. Cibulkova 2495

 P. Kvitova 5085 P. Kvitova 5085

 R. Vinci 2475 R. Vinci 2475

 S. Stosur 4135 S. Stosur 4135

 A. Radwanska 7425 A. Radwanska 7425

 V. Azarenka 10595

 E. Makarova 1841 E. Makarova 1841

 S. Errani 5100 S. Errani 5100

 L. Safarova 2125 L. Safarova 2125

 M. Kirilenko 2540 M. Kirilenko 2540

 J. Goerges 1965 J. Goerges 1965

 S. Lisicki 1424
 M. Barthel 1416

 A. Kerber 5550

 K. Kanepi 1905

 N. Petrova 3040 N. Petrova 3040

78  A. Beck 810

Petkovic auf dem Weg  
zurück zu alter Stärke
Andrea Petkovic vom Porsche Team 
Deutschland hat in Luxemburg zum er-
sten Mal seit mehr als einem Jahr wie-
der das Halbfinale bei einem WTA-
Turnier erreicht. Gestoppt wurde der 
Siegeszug der 25 Jahre alten Darm-
städterin von der ehemaligen Weltrang-
listen-Ersten und späteren Turniersie-
gerin Venus Williams aus den USA, der 
Petkovic in der Vorschlussrunde nach 
zwei Stunden und 38 Minuten mit 7:5, 
4:6, 4:6 unterlag.

Görges erreicht  
Finale in Linz
Julia Görges vom Porsche Team 
Deutschland hat zum zweiten Mal in der 
zu Ende gehenden Saison das Einzel-
Finale bei einem WTA-Turnier erreicht. 
Knapp acht Monate nach ihrer End-
spielniederlage in Dubai verpasste die 
23jährige aus Bad Oldesloe in Linz den 
dritten Titel ihrer Karriere durch ein 3:6, 
4:6 gegen die Weltranglisten-Erste Vic-
toria Azarenka.  Kurz nach ihrem End-
spiel gegen Victoria Azarenka stand 
Julia Görges ein weiteres Mal auf dem 
Platz – dieses Mal zusammen mit der 
Tschechin Barbora Zahlavova Strycova 
im Finale der Doppelkonkurrenz. Dass 
es für das an Nummer zwei gesetz-
te Duo nicht zum Titelgewinn reichte, 
dafür sorgten die Topfavoriten Kveta 
Peschke aus Tschechien und Anna-Le-
na Grönefeld, die das Endspiel mit 6:3, 
6:4 für sich entscheiden konnten.

Malek mit Achtungserfolg 
in Frankreich
Tatjana Malek ist weiterhin auf dem 
Weg zurück in die Erfolgsspur. Zwei 
Wochen nach dem Gewinn ihres er-
sten WTA-Doppeltitels in Quebec hat 
die 25jährige aus Bad Saulgau im 

Andrea Petkovic

Julia Görges

Kerber erreicht  
Halbfinale in Tokio
Angelique Kerber hat sich beim WTA-Turnier 
in Tokio zum zehnten Mal in der laufenden 
Saison einen Platz unter den besten Vier 
erspielt. Dass es nach Paris, Kopenhagen, 
Eastbourne und Cincinnati für die 24jährige 
Kielerin nicht auch bei den Toray Pan Paci-
fic Open zur Finalteilnahme reichte, dafür 
sorgte Agnieszka Radwanska. Bevor Ker-
ber der polnischen Nummer drei der Welt 
mit 1:6, 1:6 unterlag, hatte die Spielerin vom 
Porsche Team Deutschland zunächst einen 
souveränen 6:3, 6:4-Erfolg über Lokalma-
tadorin Ayumi Morita gefeiert und anschlie-
ßend Urszula Radwanska aus Polen in ge-
rade mal 48 Minuten mit 6:1, 6:1 förmlich 
überrollt. Im Viertelfinale der mit 2,17 Mio. 
USDollar dotierten Hallenveranstaltung pro-
fitierte die Linkshänderin schließlich von der 
krankheitsbedingten Absage der weißrus-
sischen Weltranglisten-Ersten Victoria Aza-
renka. Auch im Doppel war eine deutsche 
Teilnehmerin bis zum Ende mit dabei. Die 
27jährige Anna-Lena Grönefeld aus Han-
nover erreichte an der Seite der Tschechin 
Kveta Peschke das Finale. Dort musste 
das Duo allerdings den beiden US-Ameri-
kanerinnen Raquel Kops Jones und Abigail 
Spears mit 1:6, 4:6 den Vortritt lassen. 

hen, verlor dann jedoch neun der folgenden 
zehn Spiele und lag in Durchgang zwei be-
reits mit 1:5 hinten, als sie noch einmal alle 
Kraftreserven mobilisierte. Die Weltrangli-
sten-Fünfte nahm ihrer Gegnerin den Auf-
schlag ab und verkürzte anschließend auf 
3:5, ehe Na Li das Match nach einer Stunde 
und 24 Minuten mit einem Ass beendete.

französischen Clermont-Ferrand zum 
dritten Mal in diesem Jahr ein Einzel- 
Finale auf dem ITF Pro Circuit erreicht. 
Zwar musste die Württembergerin dort 
eine 4:6, 1:6-Niederlage gegen Stefa-
nie Vögele aus der Schweiz hinnehmen, 
mit ihrem Auftritt bei der mit 25.000 US-
Dollar dotierten Hartplatzveranstaltung 
kann sie aber dennoch zufrieden sein. 
So bezwang die deutsche Nummer drei 
der Setzung mit Severine Beltrame und 
Julie Coin gleich zwei frühere franzö-
sische Fed Cup Spielerinnen jeweils in 
zwei Sätzen, ehe sie in der Vorschluss-
runde beim Stand von 4:2 von der Auf-
gabe ihrer serbischen Gegnerin Vesna 
Dolonc profitierte.

Texte: DTB
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ITF news
Deutscher Nachwuchs  
dominiert in Luxemburg
Die deutschen Talente haben sich beim ITF-
Jugendturnier in Luxemburg einmal mehr 
in starker Form präsentiert. Dank Katharina 
Hobgarski (TC Oberkirchen), Jan Choinski 
(TC Oberwerth Koblenz) und Samuel Sip-
pel (SV 1873 Nürnberg-Süd) gingen drei von 
vier zu vergebenden Titeln in Esch-sur-Al-
zette an den DTB-Nachwuchs.

Schäfer triumphiert  
in Dobrich
Anne Schäfer hat in Bulgarien den größten 
Erfolg ihrer Karriere gefeiert. Die 25jährige 
aus Apolda holte sich bei der mit 25.000 US-
Dollar dotierten Sandplatzveranstaltung des 
ITF Pro Circuit in Dobrich den Titel im Einzel. 
Im Finale besiegte Schäfer die Niederlände-
rin Angelique van der Meet mit 6:2, 6:2.

Zverev sichert sich  
Doppel-Titel in den USA
Mischa Zverev hat bei dem mit 50.000 US-
Dollar dotierten Challenger-Turnier in Knox-
ville die Doppelkonkurrenz gewonnen. Der 
gebürtige Hamburger und sein Partner Alex 
Kuznetsov aus Russland besiegten zum Auf-
takt die topgesetzten Australier John Pers 
und John-Patrick Smith 6:3, 6:0, gaben auf 
ihrem weiteren Weg in das Endspiel nur ei-
nen Satz ab und holten sich mit einem 6:4, 
6:2 über die Südafrikaner Jean Andersen und 
Izak van der Merwe den Turniersieg.

Zverev holt Titel  
in den USA
Mischa Zverev hat sich in Mansfield seinen 
ersten internationalen Titel im laufenden 
Jahr gesichert. Nachdem der gebürtige 
Hamburger in den beiden Vorwochen be-
reits die Endspiele der Challenger-Turniere 
in Tiburon und Sacramanto erreicht hatte, 
den Titel jedoch jeweils verpasste, setzte 
er sich im Finale der mit 15.000 US-Dollar 
dotierten ITF-Hartplatzveranstaltung im US-
Bundesstaat Texas mit 3:6, 6:0, 6:3 gegen 
Alex Kuznetsov aus den USA durch.

Knittel dominiert  
in Glasgow
Bastian Knittel aus Ditzingen hat ohne Satz-
verlust das mit 15.000 US-Dollar dotierte 
ITF-Turnier in Glasgow gewonnen. Der 29 
Jahre alte Württemberger war von Position 
drei der Setzliste aus in den Wettbewerb ge-
startet, schaltete auf seinem Weg in das Fi-
nale unter anderem die an Nummer sechs 
und sieben gesetzten Briten Richard Bloom-
field und Alexander Ward aus und sicherte 
sich den Titel mit einem souveränen 6:2, 6:4 
über Ashley Hewitt aus Großbritannien.

Struff überrascht  
in Großbritannien
Jan-Lennard Struff hat zum zweiten Mal in 
der zu Ende gehenden Saison das Finale bei 
einem Challenger-Turnier erreicht. Im Halbfi-
nale der mit 42.500 Euro dotierten Hartplatz-
veranstaltung in Loughborough setzte sich 
der Warsteiner mit 7:6 (7:1), 6:0 gegenden 
an Nummer sieben gesetzten Franzosen 
Adrian Mannarino durch, verpasste dann je-
doch den Titel durch ein 2:6, 6:4, 1:6 gegen 
Evgeny Donskoy aus Russland. 

Pfizenmaier in  
Spanien im Endspiel
Dinah Pfizenmaier vom Porsche Talent 
Team Deutschland hat es beim internatio-
nalen Damenturnier im spanischen Beni-
carlo bis ins Finale geschafft. Der dritte Ti-
telgewinn in der laufenden Saison blieb der 
20jährigen Kamenerin jedoch verwehrt, da 
sie Lokalmatadorin Laura Pous-Tio mit 4:6, 
1:6 unterlag.

Pfizenmaier in Israel  
im Halbfinale
Dinah Pfizenmaier vom Porsche Talent 
Team Deutschland hat sich bei dem mit 
25.000 US-Dollar dotierten ITF-Damentur-
nier im israelischen Netanya bis in die Run-
de der besten Vier gespielt. Nachdem sie im 
Viertelfinale der Hartplatzveranstaltung mit 
einem glatten 6:3, 6:0-Erfolg über die Russin 
Ksenia Kirillova überzeugt hatte, verpasste 
die 20jährige Kamenerin den Finaleinzug 
durch ein 1:6, 5:7 gegen Stephanie Vogt aus 
Liechtenstein.

Anne Schäfer

Bastian Knittel

Dinah Pfizenmaier
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Rollstuhltennis

Ellerbrock holt Bronze  
beim Masters in Belgien
Sabine Ellerbrock hat das Rollstuhltennis-
Masters in Mechelen mit einem Sieg been-
det. Die Weltranglisten-Dritte aus Bielefeld 
setzte sich am letzten Tag der Hallenver-
anstaltung mit 3:6, 6:2, 6:4 gegen die nie-
derländische Nummer fünf der Welt Marjo-
lein Buis durch und sicherte sich damit den 

dritten Platz. Ellerbrock war bei dem Sai-
sonfinale der ITF-Rollstuhltennis-Tour von 
Position zwei der Setzliste aus in den Wett-
bewerb gestartet und hatte sich nach Sie-
gen gegen Lucy Shuker aus Großbritan-
nien, Marjolein Buis und Annick Sevenans 
aus Belgien als Erste der Gruppe zwei für 
das Halbfinale qualifiziert. Den Einzug in 
das Endspiel verpasste sie anschließend 
durch ein 2:6, 2:6 gegen Topfavoritin Aniek 
van Koot. Die Niederländerin ist aktuell die 
Nummer zwei der Welt.

Erfolgreiche Woche für  
Ellerbrock in Nottingham
Sabine Ellerbrock hat bei dem ITF- Roll-
stuhltennis-Turnier im britischen Nottingham 
den Doppel-Titel gewonnen. Dass Deutsch-
lands beste Rollstuhltennis-Spielerin am 
Ende nicht das Double feiern konnte, dafür 
sorgte im Endspiel der Einzel-Konkurrenz 
die an Nummer zwei gesetzte Jiske Griffi-
oen. Trösten konnte sich Sabine Ellerbrock 
am Ende mit dem Gewinn des Doppel-Titels. 
Gemeinsam mit Louise Hunt schlug sie im 
Finale Lauren Jones und Jordanne Whiley 
aus Großbritannien souverän mit 6:0, 6:2.

Steffen Sommerfeld

Sabine Ellerbrock

tin Lisa Whybourn und Katerina Vanko-
va aus Tschechien ließ die an Nummer 
fünf gesetzte Beck im Viertelfinale Nao-
mi Broady aus Großbritannien mit 6:2, 7:6 
(7:2) hinter sich. Im Halbfinale gönnte sie 
ihrer französischen Gegnerin Constance 
Sibille beim 6:3, 6:1 gerade mal vier 
Spiele und machte anschließend den Ein-
trag in die Siegerliste mit einem 6:7 (1:7), 
6:2, 6:2 über die ehemalige Weltrangli-
sten-14. Eleni Daniilidou aus Griechen-
land perfekt.

Beck weiter in  
der Erfolgsspur
Annika Beck vom Porsche Talentteam 
Deutschland hat im britischen Shrewsbu-
ry ihren bislang größten Erfolg auf dem 
ITF Pro Circuit gefeiert. Die 18 Jahre al-
te Bonnerin behauptete sich im Finale der 
mit 75.000 US-Dollar dotierten Hartplatz-
veranstaltung mit 6:2, 6:4 gegen die an 
Nummer drei gesetzte Schweizerin Ste-
fanie Vögele und sicherte sich damit be-
reits ihren vierten internationalen Damen-
titel in der laufenden Saison. Beck war 

von Position fünf der Setzliste aus in den 
Wettbewerb gestartet und hatte auf ihrem 
Weg in das Endspiel neben der Britin Ta-
ra Moore und Marta Sirotkina aus Russ-
land auch die französische Fed Cup Spie-
lerin Aravane Rezai hinter sich gelassen. 
In der Weltrangliste machte Annika Beck 
nach ihrem Erfolg in Shrewsbury weiter 
Boden gut und ist nun bereits die Num-
mer 117 der Welt.

Annika Beck

HEAD German Masters Se-
ries: Struff gewinnt Premie-
renveranstaltung in Essen
Jan-Lennard Struff hat sich als allererster 
Spieler in die Siegerliste des neu geschaf-
fenen Kröger Cup in Essen eingetragen. Im 
rein deutschen Finale des internationalen 
Herrenturniers der HEAD German Masters 
Series setzte sich der 22jährige Warstei-
ner mit 6:3, 6:3 gegen Bastian Knittel aus 
Ditzingen durch. „Es war ein tolles Finale", 
freute sich Turnierdirektor Eric Jelen.

Sommerfeld unter den besten 
Vier in Breslau
Steffen Sommerfeld hat im polnischen 
Breslau mit einem 6:1, 6:2-Erfolg über Dan 
Kleckner aus Österreich den Halbfinalein-
zug geschafft und damit einen Achtungs-
erfolg auf dem ITF Wheelchair Tennis Cir-
cuit gefeiert. Dass es anschließend nicht für 
das Finale der Hallenveranstaltung reichte, 
dafür sorgte der Weltranglisten-15. Tom Eg-
berink aus den Niederlanden, dem Som-
merfeld 2:6, 3:6 unterlag.

Beck weiter auf  
dem Vormarsch
Annika Beck vom Porsche Talent Team 
Deutschland ist weiterhin nicht zu stop-
pen. Eine Woche nach ihrem Triumph 
beim zweitgrößten deutschen Damen-
turnier in Ismaning sicherte sich die 18 
Jahre alte Bonnerin auch bei der mit 
75.000 US-Dollar dotierten ITF-Hallen-
veranstaltung im britischen Barnstaple 
den Titel und rückt in der Weltrangli-
ste bis auf Position 78 vor. Nach ihren 
glatten Zwei-Satz-Siegen gegen die Bri-

Texte: DTB
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TENNIS SQUASH TISCHTENNIS

BEACHVOLLYBALL BADMINTON FITNESS

Unser Arrangement „Tennispaket“ 

3 Tage Sport, Erholung und Genuss
für 123,– €/Person im Doppelzimmer

Anfragen/Buchungen unter:

Telefon 0 35 28 - 488 00
oder gast@hotel-sportwelt.de

SportlichAKTIV

www.hotel-sportwelt.de

Sport, Tradition, Genuss
Ein Besuch in der Bierstadt Radeberg bietet nicht nur beste Vorausset-
zungen für ein Tennismatch, auch genügend Freizeit für Kultur, Spaß 

und Leckereien sind gegeben.
Nach aktivem Spiel lohnt es sich auf dem „Bierstadtpfad“ zu wandeln 

und die kulinarischen Köstlichkeiten der historischen Stadt zu verkosten. 
Ob Sie ein frisch gezapftes Radeberger Pilsner oder den feinen Rade-
berger Likör, den saftigen Schinken und aromatischen Käse probieren, 
lädt das im Kaiserhof stat findende „Biertheater“ zu Spaß beim Bier ein. 

So wird Ihr Kurztrip zu einem besonderen Erlebnis.

Hier hat alles begonnen, auf zwei Bret-
tern, die im Winter die Welt bedeuten. Im 
Tal türmen sich die Wolken, doch auf dem 
Gipfel scheint die Sonne. Der Schnee glit-
zert in gleißendem Licht – ein perfekter 
Tag im Schnee. Nutzen Sie ihn!

Die Bedingungen im Hochschwarzwald las-
sen Herzen höher schlagen: Insgesamt 
über 83 Liftanlagen, 130 Pistenkilome-
ter, traumhafter Schnee auf leichten bis an-
spruchsvollen Pisten. Die Skier gleiten durch 
tiefverschneite Tannenwälder oder über aus-
sichtsreiche Sonnenberge, Atem wölkt sich, 
die Blicke schweifen bis in die 150 Kilometer 
entfernte Schweizer Alpenkette. In Höhenla-
gen zwischen 850 und 1493 Metern ist der 
Winterfreund im Hochschwarzwald auf der 
schneesicheren Seite. Und wenn die Son-
ne doch einmal zu lange scheint, sorgen Be-
schneiungsanlagen für Schneespaß pur!

Schon wenige Tage Winterurlaub in der ne-
belfreien Höhenluft lassen einen wieder frei 
durchatmen und entspannen. Ideale Voraus-
setzung dafür bieten über 300 km ruhig gele-
gene und paradiesische Winterwanderwege 
und Langlaufloipen. 

Der Titisee friert nicht jeden Winter, aber 
wenn- dann ist es ein Traum für alle Schlitt-
schuhläufer: die Kufen schlittern sanft über 
das Eis und malen Kurven auf den gefrore-
nen und von der Sonne mit Glitzer ange-
hauchten Titisee.

Knirschend drücken sich die Schnee-
schuhe auf das weiche Winterweiß, die 
Sonne lässt die Tannen erstrahlen, die Luft 
ist klar: Schneeschuhwandern gehört ganz 
sicher zu den elementarsten Naturerlebnis-
sen im Schwarzwaldwinter. Entdecken Sie 
die ursprünglichsten Schwarzwald-Winter-

Kuckuck! Herzlich willkommen im 
Winterwunderland Hochschwarzwald.

http://www.sportwelt-radeberg.de
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Anzeige

Alles zum Thema Winter im Hochschwarzwald
Hochschwarzwald Tourismus GmbH • Tel. +49 (0)7652 1206-0 • www.hochschwarzwald.de

• 330 km zertifizierte Loipen
• 300 km Premium-Winterwanderwege 
•  130 Pistenkilometer
   Schneeschuhtrails, Rodelhänge, 

Snowkiting, Eislaufen, Snow-Tubing,
tolle Events...

hochwinterlich

winkel, die selbst ein Pistengott nie zu Ge-
sicht bekommt. 

Wer die sportliche Herausforderung und ein 
ursprüngliches Naturerlebnis sucht, ist hier 
genau richtig. Entdeckungsreise mit Schnee-
schuhen durch die unberührte Natur, rasante 
Abfahrten mit dem Rodel, tief verschneite 
Landschaft zu Fuß durchqueren und die Gip-
fel mit Ski oder Snowboarden erstürmen- das 
alles gibt´s hier bei uns. 
Kulinarische Glücksmomente- regionale Pro-
dukte frisch zubereitet, unverfälscht, mit Lie-
be zum Detail und einer Prise Phantasie. Von 
deftig, zünftig bis exquisit – im Hochschwarz-
wald finden Sie Gaumenfreuden und Gast-
freundschaft überall! Denn die anspruchs-
volle Küche und die Feinschmeckerei haben 
hier, wo der Wald seit Jahrhunderten Köst-
lichkeiten spendet, eine lange Tradition.

Mehr als 260 Gastgeber im Hochschwarz-
wald bieten unseren Gästen in diesem Win-
ter wieder einen unschlagbaren Service der 
Extraklasse: wer zwei oder mehr Übernach-
tungen bucht, profitiert seinen kompletten 
Aufenthalt lang von der Hochschwarzwald 
Card, dem kostenlosen Extra mit über 60 tol-
len Freizeitangeboten. Sie ist zum einen Ski-
pass für 35 Lifte im gesamten Hochschwarz-
wald. Auch die Fahrt mit dem Rodelbus zur 
Schlitten-Abfahrt und zum Snow Tubing, der 
Eintritt in das „Badeparadies Schwarzwald“ in 
Titisee oder ins Radon-Revitalbad St. Blasien 
sind mit der Hochschwarzwald Card frei. 

Im Hochschwarzwald wartet auf jeden ein 
unvergessliches Wintererlebnis!

http://www.hochschwarzwald.de


www.tvbb-matchball.dematchball ı November/Dezember 2012 / Januar 2013

praxis & Fitness

76

Das Racket Inn Sporthotel
Auf einer Fläche von 40.000 qm liegt das Racket Inn Sporthotel 
in ruhiger, grüner Landschaft, umgeben von 16 Tennisplätzen,  
3 Squash Plätzen und 12.000 qm Fitnessfläche.

50 Stillvoll eingerichtete Zimmer mit Flat Screen TV, DVD Spieler und 
Kingsize Betten lassen keinen Wunsch offen. Neuste DVD's können 
kostenlos an der Rezeptionausgeliehen werden.

Sportlich ist das Racket Inn hochqualifiziert. 6 Tennis- und 15 Fitness- 
und Kurstrainer betreuen Sie während Ihres Aufenthalts. Für Ihr Wohl-
befinden haben wir einen im Winter beheizten Pool und drei Saunen 
zur Entspannung.

Alles zu moderaten Preisen:  
Einzelzimmer 76,- Euro oder  

Doppelzimmer 90,- Euro. 
Inkl. Frühstück.

Außer den Hotelangeboten bietet das Racket Inn auch Sportreisen in 
andere Länder an, z.B. nach Zypern.

Günstig gelegen in der Nähe der A7 (kein Autolärm), ist das Hotel 20 
Fahrminuten von der Hamburger City entfernt. 

RacketInn Sporthotel

Königskinderweg 200  |  22457 Hamburg  |  Tel. 040 5598790

www.racket inn.de

Top-Angebote 2013:
Tennis-Holiday-Camp: 
Noch nichts vor in den Ferien? 
Dann sind Sie hier ganz richtig! 
Intensives Tennistraining mit 
professionellen Trainern, dazu 
Erholung und Entspannung. 
Der perfekte Urlaub!

Tenniswochenende: 
Ideal für Mannschaften zum 
perfekten Einstieg in die Saison.

Außer den Hotelangeboten 
bietet das Racket Inn auch 
Sportreisen in andere Länder 
an, z.B. nach Zypern.

Erleben Sie Tennis
auf hohem Niveau!

Auf einer Fläche von 40.000 qm steht das Racket Inn Sport-
hotel in ruhiger grüner Landschaft, umgeben von 16 Tennis-
plätze. Die Erweiterung des Hotels von 27 auf 52 Zimmer 
wurde im März 2011 abgeschlossen. Auch die bis dahin be-
stehenden Zimmer wurden komplett neu gestaltet.

S P O R T H O T E L

Einzelzimmer  76,– Euro Doppelzimmer  90,– Euro 
(inkl. Frühstück)  (inkl. Frühstück)

Unser Angebot für Sie:

Sportwochenende 80,– €
Pro Person im DZ von Freitag – Sonntag

P i n n o w  b e i  S c h w e r i n

Informationen unter:

www.sporthotel-pinnow.de

oder Telefon: (0 38 60) 89 94

• Inklusive Frühstücksbuffet, Nutzung von Fitnessraum und Sauna,
   Fahrradverleih, 2h Hallentennis pro Wochenende

• Halbpension möglich, durchgehende Gastronomie, kein 
Ruhetag, speziell für Gruppen geeignet

• 6 Außen- und 4 Hallenplätze, Squash, Badminton, 
Aerobic, Fußballplatz

Anzeige

http://www.racketinn.de
http://www.sporthotel-pinnow.de
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Husten haben  
wir abgehakt ...

Bronchipret®
Husten? Bronchitis?   löst den festsitzenden Schleim

  heilt die Entzündung der Bronchien

  reduziert die Hustenanfälle

Mit einzigartig kombinierter pflanzlicher Wirkkraft
Bronchipret® TP • Zur Besserung der Beschwerden bei akuter Bronchitis mit Husten und Erkältungskrankheiten mit zähfl üssigem Schleim. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die 
Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Stand: 06|10

Nur in der Apotheke erhältlich.

BIONORICA SE | 92308 Neumarkt 
Mitvertrieb: PLANTAMED Arzneimittel GmbH | 92308 Neumarkt

DD-Bronchipret AZ 181x65-2012 11 13-CH.indd   1 13.11.12   17:53

Bronchipret® Saft TE  • Zur Besserung der Beschwerden bei 
akuter Bronchitis mit Husten und Erkältungskrankheiten mit zäh-
flüssigem Schleim. Bronchipret® Saft TE enthält 7 Vol.-% Alkohol. 

Bronchipret® Tropfen • Zur Besserung der Beschwerden bei 
akuten entzündlichen Bronchialerkrankungen und akuten Ent-
zündungen der Atemwege mit der Begleiterscheinung „Husten 
mit zähflüssigem Schleim“. Enthält 19 Vol.-% Alkohol. 

Bronchipret® Thymian Pastillen • Zur Besserung der Be-
schwerden bei Erkältungskrankheiten der Atemwege mit zäh-
flüssigem Schleim und bei Beschwerden der Bronchitis.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeila-
ge und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Nur in der Apotheke erhältlich.

Weitere Informationen zu Bronchipret® und 
zusätzliche wertvolle Tipps, wie Sie Hu-
sten erfolgreich abhaken können, erfahren 
Sie in Ihrer Apotheke.

Besonders in der nasskalten Jahreszeit 
lauern überall Viren. Da unsere Atemwe-
ge durch Kälte oder trockene Heizungs-
luft in dieser Zeit besonders anfällig 
sind, können Erkältungsviren leichter 
über Mund und Nase eindringen, dort 
die Zellen der schützenden Bronchial-
schleimhaut angreifen und schmerz-
hafte Entzündungen hervorrufen.

Dem anfänglich meist trockenen Husten-
reiz folgt eine vermehrte Schleimproduk-
tion, welche die feinen Verästelungen 
der Bronchien verengt und das Atmen 
erschwert. Hinzu kommen weitere Sym-
ptome wie Mattheit, Erschöpfung und in 
besonders schweren Fällen sogar Fieber.

Treten derartige Symptome auf, sollten 
diese möglichst frühzeitig behandelt wer-
den, um chronische Beschwerden mög-
lichst zu vermeiden.

… dank der pflanzenstarken  
Wirkkraft von Bronchipret®!

Die Pflanzenkombination aus Thymian 
und Efeu bzw. Thymian und Primel löst 
den festsitzenden Schleim, heilt die Ent-
zündung der Bronchien und reduziert die 
Anzahl der schmerzhaften Hustenanfäl-
le. Das Abhusten wird erleichtert und man 
kann wieder frei durchatmen.
Bronchipret® ist gut verträglich, nebenwir-
kungsarm und aufgrund seiner verschie-
denen Darreichungsformen ein Hustenme-
dikament für die ganze Familie. Als Saft ist 

Bronchipret® besonders für Kinder geeig-
net, da es nicht nur effektiv wirkt, sondern 
auch noch gut schmeckt: Mit Bronchipret® 
Saft TE ist eine Behandlung von Klein-
kindern ab 1 Jahr möglich, Bronchipret® 
Tropfen können ab 6 Jahren eingenom-
men werden. Bronchipret® TP Filmtablet-
ten sind ideal für Jugendliche ab 12 Jah-
ren und Erwachsene. Ideal für unterwegs 
sind Bronchipret® Thymian Pastillen mit 
hochdosiertem Thymianextrakt zur zu-
sätzlichen Linderung von Hustenreiz und 
Heiserkeit.

Bronchipret® – das Hustenmedikament
 löst den festsitzenden Schleim
 heilt die Entzündung der Bronchien
 reduziert die Hustenanfälle
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www.Tennis-Poin
t.de

www.Tennis-Poin
t.de

STORE BERLIN

GRATIS BALLKORB
SICHERN!!

oderoder

2x

72x

  GRATIS
Ballkorb beim Kauf von:

72x Tretorn Championship 4er 

oder 2x Tretorn X Trainer Gelb 

72 im Nachfüllpack.

Franklinstr. 12a-13, 10587 Berlin
Tel: 030 - 397 436 99

www.tennis-point-berlin.de

 stellt neue  
Blade™ Schläger für 2013 vor
Die neue Blade Serie ist die Schlägerwahl der Next Generation 
Players Milos Raonic, Laura Robson, David Goffin und Elina Svi-
tolina; Gael Monfils unterschreibt bei Wilson und spielt ab sofort 
den neuen Blade 98.

Aufbauend auf dem Erfolg eines der beliebtesten Schläger auf der 
Profitour, präsentiert Wilson Racket Sports (www.wilson.com/de-de/) 
die nächste Generation der Blade™ Schläger Serie für 2013. Die neu-
en Schläger wurden für Spieler mit knallharten Grundschlägen entwi-
ckelt, die Wert auf ein Maximum an Kontrolle, Spin und Power legen. 
Die Schläger bieten durch die verbesserte Graphite Konstruktion eine 
noch nie da gewesene zusätzliche Schlagkontrolle sowie ein optima-
les Spielgefühl durch die patentierte Griff-Technologie Amplifeel™. Ei-
ne elegante, schwarz-silberne Optik, inspiriert von Tour-Spielern, run-
det die neue Produktfamilie ab. 

“Ich hatte eine sensationelle Zeit, als ich den Blade 98 testen durfte” 
berichtete Milos Raonic. “Das verbesserte Gefühl und die höhere Kon-
trolle, gibt mir genau das, wonach ich für 2013 gesucht habe. Er fühlt 
sich perfekt an und sieht einzigartig aus.” 

Neben Raonic wird 2013 sein neuer Wilson Team-Kollegen Gael Mon-
fils, der jüngst zu Wilson wechselte, die Liste der erfolgreichen Bla-
de 98 Spieler anführen. Außerdem werden die aufstrebenden Wilson 
Next Generation Spieler Laura Robson, David Goffin und Elina Svito-
lina sowie mehr als 75 % des Next Generation Teams einen Schläger 
der Blade Serie spielen.

In die Schlägerfamilie integriert sind der Blade 93™, Blade 98™, Bla-
de Lite 101™ und Blade 104™.
Außerdem hat Wilson auch für das kommende Jahr wieder die pas-
senden Taschen im Blade Design entwickelt um sämtliches Equip-
ment einfach und sicher verstauen zu können. Erhältlich sind diese als 
Tour Backpack, Tour 9 Pack Bag and Tour 15 Pack Bag.

Im Handel sind die Schläger Blade 93™, Blade 98™ und Blade 
104™ jedoch bereits exklusiv ab dem 01.12.2012 verfügbar.

Alle Wilson Rackets finden Sie auf: www.wilson.com/de-de/tennis/

http://www.tennis-point-berlin.de
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Hochwertige Schuhe erhöhen die Freu-
de am Spiel, helfen die Leistung zu ver-
bessern, dienen der Gesundheit und se-
hen gut aus. Wir haben ständig über 1000 
Paar Sportschuhe im Angebot. Garan-
tiert haben  wir für Sie den richtigen Ten-
nisschuh in Ihrer Größe vorrätig. Wenn 
nicht, erhalten Sie von uns das Fahrgeld 
zurück. Versprochen.

Begeistert sind wir von den hochwertigen 
sensomotorische Einlegesohlen von Foot-
power. Federer trägt sie und viele andere 
Weltklassespieler tragen sie auch. Wir be-
raten Sie gerne!

Pünktlich zum Weihnachtsfest bringt Head 
seine neuen Tennisschläger mit Graphene 
auf den Markt. Für die Erforscher des neu-
en Wundermaterials gab es 2010 den No-
belpreis für Physik.

Testen Sie bei uns kostenlos die neuesten 
Entwicklungen der Schläger Industrie und 
finden Sie Ihr passendes Racket.
Mit unserem Racket Diagnostic Center hilft 
Ihnen unser fachkundiges Personal bei der 
Suche. Und auf unserer modernsten Be-
spannungsmaschine machen wir Ihnen ga-
rantiert die richtige Saite auf Ihren Schläger.

Die Rohstoffpreise steigen und die Ballpro-
duzenten erhöhen die Preise. Zum Weih-
nachtsfest haben wir in allen Ballkategorien 
die Preise gesenkt. Den Dunlop Fort Tour-
nament inklusive Viperdry Overgrip haben 
wir z.B. für 12,95 € im Angebot.

Die Fortschritte im Angebot der Herstel-
ler bei funktionsgerechter und gut ausseh-
ender Tenniskleidung sind im letzten Jahr be-
achtlich. Nike überzeugt mit hochwertigen 
Materialien, passenden Farben und guten 
Schnitten. Babolat hat uns mit seinem Stil 
viele Freunde gemacht.
Überzeugend immer wieder das Angebot von 
Lacoste. Wir haben das gesamte aktuelle La-
coste Tennis Sport Programm im Angebot.

Überzeugt hat uns auch Icebreaker. Shirts 
und Unterwäsche aus reiner Merino-Wolle 
unterstützen die Atmung im Sommer und 
schützen vor Kälte im Winter."

Lassen auch Sie sich überzeugen.

Und natürlich gibt es auch in diesem Jahr 
bei jedem Einkauf ein unvergessliches 
Geschenk.

Ihr BOT Team

Gute Schuhe, gute Schläger, gute Bälle und ein unvergessliches Geschenk. 

Weihnachten bei der BoT

BOT - Berlin Tennis Open GmbH 
Bölschestr. 48 • 12587 Berlin

Internet: www.berlin-tennis-open.de 
E-Mail: info@berlinopentennis.de 
Tel.: 030 64 09 00 48

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr von 11.00-18.30 Uhr  
Sa von 10.00-15.00 Uhr

Asics Gel-Seigyo GS Kids

Dunlop Fort Tournament  
inklusive Viperdry Overgrip

Asics Gel-Challenger 8 Clay Women Asics Gel-Resolution 4 Clay Men
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Deutsche Ski- und Tennismeisterschaften 2013: Jetzt anmelden

Vom 21. bis 23. Februar 2013 finden in 
Titisee/Feldberg die Deutschen Skiund 
Tennismeisterschaften 2013 statt. Die 
Teilnehmer treten auch im nächsten Jahr 
wieder im Rahmen eines Tennisturniers 
sowie bei einem Riesenslalom-Rennen 
gegeneinander an. Der Kombinations-
wettbewerb wird in den Tennishallen in 
Neustadt und Kirchzarten sowie auf der 
FIS-Strecke am „Todtnauberg“ ausgetra-
gen. 2012 nahmen an der erstmals vom 
Württembergischen Tennis Bund aus-
gerichteten Veranstaltung insgesamt 80 
Damen und Herren aus ganz Deutsch-
land teil. Bei den Damen siegte Isabel 
Hund (TC Renchen), in der Altersklasse 
40/50 sicherte sich Karen Seele (Ratin-
ger TC) den Titel und Claudia Albicker-
Dölker (Freiburger TC) gewann am Ende 
bei den Damen 60. Timo Dalm (TC Göp-

pingen) dominierte den Herren-Wettbe-
werb und Stefan Erhart (TC Hechingen) 
triumphierte bei den Herren 40. In der Al-
tersklasse 50 stand Peter Stahl (ASV AU 
Bad Aibling) am Ende ganz oben auf dem 
Siegertreppchen und bei den Herren 60 
war es Hermann Heitz (TC Neustadt), 
der sich auf der Piste und auf dem Ten-
nisplatz gegen die Konkurrenz behaupte-
te. Auch 2013 werden die Deutschen 
Ski- und Tennismeisterschaften in den 
Konkurrenzen Damen und Herren sowie 
in den Altersklassen 40+ bis 70+ ausge-
tragen. Weitere Informationen sowie das 
Anmeldeformular gibt es im Internet un-
ter www.dtb-tennis.de unter dem Naviga-
tionspunkt „DTB-Info“ / „Breiten- & Frei-
zeitsport“ / „Ski & Tennis“. Meldeschluss 
ist der 30. Dezember 2012.

Die neuen deutschen  
Ranglisten sind online
Die neuen deutschen Ranglisten der Ju-
niorinnen und Junioren, der Damen und 
Herren sowie der Seniorinnen und Seni-
oren sind ab sofort im Internet abrufbar. 
Stichtag für die aktuellen Rankings war 
der 30. September 2012. Bei den Damen 
und Herren sowie der Jugend werden 
die Ranglisten jeweils zwei Mal jährlich 
(31. März / 30. September) neu erstellt, 
bei den Seniorinnen und Senioren er-
scheinen sie vier Mal pro Jahr (31. März 
/ 30. Juni / 30. September / 31. Dezem-
ber). Die aktuellen Ranglisten können 
auf der Homepage des Deutschen Tennis 
Bundes (www.dtb-tennis.de) unter dem 
Navigationspunkt „Ranglisten“ herunter-
geladen werden.

21. - 23. FEBRUAR 2013
 TITISEE/NEUSTADT 

 

SKI 
 TENNIS&

MEISTERSCHAFTEN

 DEUTSCHE

Tenniswettbewerb:Einzelspiele in den AltersklassenDamen bis 39 Jahre (Jahrgang 1974)Damen 40+ / 50+ / 60+Herren bis 39 Jahre (Jahrgang 1974)Herren 40+ / 50+ / 60+ / 70+

Die Wettbewerbe werden ausgetragen im KO.-System 
mit Nebenrunde. Jeder Spieler hat garantiert 2 Spiele 
mit LK-Wertung (1. / 2. Spiel = Hauptrunde sowie 
1 Spiel in der Nebenrunde). Spiele in der Hauptrunde 
werden mit 2 Gewinnsätzen, 

Spiele in der Nebenrunde 
werden als Short-Set gespielt, Platzierungsspiele um 
Plätze 3, 5 und 7 als Match-Tiebreak. 

der 3. Satz wird als 
Match-Tiebreak gespielt. 

Nebenrunde = keine Platzierungsspiele Die Setzung erfolgt nach DTB-Rangliste und LK-Wertung. 
Die Teilnahme ist begrenzt auf 8 bzw. 16 Teilnehmer je
 Altersklasse. Die Zulassung erfolgt nach Eingangsdatum 
der Anmeldung. 

uf der 
FIS-Strecke am „Todtnauberg“ (Stübenwasen-Lift)

Spielbeginn = jeweils um 9.00 Uhr

Skiwettbewerb:Riesenslalom am Samstag, 23.02.2013 a
2 Läufe ca. 60 Sekunden (der bessere zählt)
Die Platzierungen der beiden Disziplinen werden 
addiert, die niedrigste Punktzahl ergibt die Sieger. 
Bei Punktgleichheit entscheidet die Tenniswertung.

30. DEZEMBER 2012

MELDESCHLUSS

Nenngeld (jeweils pro Person):

4 Übernachtungen (Mi.-So.) inkl. Kennenlern-Mixed-Turnier am Mittwoch                         399,00 €
3 Übernachtungen (Do.-So.) im ****Parkhotel Waldeck oder ***Gästehaus WaldeckTitsee/Neustadt, Parkstraße 4-6, 

 

 
3 Tage Skipass (Hochschwarzwald), 3 Tage je 

www.parkhotel-waldeck.deDoppelzimmer/Mehrbett-Appartementmit reichhaltigem Frühstücksbüffet

3 Stunden kostenloser Eintritt ins Badeparadies (Palmenoase), Siegerehrung mit Büffet am Samstag            299,00 €

7 Übernachtungen (So.-So.) im DZ mit reichhaltigem Frühstücksbüffet

3 Stunden kostenloser Eintritt ins Badeparadies (Palmenoase),Kennenlern-Mixed-Turnier       599,00 €

6 Tage Skipass (Hochschwarzwald), 6 Tage je 

ohne Übernachtung inkl. Skipass, Tennis und Abendessen Siegerehrung              99,00 €

Einzelzimmerzuschlag je Nacht 20,00 €

Weitere Information:www.wtb-tennis.de

info@wtb-tennis.de 

Rückfragen per eMail an:

Veranstalter:  Württembergischer Tennis-Bund e.V.
Veranstaltungsort:  in verschiedenen Hallen (saubere Sandplatzschuhe)

Tennishalle 79822 Titisee/Neustadt,                 Tennishalle 79199 Kirchzarten

Gutachstraße 39, � 0 76 51 / 971 775       Oberrieder Str. 6, � 0 76 61 / 25 25

Spielball:
Head No. 1

Preise je Klasse:Pokale und Sachpreise
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oder telefonisch unter � 0 71 21 / 5 89 67 mobil 0179 / 453 03 40Gerd Hummel (Verbandsbreitensportwart)

Waske beendet Karriere
Alexander Waske hat seinen Abschied 
von der internationalen Tennisbühne 
bekannt gegeben. Der 37 Jahre alte 
Frankfurter, der in seiner Profi-Karriere 
insgesamt vier ATP-Doppeltitel gewann 
und acht Mal die deutschen Farben im 
Davis Cup vertrat, teilteseinen Rücktritt 
einen Tag nach dem Ausscheiden beim 
ATP-Turnier in Wien mit. 

Deutscher Tennis Bund  
vergibt Öffentlichkeitsarbeit  
an JPH Promotion
Der Deutsche Tennis Bund (DTB) wird seine 
Öffentlichkeitsarbeit zukünftig von der Agen-
tur JPH Promotion betreuen lassen. Hinter 
JPH Promotion steht der ehemalige Presse-
sprecher des DTB, Jens-Peter Hecht, der in 
den Jahren 1984 bis 2000 für die Medienar-
beit des Verbandes verantwortlich war. 

Plan wird DTB-Charity-Partner

Der Deutsche Tennis Bund e.V. (DTB) hat 
einen neuen Partner. Plan International 
Deutschland e.V., eine der größten Kinder-
hilfsorganisationen der Welt, ist ab sofort 
Charity-Partner des DTB. Plan vermittelt 
Kinderpatenschaften und finanziert damit 
Selbsthilfeprojekte in 50 Ländern Asiens, 

Afrikas und Lateinamerikas. Aktuell belegt 
Plan zudem den ersten Platz bei einer um-
fassenden Untersuchung von 50 deutschen 
Spendenorganisationen, die das Wirtschafts-
magazin "Capital" in Auftrag gegeben hat.

DTB und Geschäftsführer  
Brune beenden Vertrag im  
beiderseitigen Einvernehmen
Der Deutsche Tennis Bund (DTB) und sein 
Geschäftsführer Stephan Brune haben 
im beiderseitigen Einvernehmen den Ver-
trag als Geschäftsführer beendet. Stephan 
Brune wird dem DTB weiterhin beratend 
zur Verfügung stehen. DTB-Präsident Dr. 
Karl-Georg Altenburg dankt dem DTB-Ge-
schäftsführer Stephan Brune für seine ge-
leistete Arbeit. Texte: DTB
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Power Horse 
Cup: Weiter 
Spitzentennis 
in Düsseldorf
Gute Nachrichten für 
das deutsche Tennis: Nach dem Aus 
für die ATP Mannschaftsweltmeister-
schaft in Düsseldorf haben die Veran-
stalter um Turnierdirektor Dietloff von 
Arnim ein neues Konzept präsentiert, 
das auch zukünftig Weltklassetennis 
garantiert. Mit dem Power Horse Cup 
findet im Rochusclub vom 17. bis 25. 
Mai 2013 erstmals ein Turnier der ATP 
World Tour 250 statt. 

Vier Weltmeistertitel für  
deutsche Senioren in Umag
Deutschlands Seniorinnen und Senioren ha-
ben sich bei den Weltmeisterschaften im Ein-
zel, Doppel und Mixed einmal mehr hervorra-
gend präsentiert. Viermal Gold, viermal Silber 
und neunmal Bronze brachten die deutschen 
Damen und Herren jenseits der 60 aus dem 
kroatischen Umag mit nach Hause. Für den 
einzigen deutschen Einzelsieg sorgte Hei-
de Orth in der Altersklasse ab 70 Jahren. 
Die Weltranglisten-Zweite setzte sich im Fi-
nale souverän mit 6:1, 6:1 gegen die Fran-
zösin Frederique Caillard durch. Im Doppel 
landete die Ettlingerin an der Seite von So-
fia Garaguly aus Österreich zudem noch auf 
Platz drei. In der Doppelkonkurrenz der Da-
men 65 ging der Weltmeistertitel an Barbara 
von Ende aus Göttingen und Petro Krüger. 
Das deutsch-südafrikanische Duo gewann 
gemeinsam das Endspiel gegen Sylvia Bau-
wens aus Oberstaufen und die Französin 
Michele Bichon mit 6:4, 6:2. Bronze ging an 
Gabriele Koplin aus Bornheim, die zusam-
men mit Jan Johns aus Australien angetre-
ten war. Zu einem rein deutschen Finale kam 
es in der Mixed-Konkurrenz der Alterklasse 
ab 75 Jahren. Hier setzten sich Elisabeth van 
Bömmel aus Jever und Silvio Linzbauer aus 
Übach- Palenberg mit 6:0, 7:5 gegen Brigitte 
Jung aus Craißheim und den Bielefelder Fol-
ker Seemann durch. Besser lief es für See-
mann im Doppel, wo er sich gemeinsam mit 
Klaus Fuhrmann aus Witzenhausen den Titel 
bei den Herren 75 holte. Die deutsche Paa-
rung gewann das Endspiel mit 6:2, 6:4 gegen 
Frantisek Cech und Ladislav Vysocky aus 
Tschechien. Bronze sicherten sich der Osna-
brücker Dieter Hamm und Karl Dieter Röder-
mund aus Lippstadt.

HEAD German Masters  
Series: Turnierveranstalter 
ziehen positives Fazit

Vom 19. bis 21.Oktober hat die Ver-
anstaltertagung der nationalen HEAD 
German Masters Series des Deutschen 
Tennis Bundes (DTB) stattgefunden. 
Mehr als 80 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus ganz Deutschland waren 
nach Oberstaufen gekommen, um die 
Saison 2012 noch einmal Revue pas-
sieren zu lassen und die besten Tur-
niere sowie herausragendes ehren-
amtliches Engagement auszuzeichnen. 
Den Preis für das beste nationale Tur-
nier erhielten die Leipzig Open, das 
mit 10.200 Euro dotierte Damen- und 
Herren-Turnier beim Leipziger TC, den 

Preis für das beste internationale Tur-
nier bekamen die Veranstalter der Inter-
nationalen Württembergischen Meister-
schaften der Damen um den Stuttgarter 
Stadtpokal überreicht. Das ITF-Turnier 
ist mit 25.000 US-Dollar dotiert und 
wird auf der Anlage des Blau-Weiss 
Vaihingen-Rohr ausgetragen. Der Max-
Büchs-Award für herausragendes eh-
renamtliches Engagement ging an Ger-
hard Frommer vom TC Hechingen, der 
vor 16 Jahren die Idee hatte, ein ITF-
Turnier für Damen zu etablieren. 2012 
fanden die Hechingen Ladies Open be-
reits zum 15. Mal statt und noch im-
mer kümmert sich Initiator Frommer um 
buchstäblich alles – von der Sponso-
renakquisition bis hin zur Verpflegung 
der Spielerinnen. 

DTB und Rittner gehen  
gemeinsam in die Zukunft
Der Deutsche Tennis Bund (DTB) hat 
den Vertrag mit Barbara Rittner ver-
längert. Die 39 Jahre alte Kölnerin 
bleibt bis Ende 2015 deutsche Fed 
Cup Teamchefin und Bundestrainerin. 
„Barbara Rittner hat in den zurücklie-
genden Jahren maßgeblich zur Ent-
wicklung im deutschen Damentennis 
beigetragen und wir freuen uns, dass 
sie ihreerfolgreiche Arbeit für drei wei-
tere Jahre fortsetzen wird“, so DTB-
Vizepräsident CharlySteeb. Rittner 
betreut seit 2005 die deutsche Damen-
tennis-Nationalmannschaft sowie den 
Damen-Nachwuchs.

Tennisplatzbau

 Tennisplatzbau
  Planung
  Neubau
  Grundüberholung
  Frühjahrsinstandsetzung 

 Beregnungsanlagen 

 Pfl ege und Zubehör

 Telefon:  (030) 9 25 33 82
 Telefax:  (030) 9 27 11 13
 Internet:  www.riedel-berlin.de
 E-Mail:  info@riedel-berlin.de

 Liebermannstraße 82, 13088 Berlin

Sportstätten- und Landschaftsbau GmbH

anerkannter Fachbetrieb 
für Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau

http://www.riedel-berlin.de
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Redaktionsschluss für Heft 
1/2013 ist am 01.02.2013… und vieles mehr

 � Davis-Cup – Deutschland vs. Argentinien

 � Fed-Cup – Deutschland vs. Frankreich

 � Deutsche Jugend-Hallenmeisterschaften

 � Nachwuchs-Winter-Circuit der Nordverbände 

TVBB

 � Einladung zur  
Jahreshauptversammlung 2013

 � Jahresberichte des Präsidiums

 �  TVBB-Hallenmeisterschaften

Top-Ereignisse / Tennis national

praxis & Fitness

Tennis international

 � Bericht: Internationaler Tenniskongress Berlin 2013

 � Australian Open

 � Qatar Total Open

 � Mit Hilfe der Köllner Liste sichere  
Nahrungsergänzungsmittel finden



LK-Turnier- und Trainingswochen
Premiere in Belek! Das Güral Premier Belek erstrahlt im neuen Deluxe-Charakter. Das au-
ßergewöhnliche Resort ist erstmals Austragungsort für das LK Camp des Tennis-Verbandes 
Berlin-Brandenburg e.V. (TVBB). Dieser Event ist Auftakt von 3 TVBB LK-Turnier- und Trai-
ningswochen, die Urlaub und offizielle LK-Matches in entspannter Atmosphäre verbinden. 

Reisetermine:
 » 07.04. – 14.04.2013  Güral Premier Belek, türkische Riviera
 »  20.04. – 27.04.2013 Bluesun Grand Hotel Elaphusa, Bol, Insel Brac, Dalmatien
 »  22.09. – 29.09.2013 Ali Bey Club Manavgat, türkische Riviera

Die Leistungen während der Eventwoche:
 » 2 LK-Turniere mit insgesamt 4 offiziellen LK-Matches mit speziellem Service
 » Erstklassige LK-Turnierorganisation durch erfahrene LK-Referenten
 » Videoanalyse vor Ort
 » Begrü ßungspaket fü r alle Teilnehmer inkl. Event-T-Shirt
 » Event-Abschlussabend fü r alle Campteilnehmer mit Verlosung

Event-Trainingspaket (optional buchbar):
 » 5 Trainingseinheiten à 120 Minuten
 » nur € 149,– pro Person (inkl. € 50,– Patricio Bonus / regulärer Preis: € 199,–)

Teilnahme:
Teilnahmeberechtigt sind alle deutschen LK-Spieler (LK 1 bis LK 23, ab Jahrgang 2000)

Als mybigpoint Premium-Mitglied
bis zu 146,80 € Vorteil sichern!
Für das Event-Trainingspaket werden nicht 149,– €, sondern nur 
102,20 € berechnet. Die Jahresgebühr von 46,80 € für die 
mybigpoint Premium Mitgliedschaft wird also direkt abgezogen.

Premium-Mitglieder von mybigpoint erhalten zusätzlich einen exklusiven Wertgutschein 
in Höhe von 100,– €*, vor Ort einlösbar für Wellness & Spa, Tennisschule und adidas & 
Wilson Stores.

PATRICIO Top - Reiseangebot
»  07.04. – 14.04.2013
»  Güral Premier Belek

türkische Riviera
Reise-Leistungen: 7x all inclusive, Flug, Unterbrin-
gung, Verpflegung, Event-Paket (u.a. Betreuung, 
T-Shirt, 2 LK-Turniere, Matchservice, Geschenk 
und Players Night), Reiseleitung und das Patricio 
Spezial Paket (u. a. Direkt-Transfer, 1 Flasche Wein 
und Obstkorb pro Zimmer, Tennisplatzgarantie und 
Selectservice vor Ort)

PATRICIO Eventreisepreis
Eventreisepreis im DZ  807,– €
Aufpreise pro Person und Woche: 
Doppelzimmer als Einzelzimmer nur 126,– €
Deluxe Zimmer nur 42,– €

»  Reiseangebot zum TVBB-Termin von 20.04. – 27.04.2013
www.patricio-sport-events.com/lk-events-bol

»  Reiseangebot zum TVBB-Termin von 22.09. – 29.09.2013
www.patricio-sport-events.com/lk-events-mvg

Erleben Sie die Vielfalt 
der Patricio Welt
Deluxe Hotelanlagen in der Türkei, Kroatien, 
Mallorca und Tunesien; Patricio Tennis World; 
Weltklasse Tenniscamps; Fitness & Aerobic, 
Golf, Wellness Angebote; ... und vieles mehr!

Jetzt Katalog anfordern unter: 
www.patriciotravel.com

 Preise sind inkl. Premium- und Frühbucherrabatte. Variable, tagesaktuelle Flugzu- oder -abschläge sind im Eventreisepreis nicht be-
rücksichtigt. Bei Buchung vom 01.02. – 06.04.2013 erhöht sich der Eventreisepreis um € 20,–. Bestellen Sie das tennis magazin 
Jahres-Abo (10 Hefte für € 49,–) mit Ihrer Patricio Travel Reise und wir bringen die volle Jahresgebühr bei Ihrer Buchung in Abzug.

»  Die Angebotspreise sind nur für Teilnehmer der Events gültig! Preise für Begleitpersonen auf Anfrage. 
* Die genaue Aufteilung, Leistung und Konditionen des Wertgutscheins für mybigpoint Premiummitglieder können Sie in Ihrem 

individuellen Patricio Reiseangebot ersehen.

www.patricio-sport-events.com/lk-events
Tel.: 0 18 03 / 11 22 66 oder mybigpoint@patriciotravel.de

Patricio Weltklasse Tenniscamp Manavgat, 63 Top-Sandplätze

GEWINNER

Patricio Weltklasse Tenniscamp Belek, 34 Top-Sandplätze DTB LK Turnier- und Trainingswoche in Manavgat, vom 20. – 27.10.2013

QR-Code mit dem Smartphone scannen und den 
neuen Patricio Imagefilm laden oder im Web unter  
www.particiotravel.com ansehen. 

Tennis-Verband 
Berlin-Brandenburg e.V.

Jetzt NEU – auch für 
den Tennis-Verband 
Berlin-Brandenburg

REISE-
PARTNER 

http://www.patricio-sport-events.com/lk-events
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